
*  With a net reach of 1,996 million readers/users, the Rheinische Post is the number 1 cross-media subscription newspaper in the Rhineland. 
Source: best for planning 2020 I; Net reach of the administrative districts of Düsseldorf and Cologne: Rheinische Post full edition (LpW), RP ONLINE (NpW) and RP ONLINE mobile (NpW)
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The voice of the west. For 1,996,000* people from the Rhineland it is essential – a voice to be heard nationwide.
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Sources
1 best for planning 2020 I, Net reach of the administrative districts of Düsseldorf and Cologne: Rheinische Post full edition (LpW), RP ONLINE (NpW) and RP ONLINE mobile (NpW)

Note
The Rheinische Post with its over 300 journalists is the flagship of the Rheinische Post Mediengruppe (more information at rheinischepostmediengruppe.de).
It is possible that our events have to be adapted to current conditions; we will inform our customers about this promptly.

We are magazines.

We are RP ONLINE.

We are newslett ers.

We are portals. We are video.
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We are very proud that: The Rheinische Post is the most important multimedia brand in the 
Rhineland. With our high-quality journalistic offer we enrich the lives of 1,996,000 1 people; in 
26 local editorial offices, as the “voice of the west” we report about what moves Germany’s most 
populous and economically powerful  region. Brave and with strong opinions we are committed 
further: With our Berlin office we are very close to the political and social events of our country 

We are a newspaper.

We are versatile 
on all channels.

We are podcasts.

We are classifi ed ad portals.

We are events, trade fairs and opinion forums.

Das offizielle Sonderheft von 

Fortuna Düsseldorf 2020/21

6,– €

Das offi
zielle Sonderheft von Fortuna Düsseldorf 2020/21

FORTUNA

125 Jahre Leidenschaft in Rot und Weiß

148  
 Seiten 

Alle Spieler  

mit Steckbrief

Exklusive 

 Interviews

AbenteuerStilleWarum Wandern heute wieder cool ist

people

Dieter FalkÜber die Kraft der Musiklifestyle
Mein LudenbergUnterwegs mit Kult-Reporter

Manni Breuckmannkultur

Demis VolpiDas plant der  neue Ballettdirekor 

H I L D E N  ·  L A N G E N F E L D  ·  M E T T M A N N  ·  R A T I N G E N

DÜSSELDORF

Ausgabe 3 · 39. JahrgangHerbst 2020 · 5,– €

top-magazin-duesseldorf.de  Da s  L i f e s t y l e-Ma ga z in  f ü r  d i e  Re g i o n 

Düsseldorf_Titel_3-20.indd   1

07.09.2020   11:33:08

every day. Just as our claim sums it up: “Essential in the Rhineland – a voice to be heard 
nationwide.” Our media company is not only editorially relevant, it also pursues its multifaceted 
path in terms of business: We are a newspaper and ePaper, we are RP ONLINE, we are Instagram, 
Facebook and Twitter, we are newsletters and podcasts, we are magazines, Apps and video, we 
are events, trade fairs and opinion forums In summary, we are a media brand of the 21st century.
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We have 75 years of experience in publishing important issues – and during this time we have 
developed from a regional newspaper into a nationwide media group. This has not only expan-
ded the audience and customers (we work in BtoC and BtoB today), but also the platform types 
(from printed to multimedia) and their content (from journalistic know-how to PR to advertising).
That is why: The platform is well prepared for your message! We work with you to determine 

the touchpoints of your customer journey in relation to the product, service or company – and 
design eye-catching appearances and complex campaigns with professionalism in addition to 
the latest technology. These are media solutions in the Rhineland (you can find an example in 
the info box), we look forward to your inquiry. 

Telephone
0211 505-2088
Email
sales@rheinische-post.de

SiebeSiebeSie n Jahn Jahn J re längerngerng lebelebele n

VON TANJAWALTER

DÜSSELDORF Würde man zu Fußvom Bahnhof in Düsseldorf zumOrtsteil Rath marschieren, wäre al-les gut.Manhättedie täglicheBewe-gungspflicht erfüllt, indemman 6,6Kilometer zurücklegt hat, also un-gefähr 10.000 Schritte. Dafürwürdeman durchschnittlich eine Stundeund22Minutenbenötigen. Ähnlichweit ist die Strecke von Mönchen-gladbach nach Wickrath. Aber an-derthalb Stunden Fußweg? Das istrealistischbetrachtet eineWanderi-dee fürsWochenende. Es jedoch täg-lich zu tun – undenkbar,undenkbar,undenkbar zumindestfür die meisten Deutschen.
In Zahlen beweist das die Bewe-gungsstudie der Techniker Kran-kenkasse aus dem Jahr 2016: Nur21 Prozent der Befragten bewegensich ausreichend. 48 Prozent ga-ben in der Studie an, Sportmuffelzu sein, 66 Prozent sind nicht ein-mal eine Stunde amTag aktiv.aktiv.aktivDabei empfiehlt es die Gesund-heits-Appheits-Appheits-A auf dem Handy anders.Alternativ zu den 10.000 Schrittenempfiehlt dieWeltgesundheitsorga-nisation (WHO)(WHO)(W 150 Minuten mo-derateBewegungszeit inderWoche.Moderat heißt: etwas aus der Pus-te zu kommen und ein bisschen zuschwitzen.Wer richtig Sportmacht,hat schonmit 75Minuten inderWo-che das Mindestmaß erfüllt.Die meisten aber richten sichnicht nach den Angaben des Zeit-,sonderndes Schrittmessers.Warum,machtMichael Fritz, stellvertreten-der Vorsitzender des Sportärzte-bundsNordrhein ausViersen, deut-lich: „10.000 Schritte geschafft zuhaben, motiviert stärker als eineStunde spazierengegangenzu sein.“Warum aber nun 10.000 Schritte?Angeblich, so eine Erklärung, derNew York Times, brachte ein japa-nischesUnternehmenzudenOlym-pischenSpielenMitteder 60er Jahrein Tokio einen ersten Schrittzählerauf den Markt. Sein Name: „Man-po-kei“. „Man“ bedeutet so vielwie „10.000“, die anderen Wörter„Schritt“ und„Maß“.DasWerbever-sprechen um diesen Schrittzähler:10.000 Schritte am Tag seien Aus-druck eines gesunden Lebensstils.Mit der Zeit verselbstständigte sichdie Zahl und blieb als Richtwert inden Köpfen hängen.

DochbekommtdieserMythos va-lideZahlenausder ForschungandieSeite: Denn große Studien aus den

USA legten die Messlatte bei eben-so vielen Schritten an. „Es gibt zu-demzahlreichenationaleund inter-nationale Studien, die zumgleichenErgebnis kommen“, sagt ChristineGraf.f.f Sie ist Sportwissenschaftle-rin am Institut für Bewegungs- undNeurowissenschaften der Deut-schen Sporthochschule Köln.Als Maß aller Dinge gilt die Zahl10.000dennochnicht. Sie bleibt einRichtwert. „Wer„Wer„W abnehmen möch-

te, sollte sich eher an 13.000 Schrit-ten täglich orientieren“, sagt dieSportwissenschaftlerin. 5000Schrit-te seien meist zu wenig und 20.000effektiver,effektiver,effektiver aber für den Durch-schnittsbürger eher abschreckend,sagt Fritz.
15.000 Schritte sollten es laut ei-ner Studie aus dem Jahr 2017 sein.Darin untersuchten Wissenschaft-ler der University of Warwick Post-mitarbeiter undBüroangestellte ausGlasgow und statteten sie mit Fit-ness-Trackernness-Trackernness-T aus. Das Ergebnis:Die Postboten, die sich mehr be-wegten, hatten einen geringerenTaillenumfang, BMI und bessereBlutzucker- und Cholesterinwerte.Darüberhinaus fandendieForscherheraus, dassmit jeder Stunde in sit-zender Tätigkeit das Risiko, spätereine Herzerkrankung zu bekom-men, um zwei Prozent steigt.Umgekehrt sinkt dieWahrschein-lichkeit, an einemHerzinfarkt oderSchlaganfall zu sterbenum20bis 30Prozent, wenn man sich mit 2200Schritten zusätzlich am Tag mode-rat bewegt. Eine große Bedeutunghat Bewegung auch in der Kreb-sprävention: „In 126 Studien konn-te nachgewiesen werden, dass 150Minuten Sport pro Woche (10.000Schritte täglich) die Wahrschein-lichkeit für Frauen, anBrustkrebs zu

erkranken, um 35 Prozent senken“,sagt Fritz.DasRisiko, anDarmkrebszu erkranken, reduziert sich um 20bis 30Prozent,wennman jedenTageine Stunde in schnelles Gehen in-vestiert.
Also doch jeden Tag von Düssel-dorf bisRath?Nein, das ist nichtnö-tig, denn jede Form der Bewegungzählt, sagtGraf.af.af Auch schonderWegzumKopierer undzurückbringt dasZiel näher. EbensoderGangüberdieTreppe statt den Aufzug. Wer mor-gens mit dem Rad zur Arbeit fährt,kann auch das in Schritte umrech-nen: EineStunde langsamesRadfah-ren entspricht laut SportmedizinerFritz etwa 7.500 Schritten, zügigesRadfahren 14.500. Eine Stunde Jog-gen bringt so viel wie 12.500 Schrit-te, langsames Schwimmen 11.000und langsames Tanzen 6000. Aucheinfache Bewegung addiert sich:Eine Stunde Gartenarbeit ist so vielwie 7300 und Shoppen rund 4200Schritte.

„Denn der Energieverbrauchdurch Bewegung wird in der Regelvöllig überschätzt“, sagt Graf.af.af Fürdie Verbrennung eines Würfelzu-ckers (12 kcal) müssen wir laut derSportwissenschaftlerin 500 Schrit-te zurücklegen.UmeineTafel Scho-kolade loszuwerden, heißt es eineStunde Joggen.

10.000 Schritte
sollen es täglich
sein, so diktieren es
die Experten. Aber
warum eigentlich
10.000? Und was hat
man davodavoda n?

Unseresereser Leserin Anne-Christi-na B. (53 Jahre)hre)hr aus Düsseldorffragt:fragt:fr „Seit mehr als einem Jahrhabe ich generalisiertegeneralisiertegener Schmer-zen des Bewegungsapparates.Bewegungsapparates.Bewegungsappar
Der Druck anMuskelansät-zen tut ziemlich weh. Ich schla-fe schlecht und werdewerdewer mittler-weile sogar ein wenig schwer-mütig.Mir fehlt die Kraft,Kraft,Kr undich fühle mich überfordert.überfordert.überfor Vordreidreidr Jahrenhrenhr hatte ich außerdemaußerdemaußereinen Bandscheibenvorfall.orfall.or
Kein Arzt,Arzt,Ar den ich bisher aufge-sucht habe, kann die Beschwer-den einschätzen und zuordnen.zuordnen.zuor
Gut verstanden fühle ich michnicht. Können Sie mir helfen?“

PaulDann Lange Zeit beste-hende, generalisierte Schmer-zen des Bewegungsapparatessind mitunter schwer von Ge-lenkentzündungen abzugren-zen. Viele dieser Patienten ha-ben bereits intensive Erfahrun-gen mit Schmerzen gemacht,beispielsweise im Rahmen ei-ner Bandscheibenerkrankungoder chronischen Kopf- oderBauchschmerzen. Häufig sinddie Schmerzen durch Druckauf Sehnen oder Muskeln aus-lösbar.
Wesentlich ist, dass dieseSchmerzerfahrung auch zu ve-getativen Störungen führenkann wie zum Beispiel Schlaf-störungen. Oftmals treten

auchMüdigkeit mit Antriebs-schwäche, ein Leistungs-
knick und Traurigkeit auf.Dieses führt zu einemÜberfor-derungsgefühl sowie einer ge-nerellen Erschöpfung.WeitereProbleme wie eine vermehrteArbeitsunfähigkeit und Reduk-tion von Sozialkontakten kom-men hinzu.
Da äußere Symptome wieetwa Gelenkschwellungen

selten vorhanden sind, be-gegnen die Betroffenen ofteinemUnverständnis im di-rekten persönlichen Umfeld,ebenso auch immedizinisch-

ärztlichen Bereich. Schmerz istein biologisches Phänomen,das sich bei wiederholtem
Auftreten verstärkt. AufgrunddieserWahrnehmung einergestörtenVerarbeitung vonSchmerzmechanismen könnendiese Schmerzen chronifizie-ren. Zahlreiche andere Fakto-ren wie auch traumatische Er-fahrungen und unmittelbareBelastungen oder eine beson-dere Lebenssituation könnendiesen Prozess anstoßen oderfördern.
Die angegebenen heftigen,teilweise maximalen Schmer-

zen sind oft verbunden, wie dieLeserin auch berichtet, mit denvegetativen Beschwerden. Sieerfordern eine interdisziplinäreund langwierige Behandlung.Kernziele sind dieWiederein-gliederung in den Beruf, Strate-gien zur Schmerzbewältigungsowie eine gute Balance zwi-schen Aktivität und Erholung.Wichtig sind die Förde-
rung der sozialen Integrati-on mitWiederaufnahme sport-licher Aktivitäten und eineangepasste altersgerechte
Freizeitgestaltung. Eine Ge-sprächs- oder Psychotherapieist im Einzelfall anzuraten. Zueiner langfristig erfolgreichenBehandlung der somatoformenSchmerzstörung gehört eineAnhebung des Selbstbewusst-seins, um die eigenen Stärkenzu erkennen und die erneu-te Realisation eigenerWünschewieder zu ermöglichen.
Durch eine adäqua-

te Strukturqualität währendder gesamten Therapie wirddie aktive Regulation des
Schmerzverhaltens erreichtund damit ein „normales“ Le-ben wieder erreichbar.

Überall Schmerzen
Beschwerden im Bewegungsapparat können eineseelische Ursache haben. Wichtig ist eineinterdisziplinäre Therapie auch für die Psyche.

SPRECHSTUNDE

UnserAutor Paul Dann ist niedergelasse-niedergelasse-niederner Orthopäde und Rheumatologe in Düs-seldorf.

Manchmal hilft dem
Patienten eine

Gesprächstherapie

Fitness-Apps können helfen, dasMotivationsziel zu erreichen.
FOTO: SHUTTERSTOCK

SterblichkeitSterblichkeitSterblichk Wer eisern rund2,5 Stunden proWoche in Be-wegung ist oder täglich 10.000Schritte tut, schiebt laut der Pro-spective Urban Rural Epidemio-logy – einer Studie mit 170.000Menschen über sieben Jahre hin-weg – seinen Tod um sieben Jah-re hinaus, sagt Fritz.

AuswirkungenDie Liste der po-sitiven Auswirkungen bei eiser-ner Schrittezählerei ist lang: DasWohlbefinden steigt, Stress redu-ziert sich, und ganz nebenbei tutes auch demGewicht gut.

Das eiserneGehen
reduziert auchdenStress

INFO

R-GS

DIENSTAGSTAGST , 3. SEPTEMBER 2019

A6 Gut leben
RHEINISCHERHEINISCHERHEINISC POSTPOSTPOS

Gefäßerkrankungen gehören
zu den häufigsten Todesur-
sachen in Deutschland. Be-
sonders oft sind die Beine,
aber auch Arme, Nieren, Ge-
hirn und Herz von Durchblu-
tungsstörungen betroffen.
Durchblutungsstörungen und
Krampfadern klingen harm-
los, können aber auch schwer-
wiegende Folgen haben: Bei
zu später Diagnose können
daraus Amputationen, offene
Beine, chronische Wunden,
Schlaganfall oder Lungenem-
bolie resultieren. Gehen Sie
deshalb bei einem Verdacht
rechtzeitig zum Arzt.
Normalerweise können verschlos-
sene Blutgefäße durch Katheter
oder OP eröffnet werden. Bei den
kleinsten Blutgefäßen der Finger,

Zehen oder der Haut kommen
Katheter und Messer nicht mehr
hin. Diese Art der Durchblutungs-
störung ist gar nicht so selten
und kann erhebliche Beschwer-
den verursachen. Das Team des
Gefäßzentrums der Schön Klinik
Düsseldorf ist besonders auf
solche Durchblutungsstörungen
der kleinsten Gefäße und auf
Gefäßprobleme bei Nierenerkran-
kungen mit besonderen Diagno-
severfahren spezialisiert.
In der Shuntchirurgie bei Dialy-
se-Patienten wendet unser Team
ein innovatives, minimalinvasives
Verfahren an, das eine hohe Er-
folgsquote aufweist, im Gegen-
satz zu den Standard-OP-Verfah-
ren zur Shuntanlage. Hier liegt die
Erfolgsquote teilweise nur bei 40
bis 50 Prozent.

Etabliertes Gefäßzentrum
Das Gefäßzentrum der Schön
Klinik Düsseldorf mit der Kom-
bination aus Gefäßchirurgie und
Angiologie besteht seit 1997
und ist damit einer der Vorreiter
in Nordrhein-Westfalen. Unser
Team ist auf die Diagnostik und
Behandlung von Gefäßerkran-
kungen aller Art spezialisiert und
deckt dabei sowohl die nicht-
operative und katheterinterven-

tionelle Gefäßmedizin als auch
die operative Gefäßchirurgie ab.

Moderne und schonende
Therapiekonzepte
Vor jeder Behandlung machen
wir uns ein genaues Bild von Art,
Schweregrad und Ausdehnung
der Gefäßerkrankung. Einer un-
serer Schwerpunkte dabei ist die
nicht-operative Katheter-Behand-
lung. Wenn nötig lassen sich auch

operative und Katheter-Maßnah-
men kombinieren. Primär opera-
tiv behandeln wir Sie, wenn ein
Therapieerfolg anders nicht sicher
erreicht werden kann.

Moderne Therapien bei Durchblutungsstörungen

Der Eintritt für den Vortrag„Moderne Therapien bei Durchblutungsstörungen “beträgt 10 Euro für Abonnenten der
Rheinischen Post und

13 Euro für Nicht-Abonnenten,
inklusive Softgetränke.

17. September 2019, 18Uhr
RheinischePost

Konferenzzentrum,
Zülpicher Straße 10,
40196Düsseldorf

Online buchen unter www.westticket.de oderüber die Bestell-Hotline 0211 27 40 00.

Anzeige

Dr. CDr. CDr hristoph Ploenes, Chefarzt des
Fachzentrum für Angiologie der
Schön Klinik und Dr. Tobias Steinke,
Chefarzt des Fachzentrums für Ge-
fäßchirurgie, informieren über mo-
derne Möglichkeiten der Behand-
lung von Durchblutungsstörungen.
Dabei gehen die Experten im The-
menabend am 17. September 2019
vor allem auf Durchblutungsstö-
rungen der kleinsten Gefäße (z.B.
Raynaud-Syndrom) und Gefäßpro-
bleme bei Nierenerkrankungen ein
und erläutern Ursachen, typische
Beschwerden und den Verlauf die-
ser Erkrankungen.

Chefarzt Dr. Christoph Ploenes Chefarzt Dr. Tobias Steinke

Print Digital

Example of a partner
The Schön Clinic, a family-run clinic group also located in 
Düsseldorf, offers medical services at the highest level. That is 
why the demand for the “Health days” was high, which we deve-
loped as a cross-media campaign – by means of advertorial in the 
Rheinische Post, with the podcast “Aufwacher”, the clinic portrait 

on  RP ONLINE and the implementation of seven individual events 
in our conference centre. The clinic experts wrote to us afterwards: 

“The promotion of health is an important medical concern for us, 
which we were able to implement successfully with your innovative 
concept. Information management like this is fun.”

Event
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ZIS-No. 1
Paid

circulation
Distributed
circulation

Full edition 100247 268,881 277,603

Business area editions

WR-D Düsseldorf 104530 108,075 111,142

WR-NS Niederrhein-Süd 104525 62,253 63,916

WR-NN Niederrhein-Nord 105294 78,220 81,036

WR-BL Bergisches Land 104524 20,333 21,509

ZIS-No. 1
Paid

circulation
Distributed
circulation

District editions

D Düsseldorf 101381 77,277 79,547

NGZ Neuss-Grevenbroicher Zeitung 100506 30,798 31,595

MG Mönchengladbach 101656 30,710 31,506

VIE Viersen 100804 14,505 14,813

KR Krefeld 101833 17,038 17,597

DU Duisburg 101657 4,249 4,690

KLE Kleve 105303 16,277 16,902

GEL Geldern 101347 11,260 11,628

MON Moers 100546 12,349 12,964

WES Wesel-Dinslaken 103131 8,212 8,837

BBV Bocholter-Borkener Volksblatt 101721 25,873 26,015

OP Rhein-Wupper 100932 11,111 11,594

BM Bergische Morgenpost 105304 5,427 5,721

SM-RS Solingen-Remscheid 105305 3,795 4,194

Circulation: IVW 2. Quarter 2020 (Monday to Saturday) including ePaper circulations
1 �ZIS is a newspaper information system in which all advertisement booking units are identified with a unique six-digit 
number. The ZIS key is kept in all newspaper data from ZMG, IVW and AG.MA and enables trouble-free allocation of 
editions.
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Advertising works when it reaches the right target group in the right target medium – that is why 
advertisers need facts. Here is the most important information about our printed daily news
paper: Our circulation area, the Rhineland, is located in the middle of the Rhine-Ruhr region. 
Düsseldorf, metropolis and State capital at the same time, is the headquarters or registered loca-
tion of major corporations (national and international). These include three of the 30 most valua-
ble DAX companies, others in the MDAX (the second most important share index) and around 
1,000 American, Japanese and Korean companies. Our print medium achieves a market share of 
62.2% in regional subscription newspapers and 51.2% in daily newspapers (including national 
newspapers, as well as purchased and Sunday newspapers).1

In simple terms: Of the approx. 4 million people in the Rhineland, we reach 687,000 readers in 
our circulation area2 – and a high percentage of them are demanding, wealthy (with a high 
income) and educated. This is why the Rheinische Post enjoys a high level of acceptance among 
specialists and managers, achieves above-average reach with apartment owners and appeals to a 
disproportionately large number of deposit owners, culture and garden lovers. Would you like our 
readers to become your customers? Thanks to the market media study “best for planning”, we 
know the consumer behaviour and purchase goals of our readers. Use this knowledge for your 
tailor-made advertising campaign!

Readers who have an academic 
educational background2

126,
000

638,
000

People who are interested in investments and insurance3

434,000
Readers who live in their own property3

216,000
Readers who consider themselves as

 culture and city travellers3

Readers interested in 
health topics in newspapers 3

714,
000

Readers interested in sports 
topics in newspapers 3

561,
000

Telephone
0211 505-2070
Email
marktmedia@rp-media.de
Website
rp-media.de

Sources
1 IVW VA 2020
2 Media analysis of daily newspaper data set 2020, Rheinische Post circulation area
3 best for planning 2020 I, WLK, Rheinische Post circulation area

Readers who live in a household with 
a net income of 3,000 Euro and more2

406,000
Readers who are highly qua-

lified professionals, senior 
employees, or civil servants (in 

superior or senior positions)2
193,000

People who are interested in gardening 3

510,
000

Readers who live in a
household with children 
(up to 18 years of age)2 751,

000
Readers who live in 
rented property3

Readers for whom art and 
culture are important 
aspects of their lives3

667,000People who use media to get news and 
other information on the Internet3

883, 
000

165,
000
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Radevormwald

Hückeswagen

Wermelskirchen

REMSCHEID*
Hücke

h

Hück

h

BM
OP

LEV-Opladen
Burscheid

Leichlingen
Langenfeld

Monheim

SM-RS

SOLINGEN*

Hilden

Haan

Wülfrath

Mettmann

Erkrath

Meerbusch

DÜSSELDORF*

Ratingen

Heiligenhaus
Velbert

D

NGZ

Jüchen
Grevenbroich

Rommerskirchen

Dormagen

NEUSS*
Korschenbroich

Kaarst
k

MÖNCHEN-
GLADBACH*

Wegberg

Wassenberg

Erkelenz

Hückelhoven

KREFELD*

Kempen

Grefrath

Tönisvorst

Willich

Nettetal

Brüggen

Niederkrüchten Schwalmtal

Viersen

MG

KR
VIE

IsselburgEmmerich

Rees

Hamminkeln

Wesel

Hünxe

Schermbeck

Voerde
Dinslaken

WES

DU

DUISBURG*

MO

Kamp-Lintfort

Rheurdt

Neukirchen-
Vluyn

Moers

Sonsbeck

Xanten

Alpen

Rheinberg

GEL

Weeze

Kevelaer

Geldern Issum

Kerken

Straelen

Wachtendonk

KLE

Goch

Bedburg-Hau

Kalkar

Uedem

Kranenburg
Kleve

Bocholt Rhede

BBV MÜNSTER

OBERHAUSEN

ESSEN

MÜLHEIM 
A. D. RUHR

WUPPERTAL

KÖLN

AACHEN

NIEDERLANDE

Wirtschaftsraum 
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* �Large cities (≥100,000 inhabitants)



Base price Local price

Business area editions
Running text  
per line b/w

Classified advertisement 
section per mm 4c

Text section 
per mm 4c

Running text  
per line b/w

Classified advertisement 
section per mm 4c

Text section 
per mm 4c

WR-D Düsseldorf 13.82 10.00 40.00 11.75 8.50 34.00

WR-NS Niederrhein-South 10.09 7.26 29.04 8.58 6.17 24.68

WR-NN Niederrhein-North 15.27 10.02 40.09 12.98 8.52 34.08

WR-BL Bergisches Land 5.96 4.22 16.89 5.07 3.59 14.36
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FLÜCHTLING DES TAGES JUSTIN BIEBER
Es bleibt beim „Biebxit“: Sein Instagram-Account kehre

nicht zurück, erklärte der Sänger. Die Foto-Plattform muss
damit weiterhin ohne ihr bislang sechstgrößtes Profil

auskommen – und die Fans sind genervt.

Untreue an der Uni:
Ex-AStA-Vertreter
bestreiten Vorwürfe
ESSEN (dpa) Mit vehementen Un-
schuldsbeteuerungen hat vor dem
Essener Landgericht der Prozess um
den sogenannten „AStA-Skandal“
an der Uni Duisburg-Essen begon-
nen. Der frühere Vorsitzende des
Allgemeinen Studierendenaus-
schusses (AStA) und sein Stellver-
treter sollen mit dem Betrieb eines
Kultur-Cafés über Jahre hinweg
mehrere Hunderttausend Euro ver-
untreut haben. In einer Stellung-
nahme bezeichneten die Angeklag-
ten die Vorwürfe als „absurd“. Die
Anklage werde sich „in Luft auflö-
sen“. Laut Anklage gewährten die
AStA-Chefs einer Buchhalterin und
einem Unternehmensberater zwi-
schen 2007 und 2011 hohe Honora-
re, für die es keinerlei Grundlage
gab. Die Empfänger des Geldes sind
deshalb wegen Beihilfe angeklagt.

Nach 62 Ehejahren muss ein Paar in Kanada in verschiedene Altersheime.
Ein Foto der beiden ging um die Welt. Jetzt scheint ein Happy End möglich.

VON SABINE KRICKE

VANCOUVER „Das ist das traurigste
Foto, das ich jemals gemacht habe“,
schreibt Ashley B. auf ihrer Face-
book-Seite. Darunter veröffentlich-
te die junge Frau aus Kanada das
Bild eines alten Ehepaars. Der Mann
sitzt in einem Rollstuhl, die Frau auf
einer Bank. Vor ihr steht ein Rolla-
tor. Beide wischen sich mit einem
Taschentuch Tränen aus dem Ge-
sicht. Fast 5000 Mal wurde das Bild
weltweit geteilt.

Bei dem Ehepaar handelt es sich
um die Großeltern von Ashley, Anita
und Wolf G. Laut der Enkelin soll das
Ehepaar aus Essen und Ehrang
kommen und lange in Düsseldorf
gewohnt haben, aber seit über
50 Jahren in Kanada leben. Sie
schreibt, dass ihr Großvater in ei-
nem Heim für Menschen unterge-
bracht ist, die auf einen Platz in ei-
ner Altersresidenz warten. Seine
Frau musste in ein anderes Heim
ziehen. Mit der Veröffentlichung
des Bildes wollte die Enkelin auf das
Schicksal ihrer Großeltern aufmerk-
sam machen.

„Nach 62 Jahren Ehe sind beide
seit acht Monaten getrennt vonei-
nander“, erklärt die Enkelin. Die
Schuld daran gibt sie dem Gesund-
heitssystem. Auch von der Versiche-
rung habe die Familie bislang keine
Hilfe erhalten. Ashley B.: „Sie wei-
nen jedes Mal, wenn sie sich sehen.
Das zerreißt mir das Herz.“

Nicht nur die Tatsache, dass die
Großeltern von Ashley B. seit 62 Jah-
ren nie getrennt voneinander wa-
ren, macht die Geschichte so tra-
gisch. Der 83-jährige Wolf G. leidet
an Demenz und Krebs. Die Familie
fährt nun jeden zweiten Tag in das
rund 30 Minuten entfernte Über-
gangsheim des Großvaters. „Wir ha-
ben Angst, dass seine Erinnerung an
Omi verblasst, wenn sie sich länger
nicht sehen“, schreibt Ashley.

Doch nun kommt Bewegung in
die Sache. „Wir haben uns am Mon-
tag mit Fraser Health (eine Kran-
kenversicherung, Anm. der Redakti-
on) getroffen, und man hat uns
mehrere Optionen vorgestellt, wie
unsere Großeltern schnellstmöglich
wieder vereint werden“, schrieb
Ashley B. unserer Redaktion auf Fa-

cebook. Man habe entschieden,
dass Wolf G. in das Seniorenheim
„Rosemary Heights“ verlegt werde.
Damit wohne er zwar immer noch
nicht in der gleichen Unterkunft wie
seine Ehefrau, jedoch sei ihr Alten-
heim nur wenige Blocks von seinem
Domizil entfernt.

Bei dem neuen Altenheim hande-
le es sich um eine komplexere Pfle-
geeinrichtung als das Übergangs-
heim, in dem er vorher acht Monate
gelebt hat. „So wird Opa gut ver-
sorgt, während er auf einen Platz bei
meiner Oma wartet“, sagt die Enke-
lin. „Wir haben damit einen Schritt
in die richtige Richtung gemacht“,
ist sich die junge Frau sicher. Wolf G.
sei außerdem auf Platz 1 der Warte-
liste, um in das gleiche Altenheim
verlegt zu werden wie seine Frau.

Hoffnung für im Heim
getrenntes Paar

Experten zweifeln an
Altersangabe von 145-Jährigem
NEW YORK (dpa) Ein Indonesier
macht mit der Behauptung Schlag-
zeilen, 145 Jahre alt zu sein – Exper-
ten halten diese Altersangabe aber
für unglaubwürdig. „Mbah Gothos
behauptetes Alter ist Fiktion“, sagte
Robert Young von der international
tätigen Gerontologischen For-
schungsgruppe mit Sitz in den USA.
Die Geschichte gehöre „in die glei-
che Kategorie wie Sasquatch (Big-
foot), der Yeti und das Monster von
Loch Ness“. Gotho sagt, er sei am
31. Dezember 1870 geboren worden
und damit 145 Jahre alt. Er hat auch
einen Personalausweis, der sein Al-

ter bestätigen soll. Young verweist
dagegen auf eine wissenschaftliche
Untersuchung, wonach Altersanga-
ben von Menschen, die mindestens
120 Jahre alt sein sollen, zu 100 Pro-
zent falsch sind. Bei Menschen, die
angeblich 110 oder 111 Jahre alt
sind, stellen sich demnach 65 Pro-
zent der Fälle bei Prüfung als falsch
heraus.

Die Gerontologische Forschungs-
gruppe arbeitet unter anderem von
New York aus. Sie beschäftigt sich
nach eigenen Angaben mit Men-
schen, die mindestens 110 Jahre alt
sein sollen.

Systemscheine
gewinnen
DÜSSELDORF (RP) 20 Millionen lie-
gen im Jackpot, und unsere Zeitung
verlost für die heutige Mittwochs-
ziehung drei vorausgefüllte Lotto-
Teilsystemscheine (inkl. Super 6
und Spiel77) im Wert von je 70,50
Euro. Wer heute bis 18.30 Uhr unter
01379-886644 (50 Cent/Anruf aus
dem dt. Festnetz, ggf. abweichende
Preise aus dem Mobilfunk) anruft,
kann einen der drei Lottoscheine
gewinnen. Oder SMS mit dem
Kennwort „rplotto“, Leerzeichen,
Ihrem Namen und Adresse an 1111
(ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teil-
nahme ab 18! Gewinner/Vorwoche:
Jutta Hillebrand, Radevormwald;
Johanna Fennemann, Willi Hard
(beide Düsseldorf).

Tränen beim
Wiedersehen:
Nach 62 Jahren
Ehe lebt das Paar
seit acht Mona-
ten in verschie-
denen Altenhei-
men. FOTO: FACE-

BOOK/ASHLEY B.

Schüssel Paprika
ersetzt Warndreieck

warnen muss. Man-
gels Warndreieck

habe er ein-
fach eine

Schüssel
voll signal-

roter Paprika
hinter seinem Wa-

gen platziert. Die Polizei hono-
rierte die Kreativität und ver-
zichtete auf ein Bußgeld wegen
des fehlenden Warndreiecks.
Sie teilte das Bild bei Twitter,
und die Paprika-Aktion bekam
Tausende Likes. FOTO: DPA

MAGDEBURG (dpa)
Mit einem Griff
in seinen
Proviant hat
sich ein Auto-
fahrer nach ei-
ner Panne ein
auffälliges Warnsig-
nal gebastelt. Der Mann
blieb auf der Autobahn 2 in der
Nähe des Rastplatzes Börde
mit einem Motorschaden auf
dem Standstreifen liegen, wie
ein Polizeisprecher in Magde-
burg sagte. Er habe gewusst,
dass er jetzt andere Fahrzeuge

NRW erlebt einen Jojo-Sommer

ESSEN/OFFENBACH (dpa) Wenig Son-
ne, viele Gewitter, extreme Nieder-
schläge, kurze Hitzewellen: Der me-
teorologische Sommer von Juni bis
August hatte in NRW mehrere Ge-
sichter. „Es war schon ein Sommer
der Extreme; unwetterartig am An-
fang, eine markante Hitzewelle am
Ende und ein eher unspektakulärer
Juli“, sagte Thomas Kesseler-Lau-
terkorn, Diplom-Meteorologe im
Regionalen Klimabüro des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD).

So schien die Sonne in NRW
545 Stunden, im Sauerland waren
es teilweise sogar nur 500 Sonnen-

stunden. Damit lagen die Werte weit
unter dem Bundesdurchschnitt von
604 Stunden, wie aus den Zahlen
des DWD hervorgeht. NRW war das
sonnenscheinärmste Bundesland.
Trotzdem stieg die durchschnittli-
che Temperatur mit 17,7 Grad im
Vergleich zum Vorjahr um 1,4 Grad.

Der Rekordwert des Jahres wurde
am 20. Juli in Duisburg-Baerl mit
35,9 Grad gemessen. Die Hitzewelle
Ende August verfehlte diesen Wert
nur knapp mit 35,6 Grad am 25. Au-
gust in Geilenkirchen (Kreis Heins-
berg). Vorboten des Herbstes gab es
dagegen bereits am 11. August. Die

Tiefsttemperatur wurde mit zwei
Grad in Eslohe (Hochsauerland-
kreis) gemessen.

Geprägt waren die Sommermo-
nate immer wieder von Gewittern.
Besonders viel regnete es mit
120,3 Litern pro Quadratmeter am
1. Juni in Hamminkeln-Mühlenrott
am Niederrhein (Kreis Wesel), dort
gab es auch Überflutungen. Über
die drei Sommermonate hinweg
regnete es mit einer Gesamtsumme
von 427,4 Litern pro Quadratmeter
in Xanten (Kreis Wesel) am meisten
– der Durchschnittswert lag bei
245 Litern pro Quadratmeter.

Auf unwetterartigen Regen folgten ein unauffälliger Juli und ein heißer August.

Tödlicher Unfall auf
Mallorca: Familie
ist aus Bayern
PALMA DE MALLORCA (dpa) Die auf
Mallorca bei einem Verkehrsunfall
getötete Familie stammt aus Bay-
ern. Das bestätigte das bayerische
Innenministerium, wollte sich zum
Wohnort aber nicht äußern. Das
Ehepaar und die beiden Töchter
waren am Montagnachmittag bei
einem Frontalzusammenstoß mit
dem Auto im Nordosten der Ferien-
insel ums Leben gekommen. Ihr
Wagen sei mit einem Lieferwagen
kollidiert, teilte die Polizei mit. Der
1973 geborene Vater, die ein Jahr
jüngere Mutter und die sieben und
zehn Jahre alten Töchter starben.

A8 Weather sponsoring
325 mm width × 30 mm height
+ 38 mm width × 40 mm height 
Full edition:
€ 44,220.00 per month
Can also be booked in the 
business area editions

HEUTE

Seehofer feuert 
Bamf-Chefin nach 
Bremer Skandal
BERLIN (rtr) Nach dem Skandal in 
der Bremer Außenstelle des Bun-
desamtes für Migration und Flücht-
linge entlässt Innenminister Horst 
Seehofer nach Medienberichten Be-
hördenchefin Jutta Cordt. „Er hat 
der Leitungsspitze des Bamf am 
Mittwoch mitgeteilt, sie von ihren 
Aufgaben zu entbinden“, sagte ein 
Ministeriumssprecher am Freitag. 
Über die Nachfolge wird in Kürze 
entschieden. Der Sprecher verwies 
darauf, dass Seehofer wegen der Af-
färe schon vor Wochen personelle 
Konsequenzen nicht ausschloss. In 
der Bremer Bamf-Außenstelle sollen 
etwa 1200 Menschen ohne rechtli-
che Grundlage Asyl erhalten haben. 
Die Staatsanwaltschaft ermittelt ge-
gen die frühere Leiterin der Außen-
stelle und fünf weitere Beschuldigte.

NRW will weniger 
Nachtlandungen in 
Düsseldorf
DÜSSELDORF (rky) Die NRW-Landes-
regierung verlangt von den Flugli-
nien, dass sie ihren Flugplan am 
Airport Düsseldorf besser einhal-
ten und nicht mehr so oft spät am 
Abend landen. Diese Forderung will 
NRW-Verkehrsminister Hendrik 
Wüst (CDU) bei Treffen mit Airli-
ne-Managern in den nächsten Ta-
gen und Wochen vorbringen, erfuhr 
unsere Redaktion aus informierten 
Kreisen. Unter anderem will der 
Minister mit Vertretern von Euro-
wings und Laudamotion (Niki Lau-
da) sprechen. Hintergrund ist, dass 
es im Mai so viele Nachtlandungen 
nach 23 Uhr gab wie noch nie. Zu-
dem könnten viele Flüge nach Mal-
lorca wegen des Streiks der Fluglot-
sen in Südfrankreich ausfallen.
Wirtschaft

Bundestag 
beschließt 
Familiennachzug 
BERLIN (dpa) Der Bundestag hat 
den Familiennachzug für Flücht-
linge neu geregelt. Das Gesetz der 
großen Koalition sieht vor, dass 
auch Flüchtlinge mit eingeschränk-
tem Schutzstatus vom 1. August an 
wieder Familienangehörige zu sich 
nach Deutschland holen können. 
Pro Monat sollen aber nur 1000 
Angehörige einreisen dürfen. Grü-
ne und Linke finden die Kontin-
gentregelung hartherzig und „fa-
milienfeindlich“. Die Abgeordneten 
billigten die Neuregelung am Freitag 
mit 370 Ja-Stimmen, 279 Nein-Stim-
men und drei Enthaltungen. Derzeit 
ist der Familiennachzug für diese 
Flüchtlingsgruppe ausgesetzt. Die 
Neuregelung sieht vor, dass Ehe-
partner und minderjährige Kinder 
demnächst wieder kommen dürfen.

CDU will Regierung 
mit CSU retten

VON JAN DREBES, BIRGIT MARSCHALL,
GREGOR MAYNTZ UND EVA QUADBECK

BERLIN Im Asylstreit zwischen CDU 
und CSU zeichnet sich weiter keine 
Entspannung ab. Während die CSU 
bei ihrer harten Linie bleibt und ge-
schlossen Bundesinnenminister 
Horst Seehofer unterstützt, versucht 
es die CDU mit Beschwichtigungen 
bei der bayerischen Schwesterpar-
tei. „Warum jetzt an einer einzigen 
Frage, der Zurückweisung, ein solch 
zentraler Streit festgemacht wird, 
das wird man den Wählern nicht 
vermitteln können“, sagte etwa der 
saarländische Ministerpräsident 
Tobias Hans (CDU) unserer Redak-
tion. „Ich appelliere an den Bun-
desinnenminister, in dieser Frage 
zurückzurudern und sich mit der 
Kanzlerin zusammenzusetzen, da-
mit wir als Union eine gemeinsame 
Lösung finden“, fügte er hinzu.

Am Wochenende soll es zwar kei-
ne offiziellen Verhandlungen um 
konkrete Positionen, wohl aber Ge-
spräche zwischen Vertretern bei-
der Parteien geben. Denkbar ist, 
dass dabei doch noch ein Kompro-
miss im festgefahrenen Streit um die 
Rück weisung von Flüchtlingen an 
der Grenze gefunden werden kann. 
Seehofer will in seinem angekün-
digten Masterplan zur Flüchtlings-
politik offenbar festschreiben, dass 
Migranten, die schon in einem an-
deren EU-Land registriert worden 
sind, zurückgewiesen werden sol-
len. Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) ist dagegen und setzt auf 
eine europäische Lösung, die sie bei 
einem EU-Gipfel in knapp zwei Wo-
chen aushandeln will.

Doch die CSU verwehrt der Kanz-
lerin den Aufschub. Seehofer kün-
digte für den Fall, dass es am Wo-
chenende zu keiner Einigung 
kommen wird, einen Alleingang an, 
bei dem er die  Rück weisungen als 
Minister anordnen würde. Das käme 
jedoch einem Koalitionsbruch mit 
ungewissen Konsequenzen gleich. 
Vom Rauswurf Seehofers durch 
Merkel bis zu einer Vertrauensfra-
ge der Kanzlerin sind verschiedene 

Varianten denkbar. CDU-General-
sekretärin Annegret Kramp-Kar-
renbauer warnte am Freitag in ei-
nem Brandbrief an die Mitglieder 
ihrer Partei vor diesem Schritt und 
warb um Unterstützung für Merkels 
Position. Die von Seehofer geplan-
ten ungeordneten Zurückweisun-
gen von Migranten an den Grenzen 
könnten „zu einem negativen Domi-
noeffekt und letztlich der Infragestel-
lung des europäischen Einigungs-
werks führen, für das wir als CDU 
immer gestanden haben“, heißt es 
in dem Schreiben. 

Seehofer konterte sofort und sagte 
der „Süddeutschen Zeitung“: „Frau 
Kramp-Karrenbauer stellt uns als 
Provinzfürsten aus Bayern hin, die 
die europäische Idee nicht verstan-
den haben.“ Laut Seehofer war es 
die CDU, „die mit der Flüchtlings-
entscheidung 2015 die Spaltung Eu-
ropas herbeigeführt hat“.

Auch die Gewerkschaft der Po-
lizei (GdP) übte deutliche Kritik 
an Seehofers Plänen. „Wir lehnen 

den Vorschlag des Bundesinnen-
ministers zur Zurückweisung von 
Flüchtlingen im Alleingang ab, weil 
er gegen das Dublin-III-Abkommen 
verstößt“, sagte GdP-Vizechef Jörg 
Radek unserer Redaktion. Europa-
recht stehe über Bundesrecht, das 
sollte niemand vergessen.

Aus der CSU kamen am Freitag 
weiterhin Solidaritätsbekundun-
gen für Seehofer, auch wenn ein-
zelne Vertreter bemüht waren, die 
Wogen zu glätten. Bundestagsvi-
zepräsident Hans-Peter Friedrich 
(CSU) riet etwa dazu, im Unions-
streit „ein bisschen Dramatik“ her-
auszunehmen, und zeigte sich zu-
versichtlich, dass es am Ende noch 
zu einer Einigung kommen werde. 
Wie die aber aussehen könnte, ist 
völlig offen, nachdem sich die Fron-
ten zwischen Merkel und Seehofer 
derart verhärtet haben. Julia Klöck-
ner, CDU-Vizechefin und rhein-
land-pfälzische Parteivorsitzende, 
stellte sich hinter den Kompromiss-
vorschlag, den Merkel unterbreitet 
hatte: „Sofortige Zurückweisung 
an der Grenze von denjenigen, de-
ren Asylantrag bereits einmal abge-
lehnt wurde“, sagte Klöckner und 
fügte hinzu: „Zum zweiten Zurück-
weisung von denjenigen, die bereits 
einen Asylantrag in einem anderen 
europäischen Land gestellt haben, 
dies aber auf der Grundlage von bi-
lateralen Vereinbarungen mit den 
Ländern, die vom Flüchtlingsstrom 
besonders betroffen sind.“

Der Koalitionspartner SPD berei-
tet sich ebenfalls auf eine Krisensit-
zung vor. Nach dem Wochenende 
werden die Gremien aller Partei-
en tagen, die Genossen haben für 
Montagabend ein Treffen von Präsi-
dium und Fraktionsspitze im Willy-
Brandt-Haus angesetzt. Parteiche-
fin Andrea Nahles rief die Union 
dazu auf, das Wochenende zu nut-
zen, „um sich wieder auf eine sach-
liche Ebene zu begeben“, und warf 
Bayerns Ministerpräsident Markus 
Söder (CSU) vor, sich wie ein „Bon-
sai-Trump“ zu benehmen.
Leitartikel
Politik

Die Unionsparteien bekämpfen sich in der Flüchtlingspolitik. Während 
die CDU zum Abrüsten aufruft, bleibt die CSU bei ihrer harten Linie. 

Wochenende An diesem Sams-
tag und Sonntag wird es auf je-
des Wort der Kontrahenten Mer-
kel und Seehofer ankommen. Es 
könnte zu einem Telefonat oder 
gar einem Treffen kommen, am 
Freitag wollte das niemand aus-
schließen. Beide Seiten werden 
die öffentliche Bühne suchen.

Montag Zum Wochenstart könn-
te es ernst werden. Um 10 Uhr 
trifft sich der CSU-Vorstand in 
München, für 14 Uhr plant See-
hofer eine Pressekonferenz. Bei 
der CDU sind zwar keine regulä-
ren Sitzungen von Präsidium und 
Vorstand geplant, es könnte aber 
Telefonkonferenzen geben. Bei 
der SPD treffen sich lediglich Prä-
sidium und Fraktionsspitze am 
Abend, um zu beraten.

So geht es bei den 
Parteien jetzt weiter

INFO

Noch einmal 
schlafen

Morgen steigt Deutschland in die Fußball-WM ein. 
Alles, was Sie für das Mexiko-Spiel (17 Uhr, im ZDF)  

wissen müssen, finden Sie im SPORT. 
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ZEITUNG FÜR POLITIK UND CHRISTLICHE KULTUR 

LOKALES
DÜSSELDORF
Autofahrer
ignorieren Tempo 30

Für einen Pilotversuch wurde
das Limit auf Hauptstraßen ge-
senkt. Daran hält sich fast nur
die Rheinbahn. Sie fordert ein
Ende des Tests.
SEITE C1

ZUCKERFEST
Muslime beten unter
freiem Himmel
Zum ersten Mal feiert die mus-
limische Gemeinde das Zu-
ckerfest öffentlich: 300 Gläubi-
ge trafen sich im Volksgarten.
SEITE D1

URDENBACH
Feuerwehr durch
Autos behindert
In Urdenbach kam die Feuer-
wehr diese Woche kaum
durch, um einen Kellerbrand
zu löschen, weil die Straßen
zugeparkt waren. Kein Einzel-
fall.
SEITE D4

ZITAT
„Erfolgsleuchten, die
immer wissen, wo’s
langgeht, interessieren
mich nicht.“
Ulrich Tukur, Schauspieler

WETTER
Wechselnd bewölkt
und mäßig warm

Nachmittag Vormittag 
°° 2315

INSOLVENZVERFAHREN

Diplomatische Immunität soll Boris Becker 
vor der Pleite retten. Panorama

WIRTSCHAFT IM WANDEL
Der Autozulieferer Coroplast ist 
einer der zehn Gewinner des 
NRW-Wettbewerbs. Wirtschaft

SAMSTAG, 16. JUNI 2018 € 2,00
JAHRGANG 73
NR. 137, D-MW,NO,S

RP-ONLINE.DE

RP KONTAKT
Leserservice 0211 505-1111,  
Mo.–Fr. 6.30–16 Uhr, Sa. 6.30–12 Uhr 
www.rp-online.de/Leserservice
Anzeigenservice 
0211 505-2222, Montag–Freitag 8–18 Uhr 
www.rp-online.de/anzeigen

• 360 Aussteller

• Zahlreiche Konferenzen

www.chemspeceurope.com

33. Internationale Fachmesse
für Fein- und Spezialchemie

omcope.eurchemspec.www

Freier Eintritt bei

Vorabregistrierun
g:

20. – 21. Juni 2018

Koelnmesse

4 190673 002008 6 0 0 2 4

Anzeige

Weil das hier
ein 5€-Gutschein ist.
Diese Anzeige a

n der Kunden-In
fo

im Rheinpark-Cent
er Neuss abgeb

en

und einen Centergu
tschein im

Wert von 5 Euro e
rhalten.*

Breslauer Straße 2–4 | 41460 Neuss

Nur von Montag bis Donnerstag
im Juni an der Kunden-Info
einlösbar.*
*Solange der Vorrat reicht.
Nur ein Gutschein pro Person.
Nicht mit weiteren Gutschein-
Aktionen kombinierbar.

Gutschein
5€

Handle corner on the title page 
105 mm width × 100 mm height | Full edition: € 23,584.00
Text section advertisement on the title page 
50 mm width × 90 mm height | Full edition: € 10,612.80
Can also be booked in the business area and district editions
Calculation:  Number of text columns × Advertisement height ×  
Text section-mm-price

Format specifications
Type area: 325 mm width, 480 mm height 
Advertisement columns: Width 45 mm, number 7 
Text columns: Width 50 mm, number 6 
Conversion factor: 1.17

Telephone
0211 505-2426
Email mediaberatung 
@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Advertisement deadlines
Monday to Friday editions: 
2 working days before publication, 10 am
Saturday edition: 
3 working days before publication, 10 am

Text section  
advertisements
Height:  
min. 20 mm, max. 100 mm  
Width:  
max. 2 Text columns

Exchange sponsorship
105 mm width × 50 mm height
+ 325 mm width × 20 mm 
height 
Full edition:
€ 56,601.60  per month

All prices in Euro plus VAT.

Pricing

Full edition
Classified advertisement 

section per mm 4c
Text section 
per mm 4c 

29.48 117.92
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Base price Local price

District editions
Running text  
per line b/w

Classified advertisement 
section per mm 4c

Text section 
per mm 4c

Running text  
per line b/w

Classified advertisement 
section per mm 4c

Text section 
per mm 4c

D Düsseldorf 11.76 7.41 29.65 10.00 6.30 25.20

NGZ Neuss-Grevenbroicher Zeitung 6.76 4.35 17.41 5.75 3.70 14.80

MG Mönchengladbach 6.36 4.18 16.71 5.41 3.55 14.20

VIE Viersen 3.82 2.45 9.79 3.25 2.08 8.32

KR Krefeld 3.82 2.45 9.79 3.25 2.08 8.32

DU Duisburg 2.39 1.40 5.60 2.03 1.19 4.76

KLE Kleve 3.65 2.54 10.16 3.10 2.16 8.64

GEL Geldern 3.21 2.22 8.89 2.73 1.89 7.56

MON Moers 3.26 2.22 8.89 2.77 1.89 7.56

WES Wesel-Dinslaken 2.69 1.73 6.92 2.29 1.47 5.88

BBV Bocholter-Borkener Volksblatt 3.88 2.41 9.42 3.30 2.05 8.02

OP Rhein-Wupper 3.19 2.14 8.56 2.71 1.82 7.28

BM Bergische Morgenpost 2.94 2.07 8.28 2.50 1.76 7.04

SM-RS Solingen-Remscheid 2.41 1.42 5.69 2.05 1.21 4.84

Telephone
0211 505-2426
Email  
mediaberatung @rheinische-post.de
Website 
rp-media.de 

Interactive advertisements in the ePaper
All advertisements placed under or in the text (except 
BBV) that contain a URL or an email address are made 
clickable in the RP ePaper App. For this we charge a 
surcharge of 2% on your advertising price.

Notes
Obituaries are charged at the commercial mm price,  
more information on page 36.  
Job and real estate advertisements appear in the business area 
editions. You benefit from low prices with a high reach and response, 
more details regarding this on page 10.

All prices in Euro plus VAT.
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Print-Online-Combination

per advertisement1

95.00

Telephone
0211 505-1222
Email
stellenmarkt@rheinische-post.de
Website
rp-media.de | rp-online.de/Anzeigen

Online advertisement layout
1  The advertisement appears in standard 
HTML design.

For individual HTML design, see                      
 Price list

Online prices
We do not offer discounts, however 
the price is possible with agency commis-
sion. The publisher reserves the right to 
change the currently valid online prices.

Advertisement deadlines
Saturday edition: Wed., 6 pm
Wednesday edition: Tue., 10 am

Response amplifier plus 
Special feature, possible up to 4 weeks after your job 
advertisement has appeared: For only 40% of the 
tariff, we will publish your advertisement again in the 
job market (on Saturday and Wednesday). We would 
be happy to provide you with the details.

 Employer branding
Tailored to your company: Present yourself 
as an attractive employer and benefit from 
our media portfolio (print, digital, event). 
Let us advise you!

Events
From the “Impulse” to the “Düsseldorf Career Day”: Our education and career 
events are firstly diverse, secondly designed for different target groups and 
thirdly very popular. Enrich them with your company presentation!

Print-Online-Combination
Advertisements are mandatorily published 
as a print-online-combination – from the first 
day of publication in the newspaper for 30 
days  .  
We would be happy to inform you about 
other online products.

23.09.2021

Base price Local price

Job & careers per line per mm per line per mm

Full edition 32.65 19.52 27.75 16.59

WR-D Düsseldorf 13.26 8.51 11.27 7.23

WR-NS Niederrhein-South 10.09 6.16 8.58 5.24

WR-NN Niederrhein-North 15.27 8.51 12.98 7.23

WR-BL Bergisches Land 5.96 3.59 5.07 3.05

Education market

Full edition 14.05 12.68 11.94 10.78

All prices in Euro plus VAT.
Millimetre prices apply to black and white and 4c advertisements; line prices only in black and white

AZUBI NRW concentrates on North Rhine-Westphalia and offers school-
children and students information on industries, job profiles and application 
forms – and training positions. That is why the portal is ideal for employers 
who specifically want to attract young people to their training in our State. 
So that your newcomers can find you, we recommend using the space for 
a meaningful company presentation in addition to the placement of your 
offers (see below). A visit to azubi-nrw.de is well worthwhile!

Video job advertisement and employer video
Present yourself innovatively with video, whether with a company portrait or training video. For 
example, we offer you an appealing 1-minute video. Use this form of representation to position 
your employer brand and let your employees speak in the video. Combine our variety of products 
sensibly and benefit from our know-how, good advice and attractive combination offers.

Apprenticeship advertisement on AZUBI NRW
Ideally presented, suitable for all end devices: We publish your apprenticeship 
advertisement in our portal azubi-nrw.de in HTML5 format.

Company profile on AZUBI NRW
You are an attractive employer: Present your company to those looking for a trai-
ning position as multifaceted as it is – with photos, videos, exciting text informa-
tion and image galleries. Your company profile is announced on the azubi-nrw.de 
homepage, with a direct link to your website.

Attract good employees, invest in the future of the Rhineland: We 
have been concentrating on our region for 75 years – and are also 
very familiar with the local business and labour market. You can 
benefit from this in our job exchange rp-stellenmarkt.de. Use these 
strengths with your digital job offer and your employer portrait! 

Go to the price list here >

Place your job offer nationwide on stellenangebote.de, one of the lar-
gest career portals in Germany.

Expand your reach online with us 
At rp-online.de/beruf we provide multifaceted and up-to-date informati-
on on the areas of labour law, starting out and careers. Use our attractive 
online advertising material in this interesting subject area.

Go to the price list here >
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Format Base price Local price

1 column     × 60 mm 233.90 201.90

2 columns × 55 mm 401.90 344.90

2 columns × 65 mm 463.90 396.90

REAL ESTATE MARKET

Show & sell photo advertisements in the full edition 

Telephone
0211 505-1223
Email
immobilienmarkt@rheinische-post.de
Website
rp-media.de | rp-online.de/Anzeigen

Trade shows
Present yourself at a real estate 
event organised by us. Talk to us, we 
will be happy to advise you! 

Advertisement
deadlines
Saturday edition: 
Wed., 6 pm
Wednesday edition: 
Tue., 10 am

Online prices
We do not offer discounts, but 
agency commission is possible. The 
publisher reserves the right to chan-
ge the currently valid online prices.

Special subjects
Further details 
at rp-media.de 
or give us a call.

Saturday-Wednesday combination
As repetitions are remembered: We offer you the possibility of reprinting your Saturday advertisement on the following Wednesday for 30% of the original 
rate! This Saturday-Wednesday combination is only possible for designed advertisements, special formats are excluded. 
The basis of calculation is the tariff price without discounts, repeated placement is only possible on this day.

Format Base price Local price

1 column     ×  40 mm 284.60  244.90

2 columns ×  50 mm 537.50 459.90

3 columns × 100 mm 1,431.70 1,219.90

Fixed formats in the full edition

Fi
g.

 re
du

ce
d

Print-Online-Combination

per advertisement

19.90

All prices in Euro plus VAT.

Base price Local price

Real estate & money, business connections & capital 1st Line per additional line per mm 1st Line per additional line per mm

Full edition 33.95 14.05 12.68 31.84 11.94 10,78

WR-D Düsseldorf 33.16 13.26 8.51 31.17 11.27 7.23

WR-NS Niederrhein-South 29.99 10.09 6.16 28.48 8.58 5.24

WR-NN Niederrhein-North 35.17 15.27 8.51 32.88 12.98 7.23

WR-BL Bergisches Land 25.86 5.96 3.59 24.97 5,07 3.05

Millimetre prices apply to black and white and 4c advertisements; line prices only in black and white

Print-Online-Combination
Advertisements are mandatorily 
published as a print-online 
combination – from the first day of 
publication in the newspaper for 30 
days on   (our new market 
portal at rp-maerkte.de). The print-
online combination is included in 
the price of each advertisement for 
fixed formats, show & sell photo 
advertisements and running text. We 
would be happy to inform you about 
other online products.



▶A4 Avant, 2,0 TSI, Bj. 2017, 190 PS, unfallfrei, 
28.000 €, juergenschmale53@gmx.de, ☏
01 63 / 9 29 18 86

▶116d, EZ: 11/10, 80 TKM, Navi, Xenon, el. SD, 
Klimaaut., Alu, PDC, BC, met.,
zus. Winterräder, 10.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶320 i, EZ 4/10, 107 tkm, TÜV 6/19, Xenon, Kli-
ma, Navi, Tempomat, PDC, tasmanien-metal-
lic, VB 12.000 €, ☏ 0 21 66 / 60 34 41

▶BMW Z 3 2,8 Lrot, EZ 02/2000. 61200 km, 
12.950,00 €. ☎ 0174-7557554

▶www.auto-becker-klausmann.de

▶Sebring 2.0 LX Cabrio, EZ: 12/02, 83 TKM, Le-
der, elektr. Verdeck, Sitz-Heizg., Aluf., Winds-
schott etc., 4.990,00 €
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶www.Ruland-Viersen.de 

▶Captiva 2.4 LS, EZ: 02/07, 93 TKM, 1. Hand, 
Klima, AHK, Alufelgen, Ganzjahresreifen, 
7.490,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶500, 1.2, EZ: 3/16, 15 TKM, ESP, eFH, ZV, Radio 
CD, Notrad, elektr. Spiegel, Klima, metallic, 
8.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Fiat 500 1,2, Bj. 9/16, d.blau-met., 800 km, Kli-
ma, WR, Zubehör, 10.500 €, ☏ 02 11 / 48 75 19

▶Ford-Ecosport-Trend Benziner, polarsilber,
EZ 09/2016, 110PS, Euro 6, KM 5100,
Pr. 14,500,- VB, Sync 3 Kommunikation-
Entertainmentsystem ☎ 0172-5805024

▶KA, EZ 08, 80 tkm, unfallfr., 2. Hd., SH, el. Falt-
dach, TÜ 2/18, 2.190 €, ☏ 021 51/ 4 82 81 84

▶Ihr neuer Honda-Vertragspartner für Meer-
busch-Neuss-Düsseldorf. ☎ 0 21 32 / 7 50 60, 
www.autohaus-kus.de 

▶Der Neue Tucson ab 18.390,00 €, EU - NEU, 
Benzin + Diesel, auch Autom., verschiedene 
Ausstattungen, auch nach Wunsch bestellbar!
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶i10 Blue 1.0, EU-0 KM, NAVI, Klimaaut., Tem-
pom. etc., ab 9.990€,Verbr.L/100 KM, iOrts. 5,1 
aOrts 3,7 komb.4,3 CO²-Emis.98 g/KM Eff.-kl.B. 
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶i20, 1.4, 74 kW, Autom., EU-0 KM,Klima,Sitzh. 
PDC etc., ab 13.890€,Verbr.L/100 KM, iOrts. 8,2 
aOrts 4,8 komb.6,2 CO²-Emis.143 g/KM Eff.-kl.E 
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Santa Fe 2.2 CRDi, EZ: 05/10, 148 TKM, 1. Hd., 
Klimaaut., CD, NSW, BC, Aluf., met. etc., 
9.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶XJS, Cabrio, Celebration, Bj. 96, dunkelblau-
met., Leder Magnolie, 4l/6 Zyl., 200 tkm, VB 
14.660 €, ☏ 02434 / 3435

▶Freelander SE 2.2 TD Autom., EZ: 10/09, 123 
TKM, Leder, el. Panoramadach, Klimaautom., 
el. Sitze, AHK etc, 14.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶3200 GT, Bj. 2001, 75 tkm, TÜV 2009, gepfleg-
tes Drittfahrzeug, Maserati-blau, 28.500 €, ☏ 
01 72 / 2 16 10 93

▶C220T DBluet., EZ 11/15, 13 TKM, 1.Hd., Teille-
der, Navi Vorb., elektr. Heckklappe, Tempo-
mat., met., etc. 26.490,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶E250 CDi BE Avantgarde, EZ: 12/12, 130 TKM, 
Leder, Navi, Xenon, AHK, Tempomat, Aluf. 17”, 
met., etc. 21.690,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶A 150 Automatik, silber, Modell 2009, 63 tkm, 
Parktronik vorne u. hinten, Xenon, Alufelgen, 
Sitzhzg., Telefon, Klima, Tempomat, neuwer-
tig, weitere Extras, 9.590 €, ☏ 02191/ 83473

¬Karosserieschaden Instandsetzung zu Sonder-
preisen vom Fachmann. fl 0 21 31 / 66 46 70
Klever & Weyers GmbH

▶Mercedes C 180, Automatik, Bj. 94, 122 PS, 160 
tkm, TÜV 11/18, VB 1.900 € ☎ 02196/887 98 72 
o. 0157/58 43 81 84

▶E 200 D, Autom., Bj. 11/13, 39 tkm, viele Extras, 
24.500 €, Eintausch möglich, ☏ 02166/ 58545

▶Automatiköl-Wechsel/Spülung zum Fest-
preis Autocrew Lips ☎ 0 21 61 / 999 77 00

▶Insignia Sports Tourer 2.0 CDTi, EZ: 02/15,
37 TKM, Leder, Navigation, Klimaautom.,
Tempomat, met., etc. 17.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶www.Ruland-Viersen.de 

▶Porsche 911, Carrera 4 GTS, Coupè, 408 PS, 
schwarz, Bj. 09/11, 70 tkm, 2. Hand, unfallfrei, 
PDK, Vollausst., WR, Schneeketten, Scheckheft 
PZ, Grg.-Wagen, 74.911,- €, ☏ 0 21 51 / 73 17 98

▶PORSCHE -- KAUFEXPERTISE: Aufwand, Zeit & 
Kosten sparen: Suche & Vor- Ort - Fahrzeugbe-
wertung von Dipl.-Ing., 25 Jahre Oltimererfah-
rung, EU-weit, ☏ 01 73 / 9 84 36 14

▶Kaufe gebrauchte Porsche!
Zahle TOP-Preise! ☎ 0 20 51 / 80 96 42

▶Fa.Vosdellen kauft Ihren 911/Boxst. 02163-4657

▶Clio, Bj. 1999, 240 tkm, Tüv 01/18, Motor & Ge-
triebe einwandfrei, Servo., eFH, Gebrauchs-
spuren, 500 € VB, ☏ 01 57 / 77 75 38 45

▶Clio, Grandtour, Luxe Energy TCE 90 Eco, 7/13, 
42 tkm, dezir-rot-met., innen schwarz/rot, viel 
Zubehör, VB 9.990 €, ☏ 01 74 / 9 15 22 90

▶EU - 0 KM, Mii, Ibiza, Toledo, Leon, Ateca, 
Benzin + Diesel, verschiedene Ausstattungen, 
auch nach Wunsch bestellbar.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶EXEO ST Kombi 1.6, EZ: 4/10, 60 TKM, Cli-
matronic, Aluf., CD, BC, NSW, dkl. Scheiben 
etc., 9.490,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Octavia Kombi 2.0 TDi Autom. L&K, EZ: 11/07 
120 TKM, Leder, Xenon, Navi, el. Sitze, Clim-
tronic, met., zus. Winterräder, etc. 8.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶fortwo Coupe 0,8 CDi Autom., EZ: 5/12, 54 
TKM, Klima, Navigation, Aluf., Sitzheiz., CD, 
eFH, ZV, met., etc. 7.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶www.der-stern-von-willich.de

▶www.der-stern-von-willich.de

▶Korando 2.0 D, EZ: 7/14, 37 TKM, Klima, NSW, 
dunkle Scheiben, Tempomat, Aluf., CD, BC, 
AHK ( 2.000 KG ), met., etc. 14.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Korando Sapphire 2.0 TD, EZ: 11/10, 90 TKM, 
1.Hd., Leder, Sitzheiz., Klima, Aluf., Tempomat, 
CD, BC, met., etc. 9.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Rexton Sapphire 2.0 TD, EZ: 07/15, 23 TKM,
1. Hd., Leder, 4x SHZ., Aluf. 18“, el. SD, AHK, 
met., etc. 21.490,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Aktionsangebote! 30x SsangYong Tivoli,
Korando, Rexton, Rodius und Aycton Sports 
sofort ab Lager lieferbar.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Kyron 270 XDi 4 WD, Automatik, EZ 7/09, 121 
TKM, Leder, Sitzheiz., Klimaautom., AHK, CD, 
PDC, met., etc., 7.990,00 €.
AUTOHAUS KÖSTERS, Inh. Stephan Kösters, 
Siemensring 49, 47877 Willich, 02154 / 2202

▶Mercedes A 180 Urban, absolut neuwertig, 
Monolithgrau-met., Benzin, Handschaltung, 
Klimaanlage, Garagenw., Navi., akt. Parkass., 
90 kW (122 PS), 5-Türer, EZ 07/2013, HU/AU 
08/2018, 8500 km, VB 19.950 €. ☎ 
016098936720, info@schaefer-linnich.de

AUDI

BENTLEY

BMW

CHRYSLER

CITROEN

CHEVROLET/DAEWOO

FIAT

FORD

HONDA

HYUNDAI

ISUZU

JAGUAR

KIA

LANCIA

LAND ROVER

MASERATI

MAZDA

MERCEDES−BENZ

LEXUS

MINI

MITSUBISHI

NISSAN

OPEL

PEUGEOT

PORSCHE RENAULT

SAAB

SEAT

SKODA

SMART

SsangYong

ESP/ZV/
ABS/SD?
Eine Kfz-Anzeige in
unserer Gesamtausgabe
lohnt sich: Mit Ihrer
Anzeige können Sie rund
1 Million Leser erreichen.
Ihre Kfz-Anzeige erscheint
im Internet unter:
www.kalaydo.de

Rheinische Post
Neuß-Grevenbroicher Zeitung
BergischeMorgenpost
SolingerMorgenpost
RP Online
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Seat Leon 1.4 TSI Reference

Waldhausen & Bürkel GmbH & Co. KG
Hohenzollernstr. 230-250, 41063 M’gladbach
Michael Taube, ☎ 02161/2757-145
michael.taube@waldhausen-buerkel.de

63 Kw Benzin, Schaltgetriebe, emocion rot, EZ.:
15.10.2016, Km 7.134, USB Anschluß, Klimaanlage,
Bluetooth Audio-Streaming, Multifunktionslenk-
rad, Berganfahr-Assistent € 13.950,-

Format Base price Local price

1 column   ×   40 mm 268.65       228.95 

2 columns ×   50 mm 521.60       443.95

3 columns × 100 mm 1,415.71 1,203.95  

Fixed formats in the full edition
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Telephone 
0211 505-1223
Email 
kfz-markt@rheinische-post.de 
Website 
rp-media.de | rp-online.de/Anzeigen

Note 
Car dealer advertisements can also 
be booked in the business area 
editions (p. 8) and district editions 
(p. 9). 

Advertisement 
deadlines 
Saturday edition:  
Thu., 6 pm
Wednesday edition: 
Tue., 10 am

Online prices 
We do not offer discounts, but agency 
commission is possible. The publisher 
reserves the right to change the cur-
rently valid online prices.

Special subjects 
Further details  
at rp-media.de  
or give us a call.

All prices in Euro plus VAT.

Format Base price Local price

1 column   × 60 mm 186.30 158.95

2 columns × 55 mm 295.71 251.95

Show & sell photo advertisements in the full edition 

Millimetre prices apply to black and white and 4c advertisements; line prices only in black and white

Print-Online-Combination

per advertisement

3.95

Print-Online-Combination
Advertisements are compulsorily 
published as a print-online 
combination – from the first day 
of publication in the newspaper for 
30 days on     (our new 
market portal at rp-maerkte.de). The 
print-online combination is included 
in the price of each advertisement 
for fixed formats, show & sell photo 
advertisements and running text. We 
would be happy to inform you about 
other online products.

Base price Local price

1st Line per additional line per mm 1st Line per additional line per mm

Auto & Mobil in the full edition 18.00 14.05 12.68 15.89 11.94 10.78
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Saturday-Wednesday combination
If the pages Reise & Erholung on Wednesday and 
Reise&Welt on Saturday are booked consecu-
tively, a 50% discount is granted on the second 
advertisement (with the same motif, size and 
colour). 

Show & sell photo advertisements

Advertisement 
deadlines
Saturday edition: 
Tue., noon
Wednesday edition: 
Mon., 6 pm

Travel destination of the week
Present your top off er on Satur-
days in a striking design with the 
best placement at the head of 
the section of Reise&Welt at a 
heavily discounted fi xed price.
3 columns × 100 mm height

Tourism advertisements: 
Base price € 1,206.00 | Local/direct price € 1,025.00
Travel sector advertisements: 
Base price € 1,524.00 | Local/direct price € 1,295.00

Region of the week
This eye-catching form of adver-
tising is placed on the editorial 
page in Reise&Welt on Saturdays. 
At the same time, a teaser and 
an article will be published on 
RP ONLINE. Heavily discounted 
package price print/online.
3 columns × 100 mm height

Tourism advertisements: 
Base price € 1,812.00 | Local/direct price € 1,540.00
Travel sector advertisements: 
Base price € 2,129.00 | Local/direct price € 1,810.00

Format Base price Local price

1 col. ×    70 mm 247.10 210.00

1 col. × 100 mm 352.90 300.00

2 col. ×   55 mm 388.20 330.00

2 col. ×   70 mm 494.10 420.00

2 col. ×  90 mm 635.30 540.00

Fig. reduced

Einfach erholsam!

Kleines, feines Hotel auf der autofreien
Insel Baltrum bietet nicht nur frische
Luft, sondern echte Erholung. Alle Zim-
mer (EZ, DZ oder FZ) mit Meeresblick,
moderne Sauna-Anlage mit blickge-
schützter Dachterrasse, Wellness-Ange-
bote (Kosmetik und Fußpflege), nur drei
Minuten zu Strand und Promenade. For-
dern Sie unseren Hausprospekt an!

Hotel
www.xxxxxx.de
Telefon: xxxx/xxxxxx

All prices in Euro plus VAT.

*Tourism vs. Travel sector
The advertisement prices are valid for adver-
tisers the areas of “tourism” (tourist associa-
tions, spa administrations, hotels, guest hous-
es, holiday apartments) and “travel sector” 
(rail, ship, bus, travel agencies, tour operators).

Print-Online-Combination
Advertisements are mandatorily pub-
lished as a print-online combination – 
from the first day of publication in the 
newspaper for 30 days on   
(our new market portal at rp-maerkte.de). 
We would be happy to inform you about 
other online products.

Base price Local/direct price

Reise&Welt in the full edition Running text 
per line b/w

Classifi ed advertisement 
section per mm 4c

Running text 
per line b/w

Classifi ed advertisement 
section per mm 4c

Tourism advertisements* 18.68 12.94 15.88 11.00

Travel sector advertisements* 22.87 15.44 19.44 13.12

Print-Online-Combination

per advertisement

2.95

3.95

These heavily discounted advertising formats are 
placed in the Reise&Welt section. The prices only 
apply to customers of the accommodation providers.
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Advertisement deadlines
Monday to Friday edition: Day before, noon
Saturday edition: Wed., 2 pm
Page header display
Monday to Friday edition: Day before, 10 am
Saturday edition: Wed., noon

Base price Local price

Edition per mm per mm

Events in the full edition 29.48 29.48

Culture * in the full edition 12.68 10.78

Events or culture in the Düsseldorf district edition 7.41 6.30

Special subjects
Further details at 
rp-media.de or give us 
a call.

*Special conditions
The prices are valid for advertisers in the 
areas of “art” and “culture” (in the text sec-
tion, without minimum size and conversion 
factor).

Culture * in the full edition
Display with freely selectable 
format 
Bookable daily

Page header display 
Fixed format
80 mm width × 25 mm height
€ 520.00

POP
Florian Silbereisen und Thomas Anders
stehen mit „Das Album“ an der Spitze der
deutschen Album-Charts.KulturINFO

„Das Leben ist wie eine Schafkopfkopfk frunde für
mich. Ich kriege keine Karten mehr!“
FranzXaverXaverXav Kroetz (74),(74),(7 Dramatiker, über das Alter

SAMSTAG, 20. JUNI 2020

„Der Schatthattha en desWindes“: Ruiz Zafón ist tot
VON KLAUS BLUME

MADRID (dpa) Es ist eine Erfolgs-
geschichte, wie sie das literarische
Lebennur selten schreibt.Vor allem
durchMund-zu-Mund-Propaganda
unter Lesernundohnedass einVer-
lag dieWerbetrommel rührte, wur-
de „Der Schatten des Windes“ vor
knapp 20 Jahren einWelterfolg. Sei-
ner Geburtsstadt Barcelona setzte
Carlos Ruiz Zafónmit der abenteu-
erlichenGeschichteumeinverwun-
schenesBuchundden„Friedhofder
vergessenen Bücher“ ein literari-
sches Denkmal. Jetzt ist er mit nur
55 Jahren in seinerWahlheimat Los
Angeles anKrebs gestorben,wie sein
Verlag mitteilte.
Bis heute wurde „Der Schatten

desWindes“ mehr als 15 Millionen
mal verkauft, unddamit gilt der Ka-
talane als einer der erfolgreichsten
spanischenAutorenüberhaupt.Nur
der Klassiker der spanischen Lite-
ratur,tur,tur „Don Quijote“ von Miguel de
Cervantes, fand eine weitere Ver-
breitung. „Der Schatten des Win-

des“ ist der erste Teil einer Tetralo-
gie, der in den folgenden Jahren die
Bände „Das Spiel des Engels“, „Der
Gefangene desHimmels“ und„Das
Labyrinth der Lichter“ folgten. Auf
den Spuren der Romanhelden Da-
niel Sempere und Fermín Romero
de Torres sind in den vergangenen
JahrenHeerscharenvonZafón-Fans
durchdieAltstadt vonBarcelonage-
pilgert.

Ruiz Zafón war ausgebildeter
Journalist. Er verdiente sein Geld
als Texter in einer Werbeagentur
und dann als Drehbuchautor in
Los Angeles, wohin er 1994 über-
siedelte. Er schrieb Jugendromane
wie„DerFürst desNebels“ (1993, dt.
1996) oder„Marina“ (1999, dt. 2011),
ehe ihm2001mit„Der Schattendes
Windes“ (dt. 2003) der Durchbruch
gelang. In seinen Romanen mischt
sich in derTradition der GothicNo-
vel Reales mit Phantastischem. Es
geht in ihnen auch um die jüngere
spanische Geschichte und um die
Liebe zum Buch und zur Literatur.
Dass er als Katalane auf Spanisch

schrieb, erklärte Ruiz Zafón damit,
dass zu seinen Schulzeiten nur auf
Spanisch unterrichtet wurde. Denn
dasKatalanischewarunterderFran-
co-Diktatur (1939-1975) verboten.
„Der Schatten des Windes“ ist Kri-
minal-, Liebes- undBildungsroman
in einem, es zeichnet das Klima im
Barcelona der 40er und 50er Jahre,
diebleierneSchwereder Jahrenach
dem Bürgerkrieg. Und es geht um

die Macht des geschriebenenWor-
tes. Denn ein Buch spielt darin eine
Hauptrolle.
Auf den „Schatten des Windes“

folgte 2008 „Das Spiel des Engels“
und 2011„Der Gefangene desHim-
mels“und schließlich 2016„DasLa-
byrinth der Lichter“, die miteinan-
der verknüpft sindundebenfalls im
Bannkreis des „Friedhofs der ver-
gessenen Bücher“ spielen. Man-
che Kritiker bemängelten eine Nei-
gung zumTrivialen, zuFloskelnund
abgedroschenen Bildern oder eine
zum Teil verworrene und überkon-
struierteHandlung.DengroßenEr-
folg konnteZafónmit denFolgebän-
den nicht wiederholen.
RuizZafónverstand sich selbst als

disziplinierter Arbeiter. „Schreiben
ist harte Arbeit, die Musen säuseln
einemnichts ins Ohr“, sagte er. Sei-
nen Romanheld DavidDavidDa Martín lässt
er im „Spiel des Engels“ einmal sa-
gen: „Die Inspiration kommt, wenn
man die Ellbogen auf den Tisch
drückt, den Hintern in den Stuhl
und anfängt zu schwitzen.“

Carlos Ruiz Zafón (55) starb an einer
Krebserkrankung. FOTO: IMAGO IMAGES

80-Jährige ist
FavorFavorFav itin beim
Bachmannpreis
KLAGENFURKLAGENFURKLA T (dpa) Die 80-jährige
HelgaSchubert zählt zumFavoFavoFa riten-
kreis für den Bachmannpreis. Nach
rund der Hälfte der 14 Beiträge des
Wettlesens wirkte die Reaktion der
Jury auf denText von Schubert aus-
gesprochenwohlwollend. Jury-Vor-Vor-V -
sitzenderHubertWinkels spracham
Freitag von einem berührendem
Stoff, der mit Raffinement gewebt
sei. Die kurze Geschichte mit dem
Titel „Vom„Vom„V Aufstehen“ über die Le-
benserfahrungen einer Tochter mit
ihrer vomWeltkrieg geprägtenMut-
ter sei ein Text, der Empathie und
Wärme transportiere, sagte Jurorin
Insa Wilke. „Ich liebe sie“, rief der
Schweizer Juror und Schriftsteller
Philipp Tingler der per Video zuge-
schalteten Schubert zu. Die gebür-
tige Berlinerin lebt in Neu Meteln
in Mecklenburg-Vorpommerg-Vorpommerg-V n. Sie
war 1980 bereits zum Bachmann-
preis eingeladen, erhielt von der
DDRaber keineReiseerlaubnis.Die
Beiträge der 14 Kandidatinnen und
Kandidatenwurden aufgezeichnet.
Die Jury diskutiert live vom Home-
office aus. AmSonntagwird dermit
25.000EurodotiertePreis verliehen.

Bilbo-Darsteller aus
„Herr der Ringe“ ist tot

MELDUNGEN

LONDON (dpa)DerDarsteller desBil-
bo Beutlin aus der Fantasy-Tri-Tri-T logie
„Herr der Ringe“, Ian Holm, ist ge-
storben. Er wurde 88 Jahre alt. Der
britische Schauspieler,Schauspieler,Schauspieler der auch
aus seiner Rolle als der Android
Ash in dem Science-Fiction-Thril-
ler „Alien“ bekannt war,war,war litt dem
„Guardian“ zufolge an einer Par-
kinson-Erkrankung. Er sei friedlich
im Krankenhaus in London im Bei-
sein seiner Pfleger und Familie ge-
storben, zitierte das Blatt eine Mit-
teilung seines Agenten.

Wallraf-Raf-Raf ichartz:
Museum wird erweitert

KÖLN (epd)Nach jahrelangenVerzö-
gerungen soll der Erweiterungsbau
für das Wallraf-Richartz-Museum
& Fondation Corboud in Köln nun
endlich kommen. Der Rat habe ei-
nen entsprechenden Baubeschluss
gefasst, teilte die StadtKölnamFrei-
tag mit. Danach sehe der Termin-
plan einen Baubeginn im zweiten
Halbjahr 2022 und die Inbetrieb-
nahme des Gebäudes voraussicht-
lich für 2025 vor. Die Baukosten be-
laufen sich auf 76,1Millionen Euro.

DylaDylaDy ns spätesätesät Meisterwerrwerrw kerker
VON PHILIPP HOLSTEIN

DÜSSELDORF Er ist in a melancholy
mood, sonennenSinatra-Fansdiese
Stimmung, die sich einbisschenwie
Traurigkeit anfühlt, aber viel schö-
ner ist. Er vergleicht sich mit Edgar
Allan Poe, was total einleuchtet,
wenn man diese Platte durchge-
hört hat. Er gibt ein Motto aus, das
so lautet:„Today„Today„T and tomorrowand
yesterday,day,day too / The flowers are dy-
ing like all things do“. Und dann er-
zählt er eine Gänsehaut-Geschich-
te, und tatsächlich singt er sienicht,
sondern spricht sie, und man weiß

nicht, ob das nun Slapstick-Hor-
ror ist, existenzialistische Comedy
oder Shakespeare-Persiflage. Jeden-
falls ist er in diesemLied gottgleich,
er streift durch Leichenhallen und
über Friedhöfe, er reanimiert Tote,
um an dasWissen zu kommen, das
sie in ihrenLebenangehäuft haben.
Er tut das, weil er ratlos ist und rast-
los – und weil er endlich die letzten
Fragen beantworten möchte: „Can
you tell me what it means: To be or
not to be?“
Bob DylanDylanDy hat ein neues Album

veröffentlicht, es heißt „Rough And
RowdyWays“,Ways“,Wa und man kann ohne
zu übertreiben sagen, das ist sei-
ne beste Veröffentlichung seit dem
Meisterwerk„TimeOutOfMind“ im
Jahre 1997. Der Resonanzraumdie-
ser zehnStücke ist soweit, dassman
fünf Jahredarinherumreisenkönnte
und immer noch neue Sehenswür-
digkeiten finden würde.
Man nähert sich diesem Kunst-

werk am besten, indem man es als
innerenMonolog einesMannesbe-
greift, der im Auto durch die USA
fährt, falsch abbiegt und hinter die
Dinge gerät. IndasmythischeAme-
rika, in eine Spiegelwelt, in derman
erkennt, wie stark die Dinge an der
Oberfläche unterirdisch mitein-
ander verknüpft sind. Nichts exis-
tiert ohne das andere, nichts pas-
siert, ohne dass esWirkung auf uns
hätte. DylanDylanDy folgt feinen Nerven-
bahnen, die von Kennedy zu Anne
Frank verlaufen, von Indiana Jones
zuBusterKeaton, vonAlcatraznach
Tulsa, von der Air Force One zu den
Eagles, von William Blake zu den
Stones und Elvis.

DylanDylanDy veröffentlichte in den ver-
gangenenacht Jahrenvor allemsei-
neAnverwandlungenvonKlassikern
ausdemGreatAmericanSongbook,
was manchmal ganz schön schräg
war. Hier gibt es nun ausschließlich
eigene Stücke zu hören, alle neu,
und zum Teil – wie DylanDylanDy in einem
Interviewmit der„NewYorkTimes“
sagte – wie in Trance geschrieben.
Der Trance-Zustand überträgt sich
auf den Hörer,er,er man muss sich nur
mal das grandiose, neun Minuten
lange Stück „Key West“ anhören.
DylanDylanDy diffundiert in einer traum-
haftenSzenemitKerouacundGins-
berg über die Route 1 nach Florida,
es flirrt und wabert, und er reflek-
tiert indiesemTransit zwischen real
und imaginär über das Sterbenund
die Unsterblichkeit.
DylanDylanDy hat auf dieser Platte et-

was Zugewandtes, etwasMenschli-
ches, und so doof das klingen mag,
aber bekräftigt wird dieser Ein-
druckdurchdieTatsache, dass er so

deutlich spricht, wieman das lange
nicht gehört hat: Ermöchte verstan-
den werden, he tries a little tender-
ness. Das ist ja ohnehin ein Phäno-
men der jüngeren Vergangenheit,
dass DylanDylanDy sich öffnet: Sein Posting
zum Tod von Little Richard, den er
als Leitstern seines Lebensbezeich-
nete.Unddanndas 17Minuten lan-
ge Lied „Murder Most Foul“, das er

denMenschenaufdemHöhepunkt
des Lockdown schenkte, damit sie
etwas zum Entschlüsseln haben,
etwas, das ihnen Freude macht. In
denTextfalten verbergen sich Emo-
tionen. Das Stück wurde zu seiner
erstenNummer eins indenUS-Sin-
gle-Charts in 60 Jahren Karriere.
Die Stimmesteht imVordergrund,

die Drift derWörter reißt denHörer
mit, aber er fällt weich in die repe-
titiven und dichten Arrangements
vonDylansDylansDy Live-Band, die zunächst
unscheinbar wirken, aber so virtu-
os sind, dassman ihnen einen eige-
nenHör-Durchgangwidmensollte.
Undwer nundenkt, der fast 80-jäh-
rigeDylanDylanDy hört sich inzwischen be-
stimmt an wie ein emeritierter Prof
für amerikanischeLiteratur,atur,atur der irrt.
Es geht nämlich fast immer um die
Gegenwart, eswird nur selten nost-
algisch oder wehmütig.
DylanDylanDy wagt seineExkursionenExkursionenEx ins

Unlösbare und seine Tauchfahrten
ins Ungefähre, um die eigene und

allgemeineErfahrungausdemDun-
kel des scheinbarBekannten zuber-
gen. Er unterzieht die Phänomene
dem Dylan-TDylan-TDy est:lan-Test:lan-T Ist das Wirklich-
keit oder Traum, und wenn ja, wie
viele Versionen gibt es davon? Hier
wird nun neuerlich deutlich, dass
DylanDylanDy gar kein Sänger ist, sondern
ein Psychologe mit einem Händ-
chen für Geschichten im Versmaß.
Ein Rhapsode. Man kann sich die
Texte auch gerappt vorstellen. Ja,
im Ernst: Im Grunde rappt Dylan,Dylan,Dy
und mit was für einem Flow: „I’ll
take the Scarface-Pacino and the
Godfather-Brando / Mix ‘em up in
a tank and get a robot commando.“
Man taucht ein in dieses Album,

man versinkt darin, und wenn es
nach 70 Minuten zu Ende ist, reibt
man sich die Augen und fühlt sich
leichtherzig und schwermütig zu-
gleich.„I hope that the gods go easy
with me“, singt Dylan.Dylan.Dy Es ist nicht
das Einzige, was ihn mit uns ver-
bindet.

Der 79-Jährige findet zurück zu alter Stärke: Sein neues Album „Rough And Rowdy WaysWaysWa “ ist sein bestes seit langer Zeit.

BobDylan, Literatur-Nobelpreisträger des Jahres 2016. FOTO: DPADPADP

Er ist kein Sänger,er,er
sondernPsychologe
mit einemTalent
fürGeschichten
imVersmaß

Album „Rough And Rowdy
Ways“ erscheint zunächst digital
und als CD. Am 17.17.17 Juli auch als LP.LP.LP

Tipp Zuletzt erschien das Box-Set
„Travelin‘ Thru 1967-1969: The
Bootleg Series“, das unter ande-
rem Dylans Zusammenarbeit mit
Johnny Cash dokumentiert.

DieVinyl-Ausgabe
kommterst am 17.17.17 Juli

INFO

GERHARD R I CHTER
Christiane und Kerstin, Öl auf Leinwand, 1968, 86 x 91 cm € 600.000 – 800.000

Kostenfreie Kataloge: Tel. 089 55244-0 · www.kettererkunst.de

VORBESICHTIGUNG DÜSSELDORF
500. Jubiläums-Auktion am 17./18. Juli 2020

29. Juni, 11–18 Uhr · 30. Juni, 11–20 Uhr · 1. Juli, 11–15 Uhr
Königsallee 46, 40212 DÜsseldorf, (0211) 36779460 · Um Terminvereinbarung wird gebeten.
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André TebbTebbTe e singt
neue Lieder über die Liebe
VONMAX FLORIAN KÜHLEM

Fünf Jahre war es still um den Düs-
seldorfer Songschreiber und Gi-
tarristen André Tebbe. Als Teil des
Pop-Duos „Er France“ hat er ge-
meinsam mit der aus Lyon stam-
mendenSängerin Isabelle Frommer
von 2004 bis 2015 kleine Erfolge fei-
ern können. Der größte war sicher
die Beteiligung am Soundtrack von
Fatih Akins Hamburg-romanti-
schemFilm„SoulKitchen“mit dem
Ohrwurm „Sing Song Girl“. Heute
bezeichnet sich Tebbe als „ehema-
liges“ Mitglied von Er France – das
Duo scheintGeschichte zu sein.Da-
für schickt der Songschreiber jetzt
etwas ganz anderes in dieWelt.
Mit dem jungenDüsseldorfer Pro-

duzenten undGitarristen Aleg Ross
hat er an seinem Debüt als Solo-
künstler gefeilt:„SiegHimmelreich“
heißt das Konvolut erster Songsmit
eigener Stimme, das großeThemen
herbeizitiert: das Glück, die Liebe,
dieVergänglichkeit, die Ewigkeit. Er
inszeniert dieseThemenmit großen
musikalischen Gesten, mit viel Pa-
thos – aber ohne allzu tief darin zu
waten. Die ersten Titel werden ge-
trieben von einem im satten Breit-
wand-Sound produzierten Schlag-
zeug, von vollen Gitarrenwänden,
dezenten Synthesizer-Flächen –
undüber allem liegt, ganznachvor-
ne gemischt, Tebbes Stimme. Aus
den deutschsprachigen Texten, die
er singt, wird man allerdings nicht
immer schlau – was wohl Absicht
ist:„DieTextemutenvordergründig

wehmütig und melancholisch an“,
heißt es im Infotext zur Veröffentli-
chung, „doch bei genauem Hinhö-
renerweist sich, dass in ihnenkeine
konkretenGeschichtenerzähltwer-
den sollen, sondern es dem Hörer
obliegt, Worte und Metaphern mit
Sinn zu füllen.“ Am eindeutigs-
ten erscheint noch „Es ist nicht, es
war“, dessen auf einen Höhepunkt
mit Verzerrer-Effekten zulaufender
Indie-Rock offenbar von einer zer-
brochenenLiebeerzählt:„Du stehst
einfach da. Dein Finger im Haar.
Dein Blick geht so nah. Mein Lie-
besmotiv.besmotiv.besmotiv In Sehnsucht getrennt –
in Feindschaft vereint.“
Textlich liegt AndréTebbe irgend-

wo zwischen Tocotronic und Her-
bertGrönemeyer. Er formuliertMe-
taphern,Assoziations-Geflechte, die
eher eine dunkle Ahnung von sei-
nen Themen vermitteln, als klare
Botschaften. „Es ist der Glanz, der
die Nacht erstrahlt – Dora Maar“,
heißt es im Stück, das nach Piassos
Muse benannt ist: „Er fällt auf die
Freiheit. Heut‘ ist unser Tag. Es ist
vorbei. Es war. Es ist. Es ist vorbei.“
Auch dieser Song ist großer Über-
wältigungs-Pop. Doch dann erklin-
gen zarte Streicher,icher,icher undplötzlich ist
da nur noch ein Gitarren-Picking
und die Stimme, die brüchig fragt:
„Was„Was„W ist,wenndumich liebst?“Und
so gelingt es, ein tausendmal bear-
beitetesMotiv tatsächlichnochein-
mal spannend neu zu variieren.

Info „Sieg Himmelreich“ gibt es als CD,
Download und Stream.

Die HüteHüteHü rin der Medienkunst
VON CLEMENS HENLE

Gut gekühlt undabgedunkelt ist das
Archiv der Stiftung Imai (Inter me-
dia art institute). Hier lagern mehr
als 3000ArbeitenderFilm-undMe-
dienkunst aus sechs Jahrzehnten. In
hohen Regalen sind die verschie-
denenVideoformate aufgereiht, im
Hintergrund summt leise ein Ser-
ver, auf dem die bereits digitalisier-
ten Werke gespeichert sind. Dabei
befindet sich das Imai in bester fil-
mischer Nachbarschaft: Das Büro
teilt man sich mit der Wim-Wen-m-Wen-m-W
ders-Stiftung, ein Stockwerk tie-
fer hat die Filmwerkstatt ihre Räu-
me, und nebenan befindet sich die
Sammlung Philara.
Neue Chefin der seit 2006 beste-

henden Stiftung ist seit April Lin-
nea Semmerling. Nach dem Kunst-
geschichtsstudium in Amsterdam
war sie als Kuratorin für Medien-
kunst tätig, lebte zuletzt in Brüs-
sel und schrieb ihre erfolgreiche
Promotion über Soundskulpturen.
„Düsseldorf war schon immer eine
Anlaufstation für mich, weil es hier
eine so lebendige Kunstszene gibt“,
sagt Semmerling.
Mitten im Lockdown hat die ge-

bürtige Hannoveranerin ihre Stel-
lung angetreten – und sich den
Start amRhein etwas anders vorge-
stellt. „Ich dachte, dass ich hier vie-
le Menschen kennenlernen würde
und abends gemütlich ein Alt trin-
kenkönnte“, sagt Semmerling. Aber
es kommt eben immer anders, als
man denkt. So hatte die gerade erst
promovierte Doktorin aber schon
Zeit, die Ausrichtung der Stiftung
zu planen. IhreVorgängerin Renate
Buschmann ist einem Ruf der Uni
Witten/Herdecke auf denLehrstuhl
für „Digitale Künste und Kunstver-
mittlung“ gefolgt.
Die akademischeAusrichtungvon

Buschmannwill Semmerlingbeibe-
halten, gleichzeitig das Imai aber
öffnen, bekannter und zugängli-
cher machen. „Das Archiv ist sehr
akademisch“, sagt Semmerling.Da-
bei schlummere zumBeispiel noch
ein musikalischer Kulturschatz im
Archiv.chiv.chiv Anhand gestreamter „Bild-
schirmgespräche“ mit Künstlern
will sie das Imai öffnen. „In dieser
Reihe schauen wir zusammen mit

Medienkünstlern auf deren Com-
puterbildschirme“, erklärt sie. So
könne man viel über die Arbeits-
weise der Künstler lernen, woher
sie ihre Inspiration ziehen, auf wel-
chen Plattformen sie sind oder wie
ihr Instagram-Feed aussehe. Und
auch dem gerade sehr angesagten
ThemaderpostkolonialenAufarbei-
tungwill sich Semmerlingwidmen.
„Bis heute ist unserArchiv komplett
weißund sehr europäischgeprägt“,
sagt sie.
Den Grundstein des Archivs leg-

te dieMedienkunstagentur 235Me-
dia aus Köln. Entstanden aus der
Punk-Subkultur begannen die bei-
den Gründer Axel Wirths und Ul-
rich Leistner Ende der 70er Jahre,
erst Musikkassetten und später Vi-
deo- und Medienkunst auf VHS an
Interessierte zu verleihen. So hatte
die Agentur ab den frühen 1980er
Jahren entscheidenden Einfluss
auf die nationale und internatio-
nale Entwicklung und Verbreitung
der neu entstehenden Kunstspar-
te Video- und Medienkunst. Diese

formierte sich nicht innerhalb des
etablierten Kunstbetriebs, sondern
aus Subkulturenheraus, auf derBa-
sis vonMedienutopien und auch in
enger Verbindung zur Musikkultur
der 1970er und 1980er Jahre.
„Diesen demokratischen Kunst-

undGemeinschaftsgedankenüber-
tragen wir auf das Streaming“, sagt
Semmerling. Schließlich seien fast

1500 Werke von 120 Künstlern auf
der Imai-Seite einsehbar. „Diese
Bilder sollen zirkulieren“, fügt sie
hinzu. Darunter sind viele Arbei-
ten von Künstlern aus der Region.
„In den 1970er und 80er Jahrenwar
dasRheinlanddasZentrumderMe-
dienkunst“, sagt Semmerling. Mit
dem heutigen Akademie-Professor
MarcelOdenbach,Klaus vomBruch,

LutzMommartz oderUlrikeRosen-
bachwarenhierweltweit anerkann-
te Vertreter der sich gerade formie-
rendenMedienkunst tätig.
So ist es naheliegend, dass das

Archiv auch im musealen Kontext
vertreten ist. Seit vergangenem
Jahr kann die Sammlung in der Vi-
deolounge im NRW-NRW-NR Forum besich-
tigt werden. Infoblätter zumehr als

1000 VideosundLoungewändeund
machen das Prinzip des Suchens
und Findens physisch erfahrbar.
Unter demTitel „Dreams &Memo-
ries“ flimmern fünf Filme über die
große Leinwand der Lounge.
Neben der Archivierung ist der

Verleih derVideos ein weiteres, von
235 Media übernommenes Stand-
bein der Stiftung. Zu Unterrichts-
zwecken, für Museen aber auch an
privat Interessierte werden Videos
verliehen. In den vergangenen Jah-
ren wurden rund 1800 Werke re-
stauriert und digitalisiert. Denn die
Videokunst hat sich seit ihren An-
fängen in den 1960er Jahren zu ei-
nerweltweit anerkanntenKunstgat-
tunggemausert.Dazuwerden jedes
Jahr fünfneueArbeiten indasArchiv
aufgenommen.

Im Online-Museum des NRW-NRW-NR Forums lagern Videos und Tonträger aus sechs Jahrzehnten. Linnea Semmerling ist die neue Leiterin.

Internet Auf der Seite des Imai
unter www.stiftuntiftuntif g-imai.de ist
das Online-Archiv frei zugänglich.
Zur Zeit können fast 1500 Filme
aus den Jahren 1963 bis 2020
online angesehen werden.

ÖffnungszeitenDie Video-
lounge im NRW-Forum ist im-
mer dienstags bis donnerstags
von 11 bis 18 Uhr, freitags von
11 bis 21 Uhr, samstags von 10 bis
21 Uhr und sonntags von 10 bis
18 Uhr geöffnet.

1500Arbeiten
sind gratis verfügbar

INFO

Siemag esweniger akademisch undmöchte dafür näher amAlltag der Künstler sein: die neue Imai-Chefin Linnea Semmerling. FOTO: ANDREAS BRETZ
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Di 9. Juni
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Tonhalle.de

MELNIKOVIKOVIK

Culture in the Düsseldorf district 
edition 
Display with freely selectable format 
Bookable daily

 Concerts and events (08.05. and 18.09.2021)
 Tickets for the festival (04.12.2021)
These cross-media extras with editorial themed pages and 
customer-specific advertising appear in the full edition as a 
supplement in semi-Rhenish format. 
Heavily discounted prices (identical for both extras):

Base price per mm € 14.59
Local price per mm € 12.40

The booking of business area editions (p. 8) and other district editions (p. 9) is possible.

All prices in Euro plus VAT.
Millimetre prices apply for black and white and 4c advertisements
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Frequency of publication 
Wednesday and Saturday
Deadlines for advertisements 
Saturday edition: Wed., 6 pm
Marriage market Sat.: Wed., 2 pm
Wednesday edition: Tue., 10 am

Format details 
Type area:  
325 mm width, 480 mm 
height
Advertisement columns:  
Width 45 mm, number 7

Note 
Of course, you can also 
choose any other adver-
tisement size.

Transactions 
The fixed formats are eligible 
for a discount and count 
towards fulfilment.

Telephone 
0211 505-2477
Email 
marktplatz@rheinische-post.de 
Website
rp-media.de | rp-online.de/Anzeigen

All prices in Euro plus VAT.
Fixed format prices valid for black/white and 4c advertisements; line prices only in black and white

Marketplace in the full edition Base price Local price

Fixed formats

1 column ×     15 mm 59.39 50.65

1 column ×    20 mm 78.80 67.15

1 column ×    30 mm 117.62 100.15

1 column ×    50 mm 195.27 166.15

2 columns ×   50 mm 389.39 331.15

Running text advertisement

1st Line 15.20 13.09

per additional line 14.05 11.94

Marriage market in the full edition Base price Local price

Fixed formats

1 column ×     15 mm 62.19 53.45

1 column ×    20 mm 81.60 69.95

1 column ×    30 mm 120.42 102.95

1 column ×    50 mm 198.07 168.95

2 columns ×  50 mm 392.19 333.95

Running text advertisement

1. Line 18.00 15.89

per additional line 14.05 11.94

Print-Online-Combination

per advertisement

Marketplace Marriage market

1.15 3.95

Fig. reduced

Print-Online-Combination
Advertisements are compulsorily pub
lished as a print-online combination – for 
30 days from the first day of  publication 
in the newspaper (our new 
market portal at rp-maerkte.de). The price 
of the print-online combination is included 
per advertisement for fixed formats and 
running text. We would be happy to 
inform you about other online products.
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Format Placement Price Full edition 4c Additional possible formats

2/1 page  
675 × 480 mm 

Text section € 212,256.00 Panoramic advertisements
Width: 675 mm, height: 120 – 480 mm

Calculation plus 1 column due to print across  
the gutter

1/1 page  
325 × 480 mm

Text section € 99,052.80

Full-page advertisements
Width: 105 – 215 mm, Height: 480 mm

Full width advertisements 
Width: 325 mm, Height: 120 – 380 mm

Full width advertisements under 120 mm height are 
placed in the classified advertisement section

Corner field displays 
Width: 105 mm, height: 360 – 380 mm 
Width: 160 mm, height: 240 – 380 mm
Width: 215 mm, height: 180 – 380 mm
Width: 270 mm, height: 145 – 380 mm

Portrait-format advertisements from 450 mm in 
height are charged with the full type area height  
(480 mm). In the classified advertisement section,  
the minimum size is 45 × 10 mm.

1/2 page
325 × 240 mm (landscape) 
160 × 480 mm (portrait)

Text section € 49,526.40 (landscape)
€ 49,644.32 (portrait)

1/3 page 
325 × 160 mm (landscape) 
105 × 480 mm (portrait)

Text section € 33,017.60 (landscape)
€ 33,106.04 (portrait)

1/4 page 
325 × 120 mm (landscape) 
160 × 240 mm (corner field) 

Text section € 24,763.20 (landscape)
€ 24,822.16 (corner field)

1,000 format 
215 × 250 mm

Text section € 34,491.60

SELECTED FORMS OF ADVERTISING

All prices net plus VAT

VON DAVID BEINEKE

BRÜGGEN Es gibt nicht mehr viele
davon in Deutschland, aber wer
nach ihnen sucht, der findet sie
noch. Menschen, die mit ganz viel
Herzblut für eine bessere Zukunft
ihres Lieblingsports Squash kämp-
fen. Jenes rasante Rückschlagspiel,
das in den 1980er und 1990er Jahren
wahre Höhenflüge vollzog, sich
mittlerweile aber in einem rasanten
Sturzflug Richtung Bedeutungslo-
sigkeit befindet. Einer, der sich da-
gegen stemmt, ist Paul-Ludger
Schmitz. Gerade richtet er in seinem

Squash- und Fitnesscenter in Brüg-
gen in Zusammenarbeit mit der Ver-
einigung der Squashprofis (PSA) ein
Weltranglistenturnier aus. Noch bis
Sonntag kämpfen Spieler aus 14 Na-
tionen um 5000 Dollar Preisgeld.

Das ist zwar nur die unterste Kate-
gorie der PSA-Turniere – aber im-
merhin. Schließlich hat es so etwas
in Deutschland schon lange nicht
mehr gegeben. „Mindestens seit
fünf Jahren nicht mehr, weiter reicht
die Datenbank bei der PSA nicht zu-
rück“, erklärt Schmitz. Ein deutli-
ches Indiz dafür, dass es um den
Squashsport hierzulande im Gegen-
satz zum weltweiten Trend eher
schlecht bestellt ist. Die Zahlen
sprechen eine deutliche Sprache. In
den Boomjahren schossen die
Squashcenter aus dem Boden. Bis
1990 sollen es deutschlandweit
rund 1000 gewesen sein, heute gibt
es nur noch 672, wobei viele Center
auch die Anzahl ihrer Courts redu-
ziert haben. Wo früher Squash ge-
spielt wurde, stehen heute vielfach
Fitnessgeräte, oder es fliegen Feder-
bälle übers Netz. Der Betrieb für die

„Wer einmal weg ist,
ist schwer

zurückzuholen.“
Udo Thäsler

Präsident des Landesverbands

Squash kämpft um die Zukunft
In Brüggen gibt es erstmals seit vielen Jahren wieder ein Weltranglistenturnier auf deutschem Boden.

luzzern, die bei der Vollversamm-
lung der Landesverbände im Mai in
Würzburg für eine Erneuerung des
alten Präsidiums des Deutschen
Squash-Verbandes (DQSV) um den
Präsidenten Wolfgang Bauriedel
sorgten. Seitdem ist er als Stellver-
treter des neuen Präsident Steve
Mann auch noch für die Finanzen
des DQSV zuständig. „Das war ein
echtes Aufbruchsignal, um den
Squashsport in Deutschland in eine
bessere Zukunft zu führen“, sagt
Thäsler. Wobei er schon positive An-
sätze sieht. So sei das Vereinsster-
ben in seinem Landesverband ge-
stoppt, mit 76 Vereinen von 240 in
Deutschland sei der Trend in Nord-
rhein-Westfalen sogar positiv.

Dennoch blicken er und seine
Mitstreiter gespannt auf die anste-
hende Sitzung des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC). Dort
fällt die endgültige Entscheidung,
ob Squash 2020 in Tokio erstmals zu
den olympischen Sportarten ge-
hört. „Wenn es so käme, wäre das
natürlich eine tolle Sache, aber wir
versteifen uns nicht darauf. Wir wol-
len auch andere Visionen entwi-
ckeln“, betont Thäsler.

Als Teil Olympias würde Squash
mit größerer Präsenz auch in
Deutschland stärker wahrgenom-
men. Ein Effekt, auf den Paul-Lud-
ger Schmitz im Kleinen auch mit
seinem PSA-Turnier in Brüggen
hofft. „Ich wollte etwas unterneh-
men, um den Sport zu stärken“, sagt
Schmitz. Und das geht nicht nur
über mehr Aufmerksamkeit, son-
dern auch mit dem Element Nach-
wuchsförderung. Denn nur bei sol-
chen Turnieren bekommen deut-
sche Talente die Chance, sich ohne
großen Aufwand mit der erweiter-
ten Weltklasse zu messen.

Fehlen wird in Brüggen freilich
die Spitze des DQSV, denn die hat
ausgerechnet für das Finalwochen-
ende nach Mönchengladbach zum
Workshop „Squash Vision Days“
eingeladen, um Ideen für die Zu-
kunft zu erarbeiten.

kommerziellen Anbieter rechnete
sich wegen der schwindenden
Nachfrage einfach nicht mehr.

Die Anzahl der Freizeitspieler
lässt sich zwar nur schätzen, doch in
Spitzenzeiten sollen es mehrere
Millionen gewesen sein. Im Ver-
gleich dazu war die Anzahl der in
Vereinen organisierten Spieler im-
mer verschwindend gering, doch
die Mitgliederzahlen lassen tief bli-
cken. Waren es 1993 noch knapp
28 000, so weist die Statistik des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) für 2014 noch 11 765
Vereinsspieler aus. Weil es in der

Folge immer weniger Mannschaf-
ten gab, wurde im vergangenen Jahr
sogar die zweite Bundesliga abge-
schafft.

„Auf Funktionärsebene wurden
Fehler gemacht. Während des
Booms wurde nicht nachgesetzt.
Wer einmal weg ist, ist schwer zu-
rückzuholen.“ Diese Meinung ver-
tritt Udo Thäsler, der fürs Überle-
ben des Squashsports kämpfen.
Denn er ist nicht nur Vorsitzender
des Bundesligisten Squash Tigers
Brüggen, er arbeitet auch als Präsi-
dent des Landesverbandes NRW.
Außerdem gehörte er zu den Revo-

Meine Horrorvision: „Ohne Holland fahren wir zur EM“
VON ANDRÉ SCHAHIDI

Es ist alle zwei Jahre das gleiche
Ritual. Anfang Juni, kurz vor
einer Welt- oder Europameis-

terschaft, wird meine Wohnung
orange: Wimpelketten, Flaggen,
Frittensauce, selbst das Klopapier.
Die Euphorie ist jedes Mal groß –
wider besseres Wissen. Denn ich
weiß, wie es sich anfühlt, wenn Ar-
jen Robbens Schuss zum WM-Titel
am Fuß von Spaniens Iker Casillas
abprallt. Wenn „wir“ in einem EM-
Halbfinale fünf von sechs Elfmetern
gegen Italien verschießen. Oder
wenn die beste Mannschaft der Welt
um Johan Cruijff an ihrer eigenen

Arroganz scheitert. Für Niederlän-
der gibt es eine Sicherheit im Leben,
die besagt, dass Mannschaften in
orangefarbenen Trikots (sofern sie
nicht Energie Cottbus heißen) dazu
vorbestimmt sind, kurz vor dem
großen Ziel in Schönheit zu sterben.

Im Tragischen lag auch etwas Po-
sitives. Das gute Gefühl, als kleine
Nation im Konzert der Großen im-
mer weit vorne mitzuspielen. Drei
Weltmeisterschafts-Endspiele, eini-
ge Halbfinals bei WM- oder EM-
Turnieren – Oranje gilt als Fußball-
Macht. Auch wenn jetzt das unver-
meidliche „wenn Holland sich denn
qualifiziert“ kommt. Darauf reitet
ihr Deutschen gerne herum. Weil

wir in den letzten 28 Jahren einmal
nicht bei einem großen Turnier da-
bei waren. 2002 war das, als Louis
van Gaal, damals noch großkotziger
als heute, mit seinem Star-Ensem-
ble an Irland gescheitert ist. Irland!

Inzwischen befürchte ich, dass
ich Lieder wie „Ohne Holland fah-
ren wir zur WM“ demnächst häufi-
ger über mich ergehen lassen muss.
Denn der dritte Platz bei der WM in
Brasilien, mit dem van Gaal seine
persönliche Schmach von 2002 aus-
gebügelt hat, war nur ein Strohfeuer.
Entfacht durch den letzten Weltstar
in der Mannschaft: Arjen Robben.

Der Alltag sieht eher trist aus. Ge-
gen Island geht es heute Abend für

„Oranje“ ums nackte Überleben.
Bei einer Pleite gegen die Nordeuro-
päer, die keiner kennt, die aber
trotzdem die Qualifikationsgruppe
anführen, könnte die EM 2016 ohne
uns stattfinden. Und das, obwohl
nach der letzten Aufblähung des
Turniers fast die Hälfte aller euro-
päischen Nationen teilnehmen
darf. Die Angst ist real: Fünf Punkte
beträgt der Rückstand auf Platz
eins, drei auf Rang zwei.

In den vergangenen Jahrzehnten
machte der niederländische Fußball
strukturelle Unzulänglichkeiten
durch die wohl beste Nachwuchs-
förderung der Welt wett. Dann fin-
gen andere Länder – darunter

Deutschland – an, das System er-
folgreich weiterzuentwickeln. In
Holland herrschte Stillstand. Und
so gelten inzwischen selbst die Bel-
gier, über die wir jahrzehntelang
maximal müde gelächelt haben, als
die hipste Truppe im Weltfußball,
während wir mit Spielern aus der in-
ternational längst bedeutungslosen
Ehrendivision Island schlagen müs-
sen, um überhaupt noch zu den
Hippen gehören zu dürfen.

Danny Blind ist nicht zu benei-
den. Der neue Bondscoach war in
seiner Karriere genau ein Jahr mä-
ßig erfolgreicher Cheftrainer bei
Ajax Amsterdam. Nun ist er in sei-
nem ersten Pflichtspiel zum Siegen

verdammt. Und ich habe Angst.
Angst davor, dass ich das Land ver-
lassen muss, um Hohn und Spott zu
entgehen. Daher: Bitte Arjen, mach
es noch einmal. Hau die Isländer
weg. Danach die Türken. Und die
Tschechen bitte auch.

Ich verspreche auch, dass ich
meine Wohnung wieder schmücken
werde. Wider besseres Wissen.

André Scha-
hidi (33) ist
Sportredak-
teur und nie-
derländischer
Staatsbürger.

SPORT KOMPAKT

TENNIS
US Open in New York (42,3 Mio. Dollar), Herren-
einzel, 1. Runde: Kohlschreiber (Augsburg/Nr. 29) -
Zverev (Hamburg) 6:7 (0:7), 6:2, 6:0, 2:6, 6:4, Isto-
min (Usbekistan) - Becker (Orscholz) 6:7 (9:11), 6:4,
6:4, 6:1, Haase (Niederlande) - Brown (Winsen/Aller)
4:6, 4:6, 6:3, 7:5, 6:4, Federer (Schweiz/Nr. 2) - May-
er (Argentinien) 6:1, 6:2, 6:2,

Dameneinzel, 1. Runde: Kerber (Kiel/Nr. 11) -
Dulgheru (Rumänien) 6:3, 6:1, Petkovic (Darmstadt/
Nr. 18) - Garcia (Frankreich) 3:6, 6:4, 7:5, Kvitova
(Tschechien/Nr. 5) - Siegemund (Metzingen) 6:1,
6:1, Muguruza (Spanien/Nr. 9) - Witthoeft (Ham-
burg) 6:2, 6:4, Karolina Schmiedlova (Slowakei/Nr.
32) - Goerges (Bad Oldesloe) 6:3, 6:4, Ostapenko
(Lettland) - Beck (Bonn) 6:4, 1:6, 6:4, Barthel ( Sege-
berg) - Pironkowa (Bulgarien) 5:7, 7:6 (7:4), 6:1.

FUSSBALL
2. DFB-Pokalrunde, Dienstag, 27. Oktober: Aue –
Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt – Hertha BSC),
Mainz – 1860 München, Nürnberg – Fortuna Düssel-
dorf (alle 19 Uhr), Unterhaching – RB Leipzig, Darm-
stadt – Hannover, Bochum – Kaiserslautern, Wolfsburg
– Bayern (alle 20.30 Uhr); Mittwoch, 28. Oktober:
Viktoria Köln – Leverkusen, Sandhausen – Heiden-
heim, Dortmund – Paderborn, Freiburg – Augsburg
(alle 19 Uhr), Jena – Stuttgart, Reutlingen – Braun-
schweig, Schalke – Mönchengladbach, Werder – 1. FC
Köln (alle 20.30 Uhr)

TV-TIPP
RTL Nitro, 20.45 - 22.30 Uhr Fußball, EM-Qualifika-
tion, Niederlande - Island.

Duell unter Nachwuchskräften: Der Schotte Jamie Henderson (weiß) und Yannik Omlor aus Deutschland im Brüggener
Squash-Court. FOTO: FRANZ-HEINRICH BUSCH

Squash – von (to) squash, zusam-
mendrücken, zerquetschen. Der
Ball wird beim Schlag und beim
Aufprall auf die Wände zusammen-
gedrückt.
Squash entstand wie viele Sportar-
ten in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts in England und verbreitete
sich von dort aus zunächst im
Commonwealth .

Entstanden
in England

SQUASH

Gruppe A
Türkei – Lettland heute, 20.45 Uhr
Niederlande – Island heute, 20.45 Uhr
Tschechien – Kasachstan heute, 20.45 Uhr

1. (2) Island 6 5 0 1 14:3 15
2. (1) Tschechien 6 4 1 1 12:8 13
3. (3) Niederlande 6 3 1 2 13:6 10
4. (4) Türkei 6 2 2 2 7:8 8
5. (5) Lettland 6 0 3 3 2:13 3
6. (6) Kasachstan 6 0 1 5 4:14 1

Gruppe B
Belgien – Bosnien-Herzegowina heute, 20.45 Uhr
Zypern – Wales heute, 20.45 Uhr
Israel Andorra heute, 20.45 Uhr

1. (2) Wales 6 4 2 0 8:2 14
2. (1) Belgien 6 3 2 1 13:2 11
3. (4) Zypern 6 3 0 3 12:11 9
4. (3) Israel 6 3 0 3 10:9 9
5. (5) Bosnien-Herzegowina 6 2 2 2 8:7 8
6. (6) Andorra 6 0 0 6 3:23 0

Gruppe H
Aserbaidschan – Kroatien heute, 18 Uhr
Bulgarien – Norwegen heute, 20.45 Uhr
Italien – Malta heute, 20.45 Uhr

1. (1) Kroatien 6 4 2 0 16:3 14
2. (2) Italien 6 3 3 0 9:5 12
3. (3) Norwegen 6 3 1 2 7:8 10
4. (4) Bulgarien 6 2 2 2 7:7 8
5. (5) Aserbaidschan 6 1 1 4 4:11 4
6. (6) Malta 6 0 1 5 1:10 1

EM-QUALIFIKATION

R-SP2

B6 Sport RHEINISCHE POST
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Ost-Renten steigen stärker als West-Renten
Die gute wirtschaftliche Lage beschert den Senioren ein Rentenplus. Das fällt im Osten mit 2,5 Prozent einmal mehr
höher aus als im Westen mit 2,1 Prozent. Die Erhöhung erreicht 20 Millionen Menschen.

VON ANTJE HÖNING

DÜSSELDORF Die Senioren in
Deutschland können sich freuen:
Zum 1. Juli erhalten sie eine Renten-
erhöhung, die der Lohnerhöhung
des vergangenen Jahres entspricht.
Rentner im Westen erhalten dem-
nach 2,1 Prozent mehr. Bei einer
monatlichen Rente von 1000 Euro
bedeutet das ein Plus von exakt
20,97 Euro. Rentner im Osten erhal-
ten 2,5 Prozent mehr. Das bringt ih-
nen bei einer monatlichen Rente
von 1000 Euro 25,01 Euro mehr.

Warum gibt es im Osten mehr?
Die Erhöhung der Rente orientiert
sich an der Erhöhung der Löhne im
Vorjahr, und dies wird für West- und
Ostdeutschland getrennt erfasst. Da
in den neuen Ländern die Löhne
dem Statistischen Bundesamt zu-
folge im Schnitt um 2,5 Prozent stie-
gen und damit um 0,4 Prozentpunk-
te mehr als in den alten Ländern,
dürfen hier auch die Renten stärker
steigen. Der Osten ist 25 Jahre nach
dem Mauerfall noch immer im Auf-
holprozess. Das Lohnniveau liegt in
vielen Branchen noch immer unter
dem im Westen, die Lohnerhöhun-
gen sind entsprechend höher.

Warum bekommen ostdeutsche
Frauen so viel mehr?
Bei der Rente stehen die Ostdeut-
schen auch in absoluten Zahlen bes-
ser da. So beträgt die Durchschnitts-
rente für westdeutsche Frauen 512
Euro im Monat, für ostdeutsche Frau-
en 755 Euro. Hier machen sich die
langen Beschäftigungszeiten in der
DDR bemerkbar, wo Frauen kaum für

die Kindererziehung im Beruf aus-
setzten. Bei den Männern ist der Un-
terschied kleiner: Westdeutsche
Männer erhalten im Schnitt 1003
Euro, ostdeutsche 1096 Euro.

Was bleibt vom Rentenplus?
Mehr als in früheren Jahren. Denn
die Verbraucherpreise steigen
kaum. Für dieses Jahr etwa erwar-
ten die Wirtschaftsweisen für
Deutschland eine Inflationsrate von
0,7 Prozent. Damit beschert die
Rentenerhöhung den Senioren
auch eine kleine Erhöhung ihrer
Kaufkraft. Allerdings geht von dem
Plus wie stets der Beitrag zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung ab.

Wird die Rentenerhöhung wie in den
Vorjahren gedämpft?
Nein, in diesem Jahr gibt es in der
Rentenformel keine Faktoren mehr,
die bremsen. Erstmals seit vielen
Jahren gibt es damit die Lohnerhö-
hung pur. Der Nachholfaktor war
zuletzt 2014 wirksam. Er war einge-
führt worden, um eine Rentensen-
kung, die im Jahr 2006 eigentlich fäl-
lig gewesen wäre, zu verhindern
und in den folgenden Jahren nach-
zuholen. Ausgelaufen ist auch der
Riester-Faktor. Auch das Verhältnis
von Rentnern zu Arbeitnehmern ist
wegen des boomenden Arbeits-
marktes konstant geblieben, so dass
kein Nachhaltigkeitsfaktor bremst.
Anders als noch im Herbst von der
Rentenkasse befürchtet, hat sich
auch die Umstellung der Beschäf-
tigten-Statistik nicht ausgewirkt.

Hätte es ohne Mütterrente und Ren-
te mit 63 mehr Geld gegeben?

Ja. Wenn die Rentenkasse nicht die
Wahlgeschenke der großen Koaliti-
on finanzieren müsste, hätte die
Rentenerhöhung um rund vier Pro-
zentpunkte höher ausfallen kön-
nen. Denn die Mütterrente schlägt
mit 6,5 Milliarden Euro im Jahr zu
Buche, die Rente mit 63 mit drei
Milliarden Euro.

Was ist mit dem Rentenbeitrag?
Von 2013 auf 2014 war der Beitrag
stabil bei 18,9 Prozent des Brutto-
lohns geblieben. Er hat damit kei-
nen Einfluss auf die Rente. Wenn
die Rentenkassen den Beitrag erhö-
hen, darf das Rentenplus dagegen
nur geringer ausfallen. So soll ver-
hindert werden, dass die Renten zu-
lasten der Betriebe und Arbeitneh-
mer kräftig steigen. Seit Januar 2015
liegt der Beitragssatz bei 18,7 Pro-
zent. Das wird sich 2016 günstig auf
die Rente auswirken.

Kritiker werfen der schwarz-roten
Regierung vor, nur auf kurzfristige
Verbesserungen für Rentner zu
setzen, aber keine längerfristige
Stabilisierung der Rentenfinanzen
anzugehen. Das Verhältnis vom
Renten- zum Arbeitseinkommen
ist bereits auf 50 Prozent gesun-
ken. Laut politischer Festlegung
soll es bis 2030 nicht unter 43 Pro-
zent fallen. Ohne Rente mit 67
würde das Rentenniveau weiter
sinken.

Ohne Rente mit 67 würde
Rentenniveau sinken

LANGE FRIST

Regierung
plant neue
Anti-Terror-Einheit
BERLIN (dpa) Bundesinnenminister
Thomas de Maizière (CDU) erwägt
angesichts der wachsenden terro-
ristischen Bedrohung den Aufbau
einer neuen Anti-Terror-Einheit.
Diese solle Teil der Bundespolizei
sein und die Lücke zwischen Bereit-
schaftspolizei und Eliteeinheit
GSG 9 schließen, berichtete das
RBB-Inforadio unter Berufung auf
Regierungskreise. Im Unterschied
zur GSG 9 soll die neue Einheit auch
für normale Polizeidienste herange-
zogen werden. Eine Entscheidung
sei aber noch nicht gefallen, sagte
eine Sprecherin des Innenministe-
riums. Sie verwies auf Äußerungen
de Maizières, wonach im Bundes-
haushalts für 2016 insgesamt
750 zusätzliche Stellen bei Bundes-
polizei, Bundeskriminalamt und
Bundesamt für Verfassungsschutz
eingeplant werden sollen.

Große Unwissenheit
bei „Pille danach“
KÖLN (dpa) Jeder siebte Deutsche
glaubt einer Umfrage zufolge
fälschlicherweise, dass die „Pille da-
nach“ andere Verhütungsmittel er-
setzt. Das ergab eine repräsentative
Befragung des Marktforschungsin-
stituts YouGov. 15 Prozent der Be-
fragten stimmten demnach der Aus-
sage zu, dass man dank der rezept-
freien „Pille danach“ auf andere
Mittel verzichtet könne. Die „Pille
danach“ ist seit vergangenem Sonn-
tag ohne Verschreibung durch ei-
nen Arzt in der Apotheke erhältlich.
Sie ist ein Notfallmittel für Frauen,
die nach ungeschütztem Sex eine
ungewollte Schwangerschaft ver-
hindern wollen. Ein Verhütungsmit-
tel ist sie nicht.

Rentenanstieg 
jeweils zum 1. Juli in %

*Prognose laut Rentenbericht
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VON DAVID BEINEKE

BRÜGGEN Es gibt nicht mehr viele
davon in Deutschland, aber wer
nach ihnen sucht, der findet sie
noch. Menschen, die mit ganz viel
Herzblut für eine bessere Zukunft
ihres Lieblingsports Squash kämp-
fen. Jenes rasante Rückschlagspiel,
das in den 1980er und 1990er Jahren
wahre Höhenflüge vollzog, sich
mittlerweile aber in einem rasanten
Sturzflug Richtung Bedeutungslo-
sigkeit befindet. Einer, der sich da-
gegen stemmt, ist Paul-Ludger
Schmitz. Gerade richtet er in seinem

Squash- und Fitnesscenter in Brüg-
gen in Zusammenarbeit mit der Ver-
einigung der Squashprofis (PSA) ein
Weltranglistenturnier aus. Noch bis
Sonntag kämpfen Spieler aus 14 Na-
tionen um 5000 Dollar Preisgeld.

Das ist zwar nur die unterste Kate-
gorie der PSA-Turniere – aber im-
merhin. Schließlich hat es so etwas
in Deutschland schon lange nicht
mehr gegeben. „Mindestens seit
fünf Jahren nicht mehr, weiter reicht
die Datenbank bei der PSA nicht zu-
rück“, erklärt Schmitz. Ein deutli-
ches Indiz dafür, dass es um den
Squashsport hierzulande im Gegen-
satz zum weltweiten Trend eher
schlecht bestellt ist. Die Zahlen
sprechen eine deutliche Sprache. In
den Boomjahren schossen die
Squashcenter aus dem Boden. Bis
1990 sollen es deutschlandweit
rund 1000 gewesen sein, heute gibt
es nur noch 672, wobei viele Center
auch die Anzahl ihrer Courts redu-
ziert haben. Wo früher Squash ge-
spielt wurde, stehen heute vielfach
Fitnessgeräte, oder es fliegen Feder-
bälle übers Netz. Der Betrieb für die

„Wer einmal weg ist,
ist schwer

zurückzuholen.“
Udo Thäsler

Präsident des Landesverbands

Squash kämpft um die Zukunft
In Brüggen gibt es erstmals seit vielen Jahren wieder ein Weltranglistenturnier auf deutschem Boden.

luzzern, die bei der Vollversamm-
lung der Landesverbände im Mai in
Würzburg für eine Erneuerung des
alten Präsidiums des Deutschen
Squash-Verbandes (DQSV) um den
Präsidenten Wolfgang Bauriedel
sorgten. Seitdem ist er als Stellver-
treter des neuen Präsident Steve
Mann auch noch für die Finanzen
des DQSV zuständig. „Das war ein
echtes Aufbruchsignal, um den
Squashsport in Deutschland in eine
bessere Zukunft zu führen“, sagt
Thäsler. Wobei er schon positive An-
sätze sieht. So sei das Vereinsster-
ben in seinem Landesverband ge-
stoppt, mit 76 Vereinen von 240 in
Deutschland sei der Trend in Nord-
rhein-Westfalen sogar positiv.

Dennoch blicken er und seine
Mitstreiter gespannt auf die anste-
hende Sitzung des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC). Dort
fällt die endgültige Entscheidung,
ob Squash 2020 in Tokio erstmals zu
den olympischen Sportarten ge-
hört. „Wenn es so käme, wäre das
natürlich eine tolle Sache, aber wir
versteifen uns nicht darauf. Wir wol-
len auch andere Visionen entwi-
ckeln“, betont Thäsler.

Als Teil Olympias würde Squash
mit größerer Präsenz auch in
Deutschland stärker wahrgenom-
men. Ein Effekt, auf den Paul-Lud-
ger Schmitz im Kleinen auch mit
seinem PSA-Turnier in Brüggen
hofft. „Ich wollte etwas unterneh-
men, um den Sport zu stärken“, sagt
Schmitz. Und das geht nicht nur
über mehr Aufmerksamkeit, son-
dern auch mit dem Element Nach-
wuchsförderung. Denn nur bei sol-
chen Turnieren bekommen deut-
sche Talente die Chance, sich ohne
großen Aufwand mit der erweiter-
ten Weltklasse zu messen.

Fehlen wird in Brüggen freilich
die Spitze des DQSV, denn die hat
ausgerechnet für das Finalwochen-
ende nach Mönchengladbach zum
Workshop „Squash Vision Days“
eingeladen, um Ideen für die Zu-
kunft zu erarbeiten.

kommerziellen Anbieter rechnete
sich wegen der schwindenden
Nachfrage einfach nicht mehr.

Die Anzahl der Freizeitspieler
lässt sich zwar nur schätzen, doch in
Spitzenzeiten sollen es mehrere
Millionen gewesen sein. Im Ver-
gleich dazu war die Anzahl der in
Vereinen organisierten Spieler im-
mer verschwindend gering, doch
die Mitgliederzahlen lassen tief bli-
cken. Waren es 1993 noch knapp
28 000, so weist die Statistik des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) für 2014 noch 11 765
Vereinsspieler aus. Weil es in der

Folge immer weniger Mannschaf-
ten gab, wurde im vergangenen Jahr
sogar die zweite Bundesliga abge-
schafft.

„Auf Funktionärsebene wurden
Fehler gemacht. Während des
Booms wurde nicht nachgesetzt.
Wer einmal weg ist, ist schwer zu-
rückzuholen.“ Diese Meinung ver-
tritt Udo Thäsler, der fürs Überle-
ben des Squashsports kämpfen.
Denn er ist nicht nur Vorsitzender
des Bundesligisten Squash Tigers
Brüggen, er arbeitet auch als Präsi-
dent des Landesverbandes NRW.
Außerdem gehörte er zu den Revo-

Meine Horrorvision: „Ohne Holland fahren wir zur EM“
VON ANDRÉ SCHAHIDI

Es ist alle zwei Jahre das gleiche
Ritual. Anfang Juni, kurz vor
einer Welt- oder Europameis-

terschaft, wird meine Wohnung
orange: Wimpelketten, Flaggen,
Frittensauce, selbst das Klopapier.
Die Euphorie ist jedes Mal groß –
wider besseres Wissen. Denn ich
weiß, wie es sich anfühlt, wenn Ar-
jen Robbens Schuss zum WM-Titel
am Fuß von Spaniens Iker Casillas
abprallt. Wenn „wir“ in einem EM-
Halbfinale fünf von sechs Elfmetern
gegen Italien verschießen. Oder
wenn die beste Mannschaft der Welt
um Johan Cruijff an ihrer eigenen

Arroganz scheitert. Für Niederlän-
der gibt es eine Sicherheit im Leben,
die besagt, dass Mannschaften in
orangefarbenen Trikots (sofern sie
nicht Energie Cottbus heißen) dazu
vorbestimmt sind, kurz vor dem
großen Ziel in Schönheit zu sterben.

Im Tragischen lag auch etwas Po-
sitives. Das gute Gefühl, als kleine
Nation im Konzert der Großen im-
mer weit vorne mitzuspielen. Drei
Weltmeisterschafts-Endspiele, eini-
ge Halbfinals bei WM- oder EM-
Turnieren – Oranje gilt als Fußball-
Macht. Auch wenn jetzt das unver-
meidliche „wenn Holland sich denn
qualifiziert“ kommt. Darauf reitet
ihr Deutschen gerne herum. Weil

wir in den letzten 28 Jahren einmal
nicht bei einem großen Turnier da-
bei waren. 2002 war das, als Louis
van Gaal, damals noch großkotziger
als heute, mit seinem Star-Ensem-
ble an Irland gescheitert ist. Irland!

Inzwischen befürchte ich, dass
ich Lieder wie „Ohne Holland fah-
ren wir zur WM“ demnächst häufi-
ger über mich ergehen lassen muss.
Denn der dritte Platz bei der WM in
Brasilien, mit dem van Gaal seine
persönliche Schmach von 2002 aus-
gebügelt hat, war nur ein Strohfeuer.
Entfacht durch den letzten Weltstar
in der Mannschaft: Arjen Robben.

Der Alltag sieht eher trist aus. Ge-
gen Island geht es heute Abend für

„Oranje“ ums nackte Überleben.
Bei einer Pleite gegen die Nordeuro-
päer, die keiner kennt, die aber
trotzdem die Qualifikationsgruppe
anführen, könnte die EM 2016 ohne
uns stattfinden. Und das, obwohl
nach der letzten Aufblähung des
Turniers fast die Hälfte aller euro-
päischen Nationen teilnehmen
darf. Die Angst ist real: Fünf Punkte
beträgt der Rückstand auf Platz
eins, drei auf Rang zwei.

In den vergangenen Jahrzehnten
machte der niederländische Fußball
strukturelle Unzulänglichkeiten
durch die wohl beste Nachwuchs-
förderung der Welt wett. Dann fin-
gen andere Länder – darunter

Deutschland – an, das System er-
folgreich weiterzuentwickeln. In
Holland herrschte Stillstand. Und
so gelten inzwischen selbst die Bel-
gier, über die wir jahrzehntelang
maximal müde gelächelt haben, als
die hipste Truppe im Weltfußball,
während wir mit Spielern aus der in-
ternational längst bedeutungslosen
Ehrendivision Island schlagen müs-
sen, um überhaupt noch zu den
Hippen gehören zu dürfen.

Danny Blind ist nicht zu benei-
den. Der neue Bondscoach war in
seiner Karriere genau ein Jahr mä-
ßig erfolgreicher Cheftrainer bei
Ajax Amsterdam. Nun ist er in sei-
nem ersten Pflichtspiel zum Siegen

verdammt. Und ich habe Angst.
Angst davor, dass ich das Land ver-
lassen muss, um Hohn und Spott zu
entgehen. Daher: Bitte Arjen, mach
es noch einmal. Hau die Isländer
weg. Danach die Türken. Und die
Tschechen bitte auch.

Ich verspreche auch, dass ich
meine Wohnung wieder schmücken
werde. Wider besseres Wissen.

André Scha-
hidi (33) ist
Sportredak-
teur und nie-
derländischer
Staatsbürger.

SPORT KOMPAKT

TENNIS
US Open in New York (42,3 Mio. Dollar), Herren-
einzel, 1. Runde: Kohlschreiber (Augsburg/Nr. 29) -
Zverev (Hamburg) 6:7 (0:7), 6:2, 6:0, 2:6, 6:4, Isto-
min (Usbekistan) - Becker (Orscholz) 6:7 (9:11), 6:4,
6:4, 6:1, Haase (Niederlande) - Brown (Winsen/Aller)
4:6, 4:6, 6:3, 7:5, 6:4, Federer (Schweiz/Nr. 2) - May-
er (Argentinien) 6:1, 6:2, 6:2,

Dameneinzel, 1. Runde: Kerber (Kiel/Nr. 11) -
Dulgheru (Rumänien) 6:3, 6:1, Petkovic (Darmstadt/
Nr. 18) - Garcia (Frankreich) 3:6, 6:4, 7:5, Kvitova
(Tschechien/Nr. 5) - Siegemund (Metzingen) 6:1,
6:1, Muguruza (Spanien/Nr. 9) - Witthoeft (Ham-
burg) 6:2, 6:4, Karolina Schmiedlova (Slowakei/Nr.
32) - Goerges (Bad Oldesloe) 6:3, 6:4, Ostapenko
(Lettland) - Beck (Bonn) 6:4, 1:6, 6:4, Barthel ( Sege-
berg) - Pironkowa (Bulgarien) 5:7, 7:6 (7:4), 6:1.

FUSSBALL
2. DFB-Pokalrunde, Dienstag, 27. Oktober: Aue –
Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt – Hertha BSC),
Mainz – 1860 München, Nürnberg – Fortuna Düssel-
dorf (alle 19 Uhr), Unterhaching – RB Leipzig, Darm-
stadt – Hannover, Bochum – Kaiserslautern, Wolfsburg
– Bayern (alle 20.30 Uhr); Mittwoch, 28. Oktober:
Viktoria Köln – Leverkusen, Sandhausen – Heiden-
heim, Dortmund – Paderborn, Freiburg – Augsburg
(alle 19 Uhr), Jena – Stuttgart, Reutlingen – Braun-
schweig, Schalke – Mönchengladbach, Werder – 1. FC
Köln (alle 20.30 Uhr)

TV-TIPP
RTL Nitro, 20.45 - 22.30 Uhr Fußball, EM-Qualifika-
tion, Niederlande - Island.

Duell unter Nachwuchskräften: Der Schotte Jamie Henderson (weiß) und Yannik Omlor aus Deutschland im Brüggener
Squash-Court. FOTO: FRANZ-HEINRICH BUSCH

Squash – von (to) squash, zusam-
mendrücken, zerquetschen. Der
Ball wird beim Schlag und beim
Aufprall auf die Wände zusammen-
gedrückt.
Squash entstand wie viele Sportar-
ten in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts in England und verbreitete
sich von dort aus zunächst im
Commonwealth .

Entstanden
in England

SQUASH

Gruppe A
Türkei – Lettland heute, 20.45 Uhr
Niederlande – Island heute, 20.45 Uhr
Tschechien – Kasachstan heute, 20.45 Uhr

1. (2) Island 6 5 0 1 14:3 15
2. (1) Tschechien 6 4 1 1 12:8 13
3. (3) Niederlande 6 3 1 2 13:6 10
4. (4) Türkei 6 2 2 2 7:8 8
5. (5) Lettland 6 0 3 3 2:13 3
6. (6) Kasachstan 6 0 1 5 4:14 1

Gruppe B
Belgien – Bosnien-Herzegowina heute, 20.45 Uhr
Zypern – Wales heute, 20.45 Uhr
Israel Andorra heute, 20.45 Uhr

1. (2) Wales 6 4 2 0 8:2 14
2. (1) Belgien 6 3 2 1 13:2 11
3. (4) Zypern 6 3 0 3 12:11 9
4. (3) Israel 6 3 0 3 10:9 9
5. (5) Bosnien-Herzegowina 6 2 2 2 8:7 8
6. (6) Andorra 6 0 0 6 3:23 0

Gruppe H
Aserbaidschan – Kroatien heute, 18 Uhr
Bulgarien – Norwegen heute, 20.45 Uhr
Italien – Malta heute, 20.45 Uhr

1. (1) Kroatien 6 4 2 0 16:3 14
2. (2) Italien 6 3 3 0 9:5 12
3. (3) Norwegen 6 3 1 2 7:8 10
4. (4) Bulgarien 6 2 2 2 7:7 8
5. (5) Aserbaidschan 6 1 1 4 4:11 4
6. (6) Malta 6 0 1 5 1:10 1

EM-QUALIFIKATION
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GESAGT
„Wir wollen am Verhandlungstisch zügig 
vernünftige Lösungen finden.“
Martin Seiler, Personalvorstand der Deutschen Bahn, zum 
Tarifstreit mit den Lokführern

Italien-Virus befällt Athener Banken

ROM (rtr) Der Haushaltsstreit zwi-
schen Rom und der Europäischen 
Union verschärft sich: Italiens Vi-
ze-Regierungschef Matteo Salvi-
ni nahm erneut EU-Kommissions-
präsident Jean-Claude Juncker und 
Wirtschaftskommissar Pierre Mos-
covici ins Visier: „Die Feinde Euro-
pas sind diejenigen, die im Bunker 
von Brüssel verschanzt sind“, sag-
te der Chef der rechten Lega auf ei-
ner Pressekonferenz mit der Chefin 
von Frankreichs Rechtspopulisten, 
Marine Le Pen. Das beschleunigte 
den Ausverkauf italienischer Staats-
anleihen. Dies trieb die Rendite der 
zehnjährigen Anleihen auf ein Vier-
einhalb-Jahres-Hoch von 3,626 Pro-
zent. An der Mailänder Börse sack-
te der Leitindex um mehr als zwei 
Prozent ab.

Das belastete auch griechische 
Papiere. Der Athener Bankakti-
en-Index fiel um bis zu acht Pro-

zent. Griechische Staatsanleihen 
flogen ebenfalls aus den Depots. 
Dies trieb die Rendite der zehnjähri-
gen Titel auf ein Vier-Monats-Hoch 
von 4,652 Prozent. Man sei vom ita-
lienischen Virus befallen, so ein grie-
chischer Händler.

Salvini bekräftigte, er werde sich 

durch die Finanzmärkte nicht von 
seinem Haushaltsplan abbringen 
lassen. „Es sind Juncker und Mosco-
vici, die Europa Angst und Arbeits-
platzunsicherheit gebracht haben.“ 
Schon am Freitag hatte Salvini den 
Europa-Politikern vorgeworfen, sie 
hätten Europa und Italien „ruiniert“. 
Einen Tag zuvor hatte die Koalition 
aus Salvinis Lega und der populis-
tischen 5-Sterne-Bewegung ihren 
Haushaltsplan vorgelegt. Die EU 
moniert daran, dass die Regierung 
mehr Ausgaben und ein höheres 
Defizit für das ohnehin schon hoch 
verschuldete Land in Kauf nimmt. 
Mit dem Geld will Salvinis Koaliti-
on kostspielige Wahlversprechen 
umsetzen und geht dafür auf Kon-
frontationskurs mit Brüssel. Dies 
schürte die Furcht vor einer neuen 
Schuldenkrise in der Euro-Zone. Ita-
lien sitzt auf dem höchsten Schul-
denberg in der Euro-Zone.

Rom verschärft den Streit mit der EU. Anleger werfen Staatsanleihen auf den Markt.

Matteo Salvini und Marine Le Pen 
wetterten gegen Europa. FOTO: DPA

Nobelpreis für den Pionier des Zwei-Prozent-Ziels
VON MARTIN KESSLER

STOCKHOLM Die Entscheidung 
der Königlich-Schwedischen Aka-
demie für den diesjährigen Wirt-
schaftsnobelpreis war für Kenner 
keine Überraschung. Sowohl Willi-
am Nordhaus, der an der Universi-
tät Yale lehrt, als auch Paul Romer, 
der von der Stern School of Business 
in New York kommt, gelten als Pio-
niere der Wirtschaftswissenschaft. 
Sie beschäftigten sich mit höchst 
unterschiedlichen Themen, aber 
sie verfolgen einen ähnlich unkon-
ventionellen Ansatz. Das mag den 
Ausschlag gegeben haben, dass ih-
nen die Akademie gemeinsam den 
Preis verliehen hat.

Nordhaus hat sich schon früh mit 

ökologischen Problemen befasst. 
Und er war einer der ersten Ökono-
men, die sich Gedanken um die Be-
wältigung der Erderwärmung mach-
ten. Er ging typisch wie ein Ökonom 
vor. Er verglich die Schäden des Kli-
mawandels mit den Kosten ihrer 
Vermeidung. Doch anders als die 
bisherigen Umweltökonomen be-
zog Nordhaus auch die Effekte des 
technischen Fortschritts und die Er-
kenntnisse der Theorie erschöpfba-
rer Ressourcen in seine Überlegun-
gen ein.

Diese noch einfachen Kos-
ten-Nutzen-Modelle zur Einschät-
zung der Kosten des Klimawandels 
und dessen Eindämmung schuf 
Nordhaus bereits für die Regierung 
von US-Präsident Jimmy Carter, der 
sich sehr für Umweltfragen interes-
sierte. Nordhaus war damals im Rat 
der Wirtschaftsberater des Präsiden-
ten. Nordhaus berücksichtigte bei 
seinen Forschungen, dass Klima-
veränderungen von bis zu zwei Pro-
zent im Laufe der jüngeren Naturge-
schichte nicht ungewöhnlich sind. 
Erst der Ausbruch der Temperatu-
ren über diese Schwankungsbreiten 
hinaus wird seiner Meinung nach 
zum ernsten Problem. Da muss die 
Politik eingreifen, da Umweltproble-
me und erst recht solche globaler Art 
nicht über den Markt allein zu re-

geln sind. Er schlug dafür die Ein-
führung einer weltweiten Kohlen-
dioxid-Besteuerung vor.

Seine Modelle zur Eindämmung 
des Klimawandels verfeinerte Nord-
haus ständig, und im Jahr 1992 stell-
te er ein Computerprogramm vor, 
das Energieumwandlung, Emissio-
nen und CO2-Konzentration kom-
binierte und einen optimalen Pfad 
zu einer nachhaltigen Entwicklung 

entwarf. Seine erstaunliche Fest-
stellung: Der Klimawandel ist öko-
nomisch ohne große Einschränkun-
gen für unser Leben zu bewältigen. 
Er ist vor allem eine politische Her-
ausforderung, weil große Lobby-
gruppen ein Interesse am Status 
Quo haben.

Wie Nordhaus hat sich auch Paul 
Romer, der zweite Preisträger, mit 
Wachstumsprozessen und knap-

pen Ressourcen beschäftigt. Er ver-
legte sich allerdings mehr auf die Er-
klärung des Wachstumsprozess von 
innen heraus. Die bisherige neo-
klassische Wachstumstheorie ging 
von einem gegebenen technischen 
Fortschritt, bestehenden Sparnei-
gungen und einem von außen be-
stimmten Arbeitskräftewachstum 
aus. Danach bestimmte der Pro-
duktivitäts- und Arbeitskräftezu-

wachs die Wachstumsraten.
Romer, ein gelernter Mathema-

tiker, suchte nach inhärenten Kräf-
ten, die das Wachstum einer Volks-
wirtschaft bestimmten. Er fand es 
in den Investitionen, die Firmen 
tätigen, um ihren Kapitalstock zu 
erneuern. Je höher deren Rendite, 
desto schneller vollzieht sich der 
technische Fortschritt. So können 
etwa große Infrastrukturprojekte 
oder der Durchbruch einer Basis-
technologie weitreichende Folgen 
für das Wachstum haben, wie sich 
gerade an der Digitalisierung zeigt. 
Seine Theorie wurde als so revo-
lutionär empfunden, dass ihn das 
Time-Magazin 1997 zu den 25 ein-
flussreichsten Menschen der Welt 
erklärte.

Die beiden Ökonomen unterrich-
ten an der Ostküste. Sie werden des-
halb gern als Salzwasserökonomen 
bezeichnet. Ihnen gegenüber ste-
hen die Wirtschaftswissenschaft-
ler der Universität von Chicago am 
Michigansee. Die gelten als Süßwas-
serökonomen. Die letzteren glauben 
fest an die Effizienz von Märkten – 
möglichst ohne störende staatliche 
Eingriffe. Die Salzwasserökonomen 
befürworten stärkere Interventio-
nen der öffentlichen Hand, weil sie 
trotz aller Vorzüge des Marktes auch 
dessen Defizite sehen.

Die Auszeichnung geht an den Klima-Ökonom William Nordhaus und den Wachstumstheoretiker Paul Romer.

Höhe Der Nobelpreis für Wirt-
schaftswissenschaften ist mit 
860.000 Euro dotiert.

Exoten Als einzige Frau gewann 
Elinor Ostrom 2009 den Preis, 
als einziger Deutscher 1994 der 
Spieltheoretiker Reinhard Selten.

Die Gewinner - erst eine 
Frau, erst ein Deutscher

INFO

Flughafen erwartet 
Ansturm in den 
Herbstferien
DÜSSELDORF (dpa) Der Flughafen 
Düsseldorf erwartet in den Herbst-
ferien 1,3 Millionen Passagiere und 
damit deutlich mehr als im vergan-
genen Jahr. Sowohl die Zahl der 
Fluggäste als auch der Starts und 
Landungen werde während der 
zweiwöchigen Ferien um rund 20 
Prozent über den Vorjahreswerten 
liegen, teilte der größte NRW-Air-
port mit. Der Anstieg hat den Anga-
ben zufolge vor allem zwei Gründe. 
Im vergangenen Oktober seien we-
gen der Insolvenz von Air Berlin vie-
le Verbindungen gestrichen worden. 
Außerdem fielen die Herbstferien in 
diesem Jahr noch vollständig in den 
Sommerflugplan, der mehr Flugan-
gebote bereithalte, als dies im Win-
ter der Fall sei. Der passagierstärks-
te Ferientag soll der erste Sonntag, 
14. Oktober, mit rund 89.000 erwar-
teten Fluggästen werden. Zum Ver-
gleich: Durchschnittlich starten und 
landen hier 66 .400 Passagiere.

Ermittlung gegen 
Audi wegen 
Fälschungen
MÜNCHEN (rtr) Im Dieselskandal bei 
Volkswagen werden Manipulatio-
nen in Südkorea auch ein Fall für die 
deutsche Staatsanwaltschaft. Die 
Strafverfolger in München ermitteln 
wegen Betrugsverdachts gegen drei 
unterhalb der Vorstandsebene an-
gesiedelte Mitarbeiter der Volkswa-
gen-Tochter Audi, wie eine Behör-
densprecherin sagte. Audi erklärte, 
konzerneigene Prüfer seien den Ver-
fehlungen in Südkorea auf die Spur 
gekommen und hätten dazu einen 
internen Revisionsbericht angefer-
tigt. Die Staatsanwaltschaft Mün-
chen war laut Insidern bei einer 
Durchsuchung überraschend auf 
den internen Revisionsbericht ge-
stoßen. Danach seien Fahrgestell-
nummern gefälscht worden, um zu 
verhindern, dass die Behörden in 
Südkorea den Abgasmanipulatio-
nen auf die Spur kommen. 2016 hat-
te Südkorea einen zeitweiligen Ver-
kaufsstopp für VW verhängt.

H&M steigt beim 
Bezahldienst 
Klarna ein
STOCKHOLM (rtr) Schwedens größ-
te Modekette H&M beteiligt sich 
am rasant wachsenden Online-Fi-
nanzdienstleister Klarna. Für die Fi-
nanzspritze von rund 20 Millionen 
Dollar erhalte der Konzern einen 
Anteil von weniger als einem Pro-
zent, teilte eine Klarna-Spreche-
rin mit. Wichtiger dürfte für beide 
Firmen die Zusammenarbeit sein. 
Klarnas Plattform wird über alle 
Kanäle des Modehauses in 14 eu-
ropäischen Ländern als Zahlungs-
möglichkeit eingesetzt. Für Klarna 
ist es die bisher größte Kooperation. 
Ähnliche Partnerschaften bestehen 
bereits mit dem Online-Modehänd-
ler Asos und dem Möbelhaus Ikea. 
Klarna wurde 2005 gegründet und 
zählt zu den weltvollsten nicht-bör-
sennotierten Jungfirmen in Europa. 
Zu den Investoren gehören Sequoia 
Capital, Atomica und Permira. Klar-
na wird mit mehr als einer Milliarde 
Dollar bewertet.

Die Ökonomen 
William Nord-
haus (l.) und 
Paul Romer for-
schen an den 
Universiäten 
Yale und New 
York. FOTO: RTR

Umlaufrendite 0,36 - 5,26 %
Roh-Öl (Brent, $/Barrel) 83,42 - 0,82 %
Euro Stoxx 50 3310 - 1,07 %

Börse

DAX
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Euro
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Gold
1186

Wir sindAluminium

Wir sind mehr als 35 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit, die jeden
Tag alles tun, um das nachhaltigste Aluminium der Welt herzustellen.
Zusammen mit unseren Kunden entwickeln wir Tausende von innovativen
Produkten und Lösungen, die unsere Gesellschaft weiterbringen. Wir tun das,
weil es für die Zukunft wichtig ist.

Wir sind Aluminium.
Lesen Sie mehr auf hydro.com/de
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Ehrenamtskarte: Tipps zur
Verlängerung aus dem Rathaus
LEICHLINGEN (peco) Seit mehr als
drei Jahren vergibt die Stadt Leich-
lingen die Ehrenamtskarte des Lan-
des NRW an Bürger, die sich in über-
durchschnittlichem Maß für das
Gemeinwesen engagieren. Insge-
samt 132 Karten hat sie nach eige-
nen Angaben bislang an die stillen
Helfer in Vereinen und Institutio-
nen herausgegeben, „die keine Ge-
genleistung für ihre Tätigkeit erhal-
ten“.

Die Stadt macht jetzt allerdings
auch darauf aufmerksam, dass die
blaue Ehrenamtskarte nur für drei
Jahre gültig ist und bereits 94 Karten
abgelaufen sind und neu beantragt

werden müssen. Das jeweilige Ab-
laufdatum ist auf der Karte ersicht-
lich. Die Verlängerung der Ehren-
amtskarte erfolgt über denselben
Weg wie eine Erstbeantragung. Die
Antragsformulare können auf der
städtischen Homepage herunterge-
laden oder im Büro Bürgermeister,
Tel. 02175/992 101 angefordert wer-
den.

Beantragen kann die landesweit
gültige, persönliche und nicht über-
tragbare E-Karte unter anderem,
wer sich nachweislich mindestens
fünf Stunden pro Woche (250 Stun-
den im Jahr) ehrenamtlich in Leich-
lingen engagiert.

SPD-Bürgersprechstunde mit Erika Hors-
themke, SPD_Büro, Bahnhofstr. 7, 17-18 Uhr.
Bürgerstammtisch, ev. Gemeindehaus
Witzhelden, Hauptstr. 4, 18.30 Uhr.

TIPPS & TERMINE

MELDUNGEN

Schrottsammler ohne
Fahrerlaubnis unterwegs
LEICHLINGEN (peco) Ein Hinweis aus
der Bevölkerung brachte die Polizei
am Montagnachmittag dazu, einen
Schrottsammler auf der Straße Un-
terberg zu überprüfen. Bei der Kon-
trolle stellten die Beamten zunächst
diverse technische Mängel an dem
Lkw fest. Er musste stillgelegt wer-
den. Die Insassen (19 und 29 Jahre)
aus Krefeld konnten keine Erlaubnis
für das Sammeln vorweisen.
Schließlich ergab die Überprüfung
der Papiere, dass der Fahrer keine
Fahrerlaubnis für den Laster hatte.

Barock und Romantik
im dritten Orgelkonzert
LEICHLINGEN (mkl) Barock trifft Ro-
mantik beim dritten Konzert im
Leichlinger Orgelsommer. Am Frei-
tag, 10. Juli, spielt die japanische Or-
ganistin Yuko Nishimura-Kopp um
19 Uhr an der Schuke-Orgel der
evangelischen Kirche Marktstraße.
Seit drei Jahren ist die ausgezeichne-
te Musikerin als Kantorin in Pul-
heim-Brauweiler tätig. Ihr Pro-
gramm rahmt Werke von Johann Se-
bastian Bach und Dietrich Buxtehu-
de mit Franz Liszts Präludium und
Fuge über B-A-C-H und der 6. Sym-
phonie von Charles Marie Widor
ein. Außerdem spielt sie Komposi-
tionen aus dem 20. Jahrhundert von
Jean Langlais und Sigfrid Karg-Elert.
Eintritt frei, um Spenden wird gebe-
ten. Nach dem Konzert sind die Zu-
hörer zum Umtrunk eingeladen.

Kritik: „Der Gelbe Sack reißt, wo er will“
Obwohl der Lieferant inzwischen gewechselt wurde, diskutieren Leichlinger weiter über die Qualität der Wertstoffsäcke.

VON PETER KORN

LEICHLINGEN Daran, dass die Kü-
chenrolle oder das Toilettenpapier
grundsätzlich nicht an der Perfora-
tion reißen will, hat sich die Leich-
lingerin inzwischen gewöhnt. Doch
nachdem ihr nun auch mehrfach
der Gelbe Sack für Wertstoff-Abfälle
eingerissen ist, macht sie ihrem Är-
ger Luft. Bereits sieben Säcke von ei-
ner Rolle habe sie aussortieren müs-
sen, weil sie eingerissen seien, be-
mängelt die Mittfünfzigerin: „Das
kostet letztlich bares Geld – und ich
kann nicht nachvollziehen, warum
jemand bewusst eine so schlechte
Qualität wählt, wenn es doch ei-
gentlich darum gehen soll, unnöti-
gen Müll zu vermeiden und nicht
neuen zu produzieren“, fügt sie hin-
zu.

Sie ist nicht die Einzige in diesen
Tagen: Knapp eineinhalb Jahre,
nachdem es schon einmal eine Be-
schwerdewelle über die Qualität der
Wertstoff-Säcke in Leichlingen ge-
geben hatte, mehren sich erneut die
kritischen Stimmen.

Damals häuften sich bei der Stadt
Leichlingen die Beschwerden über
die Festigkeit der Gelben Säcke. Auf-
gebrachte Bürger berichteten über
Verschmutzungen der Straße, wenn
Säcke aufreißen. Gestern betonte
die Stadt auf Anfrage, bisher gebe es
keine vergleichbare Anzahl an Be-
schwerden: „Wir sind aber auch
nicht zuständig. für das Thema“

Das ist die Bergische Wertstoff-
Sammel GmbH (BWS) mit Sitz in
Engelskirchen. Sie ist für die Entsor-
gung von Verpackungsmüll und Alt-
glas in 20 Kommunen in Rhein-Berg

und Oberberg zuständig. Dort hieß
es gestern auf Anfrage zunächst,
man habe bisher nichts von neuer
Kritik aus der Bevölkerung mitbe-
kommen. Schließlich habe man in
der Zwischenzeit ja sogar auch den
Lieferanten gewechselt – und der

neue biete eine durchweg gute Qua-
lität der Säcke. Allerdings sei es na-
türlich immer mal möglich, dass
Perforations-Messer zu spät ge-
wechselt und daher stumpf werden.

Der Effekt ist bekannt: Die ent-
sprechenden Sackrollen werden

vermutlich deutlich schlechter an
der richtigen Stelle reißen als die mit
scharfen Messern perforierten.

Vielleicht können die Betroffenen
aber auch schon bald einen anderen
Weg für die Wertstoff-Entsorgung
nutzen: In der Diskussion ist zurzeit

eine so genannte Wertstofftonne,
die den Gelben Sack ersetzen soll.
Auch andere Wertstoffe könnten
darin Platz finden, etwa das Bobby-
car. Nach den Sommerferien, so der
BWS, soll eine Vorentscheidung fal-
len.

Gelbe Säcke oder gelbe Tonnen? Diese Diskussion wird den kommenden Wochen noch oft geführt werden. FOTO: US (ARCHIV)

Grillen ist nur am Wallgraben
erlaubt: Die Stadt kontrolliert
VON GUNDHILD TILLMANNS

LEICHLINGEN Grillen ist bei den
hochsommerlichen Temperaturen
jetzt auch ein Leichlingen eine be-
liebte Sommerbeschäftigung. In der
Blütenstadt wird aber nach Regeln
gegrillt – sollte es zumindest! Denn
wegen des Naturschutzraumes ent-
lang der Wupper darf dort nicht ge-
grillt werden. Um Beeinträchtigun-
gen von Flora und Fauna zu vermei-
den, hat die Stadt einen regulären
Grillplatz Am Wallgraben in der
Nähe des Kinderspielplatzes einge-
richtet.

Dieses schattige Fleckchen, das
von Bäumen umgeben ist, verfügt
über einen gemauerten Grill, der
groß genug ist, um auch für Grup-
pen oder Schulklassen genügend
Grillgut aufzunehmen. Die angren-
zende Wiese und vor allem der mit
vielen Geräten bestückte Kinder-
spielplatz machen den Grillplatz
auch für Familien attraktiv.

Allerdings muss bei der Stadtver-
waltung nach einem Grilltermin
und einer Erlaubnis zunächst form-
los telefonisch oder per E-Mail an-
gefragt werden (Tel. 02175 992 345,
wolf-peter.roehrig@leichlingen.de).
Dann gibt es in der Regel die schrift-
liche Erlaubnis fürs Grillen. Es muss
allerdings zuvor eine Kaution von
150 Euro hinterlegt werden. Die
Stadt stellt den Nutzern dann auch

die Grillroste, denn eigene Grills,
womöglich noch Einweggarnituren,
sind am Wallgraben nicht erlaubt:
„Diese Auflagen haben einen Sinn.
Wir wollen, dass alles schön sauber
bleibt“, betont Stadtsprecherin Ute
Gerhards.

Nach dem Grillen gibt es eine
Kontrolle des Platzes durch das Ord-
nungsamt. Und natürlich müssen
die Grillroste beim Tiefbauamt auch
wieder zurückgegeben werden. Die
Nutzungsgebühr für den Grillplatz
beträgt 24 Euro.

Zu den Auflagen beim erlaubten
Grillen gehört es auch, die Zufahr-
ten für Rettungsfahrzeuge frei zu
halten, den Abfall zu beseitigen und
vor allem auch die Feuerstelle zu
reinigen. „Es geht uns auch darum,
vor allem jetzt bei der großen Tro-
ckenheit, Waldbrände zu vermei-
den“, sagt Ute Gerhards.

Diese Regelungen hätten sich bei
den meisten Leichlingern auch he-
rumgesprochen. Der Grillplatz wer-
de gut angenommen, meint die
Stadtsprecherin. Dennoch gebe es
neuralgische Punkte, wo oft und
gerne unerlaubt gegrillt werde: etwa
an der Pastoratsbrücke, wo sich von
der Wiese aus zwar ein schöner
Blick in Richtung Wipperkotten bie-
te: „Das ist aber Naturschutzgebiet,
und die Kontrolleure der Stadt pas-
sen da auch auf, dass nicht gegrillt
wird“, berichtet Gerhards.

OP-L3

Leichlingen C3RHEINISCHE POST
MITTWOCH, 8. JULI 2015

All formats are specified in width x height. Further information can be found in the contact and information box on page 18.
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Format Placement Price Special features

Half cover
Page 1 + 2: 1/2 pages (each 160 × 480 mm) 
(Exception 1st page, 1st Book: 405 mm height) 
Page 3 + 4: 1/1 pages (each 325 × 480 mm)

1st and/or 3rd Book 
2nd and/or 4th Book

Price on request Covering complete newspaper books

Flying page
Pages 1–4: 1/2 pages (each 150 × 480 mm) 
(Exception 1st page, 1st Book: 405 mm height)

1st and/or 3rd Book 
2nd and/or 4th Book

Price on request Covering complete newspaper books

Super-Panorama XL *

Type area: 4 × 1/1 page (each 325 × 480 mm)
1 × 2/1 page (675 × 480 mm; inside panoramic 
page)

The printing is enclosed with the 
newspaper like a leafl et.

Price on request Newspaper pages printed on both sides and glued as 
an altar fold, which are pre-produced in the desired 
number of copies. The booking units and print runs for 
inserts apply (p. 20).

Super-Panorama XXL *

Type area: 6 × 1/1 page (each 325 × 480 mm)
1 × 2/1 page (675 × 480 mm; inside panoramic 
page)

The printing is enclosed with the 
newspaper like a leafl et.

Price on request Newspaper pages printed on both sides and glued as 
an altar fold, which are pre-produced in the desired 
edition. The booking units and print runs for inserts 
apply (p. 20).

Multiview *

For 1/1 pages: 325 × 480 mm
Left /right panoramic page: 670 × 480 mm
Middle panoramic page: 675 × 480 mm
Bars left /right: 12.5 mm
Bars top/bott om: 15 mm

The printing is enclosed with the 
newspaper like a leafl et.

Price on request Production: only possible through the publisher and 
only available with varnish. The booking units and 
print runs for inserts apply (p. 20). Further technical 
conditions and smaller editions on request.

All formats are specifi ed in width x height. Further information can be found in the contact and information box on page 18.
*These special forms of advertising require a lead time of 15 working days.



Format Placement Price Special features

Tip-on-Card
148 × 105 mm

Title page, below the fold Base price € 117.00
Local price € 99.40
Prices per 1,000 copies
excl. production

Publication days: Mondays to Saturdays by arrangement, 
grammage: 170 g/m2 , Production: possible through the publis-
her. The booking units and print runs for inserts apply (p. 20). 
When booking parts of the district editions, a surcharge of 
€ 5.00 per thousand.  Tip-on products are not discounted.

Tip-on-Sticker *

76 × 76 mm
Title page, above the fold See table for prices, 

including production
Publication days: Mondays to Saturdays by arrangement, 
printing options: 1c – 4c, one or both sides, production: only 
possible through the publisher. The booking units and print 
runs for inserts apply (p. 20). Further technical conditions on 
request. Alternatively, various embossing contours on request 
at no extra charge. When booking parts of the district editions, 
a surcharge of € 5.00 per thousand. Tip-on products are not 
discounted.

Covers 12,500 25,000 50,000 75,000 100,000 250,000

Base price 158.06 148.65 145.12 142.76 141.59 139.24

Local price 134.50 126.50 123.50 121.50 120.50 118.50

All prices in Euro plus VAT. 

Prices per 1,000 copies. Front 1c – 4c, back 1c. Minimum print run 12,500 copies

All formats are specifi ed in width x height. 
*  These special forms of advertising require a lead time of 15 working days.

Telephone
0211 505-2426
Email
mediaberatung@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Note
Other formats and prices on 
request. We will be pleased to 
advise you personally. 

Placement
Advertisements that are planned for 
the full edition and are to be placed in 
the text section can only be placed on 
text pages that appear unchanged in 
all district editions. 

Calculation in the text section
Please note the conversion factor of 
1.17: Number of text columns × 1.17 × 
Advertisement height × mm price 
Number of text columns: 6
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RP ONLINE

INSERTS – PRINT AND DIGITAL

Surcharge for each additional 10 g or part thereof: € 14.00 per thousand. When booking sections of the district editions, we charge a 
surcharge of € 5.00 per thousand. Inserts are not discounted. 

Cross media prices
per 1.000 copies up to 10 g up to 20 g up to 30 g up to 40 g up to 50 g

Base price 101.80 112.50 125.90 141.20 168.00

Local price 86.80 95.90 107.20 120.30 143.10

Test it online now: rp-media.de/digitale-beilage 

ePaper Web
RP ePaper AppPrinted insert Digital insertRP ePaper App

Leaflets, flyers, brochures Our daily newspaper offers space for your insert – and interested readers! Did you know that we are constantly expanding your advertising digitally? On the one hand, it appears 
in ePaper Web and ePaper App (for PCs, smartphones and tablets) and, on the other hand, on the respective city pages of rp-online.de, on ngz-online.de and bbv-net.de. Below you will find an overview 
of the cross-media prices and editions.

All prices in Euro plus VAT. 



Expenses Monday to Friday Saturday

Full edition of which print * of which ePaper ** Full edition of which Print * of which ePaper **

Full edition 299,523 264,500 35,023 329,623 294,600 35,023

District edition

D Düsseldorf 88,294 78,500 9,794 103,894 94,100 9,794

NGZ Neuss-Grevenbroicher Zeitung 33,602 30,700 2,902 36,302 33,400 2,902

MG Mönchengladbach 33,686  30,400 3,286 37,186 33,900 3,286

VIE Viersen 15,702 14,300 1,402 17,202 15,800 1,402

KR Krefeld 18,747 16,900 1,847 20,047 18,200 1.847

DU Duisburg 5,290 4,700 590 5,690 5,100 590

KLE Kleve 17,849 16,300 1,549 18,749 17,200 1,549

GEL Geldern 12,377 11,300 1,077 12,977 11,900 1,077

MON Moers 13,717 12,400 1,317 14,617 13,300 1.317

WES Wesel-Dinslaken 9,453 8,500 953 9,753 8,800 953

BBV Bocholter-Borkener Volksblatt 27,584 19,500 8,084 28,284 20,200 8,084

OP Rhein-Wupper 12,469 11,200 1,269 13,569 12,300 1,269

BM Bergische Morgenpost 6,082 5,600 482 6,382 5,900 482

SM-RS Solingen-Remscheid 4,671 4,200 471 4,971 4,500 471
Information on partial editions is available on request. 

Telephone 
0211 505-2071
Email prospektbeilagen 
@rheinische-post.de
Website 
rp-media.de

Digital inserts
For the ePaper delivery 
we need a PDF, sent to 
digitalebeilagen@
rheinische-post.de

Sources
* Publisher information
** IVW 2. Quarter 2020.

Full-service leaflet printing 
We offer everything from a single 
source, from media planning and 
printing to insertion and digital 
delivery. Further information upon 
request. 

Postal address 
Rheinische Post 
Pressehaus Düsseldorf 
Insert reception 
Zülpicher Strasse 10 
40549 Düsseldorf

We will be happy to advise you on the perfect distribution area for you!

CROSS-MEDIA CIRULATION
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You have certainly already discovered it: RP ONLINE adapts dynamically to the readers and their 
use – whether via PC, tablet or smartphone. The news portal is not only one of the broadest 
reach of all regional daily newspapers because of its customisable functions (IVW 09/2020). 
The quality journalism of our company is primarily responsible for this, together with its current 
information, reliable analyses and reports with commitment. And our heart, which beats for every 

region in our circulation area: On our city pages we report on local politics, sports and clubs, give 
tips on leisure and everyday life and provide information on the most important dates. This is 
your platform, nationally and regionally configurable! We have put together a variety of adverti-
sing materials, from native advertising to editorial formats.

11.61 million
Unique User1

178.6 million
Page impressions3

48.5 million
Visits2

Telephone
0211 505-2645 
Email
mediasolution@rheinische-post.de 
Website
rp-media.de

Sources
1 AGOF 09/2020, Rheinische Post Mediengruppe, of which RP ONLINE: 10.37 million unique users
2 IVW 09/2020, Rheinische Post Mediengruppe; of which RP ONLINE (Google Analytics): 21.6 million visits
3 IVW 09/2020, Rheinische Post Mediengruppe, of which RP ONLINE: 86.3 million page impressions  
Data per month for desktop and mobile



OUR CLASSIC FORMS OF ADVERTISING

Mobile

Bundle: Desktop and mobile

Reveal Ad 
Mobile:  300 × 50

300 × 250 expanded

Slider Ad
Mobile:  300 × 250

Understitial Ad
Mobile:  300 × 480

Billboard
Desktop:  970 × 250 or

800 × 250
Mobile:  300 × 100

Half-page Ad
Desktop:  300 × 600
Mobile:  300 × 250

Content Ad
Desktop:  300 × 250
Mobile:  300 × 100

Skyscraper
Desktop:  120 × 600 or

160 × 600 or
200 × 600

Mobile:  300 × 150

Fireplace Ad
Desktop:  1020 × 90 or 1020 × 250

+ 200 × 600 + 200 × 600
Mobile:  300 × 100

Wallpaper
Desktop:  728 × 90 + 120 × 600 or
 805 × 110 + 200 × 600 or 
 970 × 110 + 200 × 600
Mobile:  300 × 150

The formats shown are given in width × height and pixels.

Telephone
0211 505-2645
Email
mediasolution@rheinische-post.de
Website  
rp-media.de

Note
For all questions about digital off ers, please use the contact details below. We will be happy to advise you.
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Thousand contact prices

Bundle: Desktop and mobile
Base price Local price

Advertising form Website Section/Region Rotation * Website Section/Region Rotation *

Billboard 32.94 31.76 29.41 28.00 27.00 25.00

Content Ad 18.24 17.06 14.71 15.50 14.50 12.50

Fireplace Ad 40.00 38.82 36.47 34.00 33.00 31.00

Half-page Ad 24.12 22.94 20.59 20.50 19.50 17.50

Skyscraper 20.59 19.41 17.06 17.50 16.50 14.50

Wallpaper 38.24 37.06 34.71 32.50 31.50 29.50

Mobile
Base price Local price

Advertising form Website Section/Region Rotation * Website Section/Region Rotation *

Reveal Ad 20.00 19.00 16.00 17.00 16.00 14.00

Slider Ad 25.00 24.00 21.00 21.00 20.00 18.00

Understitial Ad 22.00 21.00 19.00 19.00 18.00 16.00

All prices in Euro plus VAT.

Telephone  0211 505-2645
Email    mediasolution@rheinische-post.de
Website rp-media.de

Note 
We would be happy to advise you on the 
other options for displaying your advertising 
material as special forms of advertising.  
Please contact us.

* Rotation 
Your advertising material will be displayed 
alternately on different page types until the 
agreed contact service has been achieved.

Booking deadline 
Two working days before 
the publication date
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All prices net plus VAT

YOUR PREMIUM SPACE AT RP+

Advertisement size in pixels (width × height)
Desktop: Skyscraper (200 x 600)
Mobile: Content Ad, Position 2 (300 x 100)
Other advertising formats on request

Thousand contact price
Basic price  € 25.59
Local price  € 21.75

Telephone
0211 505-2645
Email 
mediasolution@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Concept
The special presentation room 
is ideal for your image or pro-
duct advertising. We would be 
happy to develop the concept 
together with you.

Booking deadline 
Three working 
days before the 
publication date

*Sources
The figures reflect the status in September 2020 (publisher information). 
According to our forecast, they will increase. Not only because free online 
news is decreasing worldwide. But rather because we offer new digital 
subscribers a 4-week free trial with the possibility of monthly cancellation, 
which means a lot of flexibility.

Advertising on RP ONLINE is so important! On the one hand for our journalism (we want to 
enforce diversity of opinion, but are bound by economic necessities). On the other hand, for our 
advertising customers (they meet young, educated, curious consumers in our online portal). 
You can present yourself even more specifically behind our new paywall with the yellow plus: 
Our digital subscribers access the paid RP + with detailed news, multimedia reports and signifi-
cantly less advertising.

That fills a current need: Shortly after its introduction, 18,825 subscribers* decided to go for 
quality journalism behind the pay barrier. That is why we offer you with this instrument, firstly, 
a highly involved target group and, secondly, a premium place where your product is sure to 
attract attention.
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Very close to the current, editorial contributions: Record your subchannel at RP ONLINE, integra-
ted as a separate overview page and equipped with almost unlimited interactive options. From 
exciting videos and photos to interviews, reports and podcasts. Your products, services and 
offers are the unlimited focus. Your company only defines the content, its depth of information 

and update intervals (which should ideally be weekly). Thanks to the editorial-related teaser and 
the entry in the navigation bar, our users are guaranteed to discover your channel! And for your 
monitoring, we will send you detailed, individualised reporting every month. 

WestLott o
The landing page is structured like an editorial overview page. 
This look underlines the diversity and depth of information of the advertising medium.

Telephone
0211 505-2645
E-Mail 
mediasolution@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Concept
We would be happy to create an individual concept for you,
 just use the contact on the left . 

Booking deadline
Three working days before the publication date

Subchannel
Basic price  from € 58,823.53/year
Local price  from € 50,000.00/year

All prices net plus VAT



Thousand contact prices

Base price Local price

 Advertorial  Company portrait  Advertorial  Company portrait 

Creation price 530.00 250.00 450.00 215.00

Text creation 1 from 95.00 95.00 80.00 80.00

Photos 1 per image 29.00 29.00 25.00 25.00

Base price Local price

Advertising form Website Section/Region Rotation 2 Website Section/Region Rotation 2

Teaser booking 8.80 7.65 7.65 7.50 6.50 6.50

Telephone 
0211 505-2645
E-Mail  
mediasolution@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Concept 
We would be happy to create an  
individual concept for you, just use 
the contact on the left.

Note 
For advertorials and company profiles, the creation price plus the cost of the teaser 
volume is charged. A discount can only be applied to the teaser price and not to 
that of the creation. Teaser campaign prices excluding the creation of a landing 
page are available on request.

2 The teaser will be displayed alternately on different page types depending on availability until the agreed contact service is achieved.

1 plus travel costs

All prices in Euro plus VAT.

Production costs

Lots of space for your story: Company portraits and advertorials are text-based advertising for-
mats with a high information value. They are published as an article on RP ONLINE and marked 
as an advertisement. An image-text teaser, embedded in the news environment, leads to these 
contributions. They are suitable for product descriptions, marketing campaigns, the presentation 
of your brand and company philosophy as well as your service. Both display forms belong to the 
native advertising media, which convey a special authenticity and credibility through its 

journalistic style. Company portraits are simple; they consist of text, up to three images and 
a contact area with a direct link to your website. Advertorials supplement this basic type with 
optional elements that can be integrated, such as photo series, videos, social media links and 
others that lead to your homepage. In this way, you create more opportunities for interaction and 
reinforce your message in both an entertaining and informative way.

NATIVE ADVERTISING: ADVERTORIAL AND COMPANY PORTRAIT



At an auction the prices usually rise, at 
“RP Kaufdown” they fall: RP ONLINE’s reverse 
auction has around 11,070 enthusiastic users 1 

and 235,661 page views 2. The auction game arouses thrills, rewards with bargain prices – and 
offers our partners effective dialogue marketing. How does it work? One or two days in advance 
we will present the goods to be auctioned in our daily newspaper, also on the day of the cam-
paign itself, and then also on RP ONLINE. Every product, from high-quality e-bikes to hotel vou-
chers, is prominently advertised – with a regular retail price. This decreases during the auction at 
short intervals (from a few seconds to a few minutes) until half of the starting price is reached or 
a user has made a purchase. Our partners receive the net sales price as a lucrative media value 
for marketing measures on RP ONLINE. In addition, their presence at RP-Kaufdown gives them 
the opportunity to gain new customer groups. 

Price list no. 85a  |  Valid from 1st January 2021  |  Page 27TO GET EXCITED ABOUT: RP-KAUFDOWN AND FUPA.NET

League banner Base price Local price

Regional league 1,765.00 1,500.00

Super league 1,765.00 1,500.00

National league 880.00 750.00

District league 590.00 500.00

County league 410.00 350.00

Telephone
0211 505-2645
E-Mail
mediasolution@rheinische-post.de
Website
rp.kaufdown.de | fupa.net/niederrhein

Concept
We would be happy to advise 
you personally on all booking 
options and create an indi-
vidual advertising concept 
for you.

Note
Further advertising formats can 
also be booked; what they all 
have in common is that they 
are always renewed online. 

Source:
1  Registered users according to the Kaufdown backend 
09/2020

2 According to Google Analytics from 09/2020
3 Facebook and Instagram information, 09/2020
4 Google Analytics

All prices in Euro plus VAT.

It all started with a 16-year-old who developed a website for partici-
pation in football in Passau (hence the acronym FuPa). Today in the 
amateur field no coach, player or fan can do without the reports, pic-
tures and statistics. With our “FuPa-Platform Niederrhein” we are the 
largest cooperation partner, which is why it is ideal for marketing 

measures. For example, we offer FuPa header sponsorship, with which you appear as an exclusive 
partner. The live stream FuPa.tv enables the placement of advertising commercials. In the editori-
al environment, the journalistic-authentic subchannel or the advertorial are effective, on our 
Facebook channels you can reach almost 70,000 3 on Instagram over 5,000 curious, highly 
responsive fans3. Our reports prove the high click and remain rates of your target group: On some 
match days we have 155,000 visits and 1.75 million page impressions on the platform!4

Good investment: With our “League 
Banner” advertising material, you appear 
in a targeted way (rotating with other 
partners) in the league stream in the league 
you have selected. Did you know this is the 
most popular feature?

The reverse auction gets under way – who will go 
for the voucher for the popular hotel? While our 
users have to keep their nerve, you have already 
won: Media value for your next marketing meas-
ure on RP ONLINE!
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The RP ePaper App brings the qualities of the Rheinische Post from Monday to Sunday in digital form for smartphones and tablets the evening before. In addition to the classic daily newspaper, the 
ePaper App also integrates multimedia content in the form of picture galleries, interactive messages, crossword puzzles, reading functions and videos. The Rheinische Post App is supplemented by a 
digital Sunday edition with exclusive content.

Front screen
The advertising material is displayed for fi ve seconds each time the 
ePaper App is restarted. 
Basic price € 12,721.77/week | Local price € 11,062.41/week

Tropical Island Holding GmbH All prices include Off sitelink

Telephone
0211 505-2645
E-Mail 
mediasolution@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Note
The advertising material is automatically optimised in the ePaper App in 
portrait and landscape format.

District edition ePaper * Base price Local price
D Düsseldorf 9,794 3,156.25 2,682.81

NGZ Neuss-Grevenbroicher Zeitung 2,902 1,378.15 1,171.43

MG Mönchengladbach 3,286 1,501.54 1,276.31

VIE Viersen 1,402 794.72 675.51

KR Krefeld 1,847 891.32 757.62

DU Duisburg 590 653.18 555.20

KLE Kleve 1,549 812.55 690.67

GEL Geldern 1,077 714.59 607.41

MON Moers 1,317 796.78 677.26

WES Wesel-Dinslaken 953 674.34 573.19

OP Rhein-Wupper 1,269 821.68 698.42

BM Bergische Morgenpost 482 617.90 525.22

SM-RS Solingen-Remscheid 471 593.63 504.58

Interstitial
This full-page advertising space is placed aft er page 3, between the newspaper pages.
Price per day of publication

Sources
*  IVW 2. Quarter 2020, Paid circulation

All prices in Euro plus VAT.
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RP ONLINE on Facebook
Over 450,000 people follow the news from RP ONLINE on Facebook. By subdividing into 
individual city and section pages, each user can subscribe to his or her area of interest. With 
a Facebook campaign on RP ONLINE you can reach a dynamic and large target group. In your 
posting, you can, for example, highlight specific campaigns, events or competitions and thus 
encourage our readers to interact.

Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 GmbH Mr. Düsseldorf

RP ONLINE on Instagram
Advertise with visual content. Your advertising message can be prominently placed in the 
Instagram feed or story area. Marked as an advertisement, it fits completely into our Instagram 
presence. 

Channel Likes 1 Base price 2 Local price 2

RP ONLINE Total approx. 171,739 1,840.00 1,600.00

Düsseldorf approx. 57,287 975,00 850,00

Mönchengladbach approx. 40,609 975,00 850,00

NGZ approx. 21,076 400.00 350.00

Krefeld approx. 16,438 400.00 350.00

Channel Follower 1 Base price 2 Local price 2

rheinischepost approx. 29,300 630.00 550.00

meinduesseldorf approx. 25,100 630.00 550.00

Telephone
0211 505-2645
E-Mail
mediasolution@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Booking deadline
Two working days 
before the publication 
date

Taking over of the “meinduesseldorf”-Account
People from Düsseldorf are responsible for the Instagram channel on a weekly basis: People 
from the Rhineland present photos of “their city”, by means of postings and as a story. You can 
also use our channel with your advertising message (availability on request), just contact us.
Base price: € 3,500.00/week | Local price: € 3,000.00/week

All prices in Euro plus VAT.

1  Rounded daily reaches as at September 2020, publisher information, no binding reaches
2  The basic and local prices apply to one posting. 
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Telephone
0211 505-2645
E-Mail 
mediasolution@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

All prices net plus VAT

The voice of the west.
Monday to Saturday: The editor-in-chief's 
morning news appears at about 6:00, is free of 
charge and has a reach of 177,207 recipients 
and an opening rate of approx. 15%.*

Base price € 820.00/week 
Local price € 697.00/week 

The voice of the west: The evening
Fresh from the news desk: The news update 
from the Rheinische Post is published free of 
charge from Monday to Friday at around 17:30. 
It reaches 120,785 recipients and has an open-
ing rate of around 29%.*

Base price € 680.00/week 
Local price € 578.00/week

Total local
Selectable from 26 local editorial offices and 
from Dinslaken to Xanten: The free newsletter 
appears Monday to Friday at around 18:30 
and Saturday at 7:00. It has a total reach of 
35,928 recipients and an opening rate of 
approx. 35%.*

Base price € 345.00/week 
Local price € 293.25/week 

RP Final whistle
A football fan cannot do without it: The 
sports editorial team sends its information 
package to our print subscribers free of charge 
on Bundesliga match days at 23:15 with a 
reach of 115,960 receivers and an opening rate 
of approx. 25%.*

Base price € 760.00/6 match days 
Local price  € 646.00/6 match days

RP Start-up update
Exciting start-up news: Once a week, our 
business journalists report on the North 
Rhine-Westphalian start-up scene and thus 
reach 1,490 recipients with an opening rate of 
around 27%.*

Base price € 190.00/Quarter
Local price € 161.50/Quarter

Note
We would be happy to advise you on the other 
options for individually integrating your advertis-
ing message. Please contact us.

Booking deadline
Two working days before 
the publication date 

Sources
*Daily reach as of October 2020 
according to the publisher, no bind-
ing reach and opening rates
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All prices in Euro plus VAT.

Sources
1podigee, streams and downloads such as
messengerpeople 10/2020
2podigee, streams and downloads 09/2020
3podigee, streams and downloads 10/2020
No mandatory downloads and streams

per week Base price Local price

Sponsoring 2,500.00 2,125.00

Native spot 
(short) 2,500.00 2,125.00

Native spot 
(long) 3,750.00 3,187.50

4 circuits Base price Local price

Sponsoring 360.00 306.00

Native spot 
(short) 360.00 306.00

Native spot 
(long) 540.00 459.00

4 circuits Base price Local price

Sponsoring 320.00 272.00

Native spot 
(short) 320.00 272.00

Native spot
(long) 480.00 408.00

4 circuits Base price Local price

Sponsoring 265.00 225.25

Native spot 
(short) 265.00 225.25

Native spot 
(long) 397.50 337.87

PODCAST

Why podcast advertising? 
With this medium you literally whisper the 
message in your customers’ ears – and bene-
fit from the proximity of the podcaster to its 
listeners. That is why Native spots offer a new 
quality of customer approach.  

Native spot length 
Short: 30 to 45 seconds
Long: 60 seconds  
Delivery: two working days 
before the publication date

Telephone 
0211 505-2645
E-Mail  
mediasolution@rheinische-post.de
Website 
rp-media.de

Aufwacher
New every morning: The Aufwacher (wake up) 
is about what is currently important in NRW – 
profound, understandable, entertaining.

Episode: 15 minutes
Publication: every working day at 5 am
Downloads and Streams:every month 110,2301

Rhine level
How is the traffic change going? What is 
behind the current decision from the Town 
hall? In the Rhine level, Arne Lieb and Helene 
Pawlitzki report on everything that moves 
the State capital – and explain the back-
ground to what is happening in the city.

Episode: 45 minutes.
Publication: Fridays
Downloads and Streams: every month 11,8362

Fodder
Which player goes, who is in goal at the week-
end? Real fans need fodder – the latest analy-
ses, discussions and interviews on Borussia 
Mönchengladbach, moderated by the sports 
editors Karsten Kellermann and Sebastian 
Hochrainer.

Episode: 30 to 45 minutes
Publication: Mondays or Wednesdays
Downloads and streams: every month 7,3143

State matters
Close to the decision-makers in the State:  
The State politics chief correspondents 
Kirsten Bialdiga and Maximilian Plück analyse 
the events in the NRW State parliament and 
in the State chancellery week after week. 

Episode: 20 to 30 minutes
Publication: Fridays
Downloads and streams: every month 2,2863
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boot Düsseldorf 

Telephone
0211 505-28081
Email
bewegtbild@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Note
We would also be happy to advise you on integration into the digital world of the 
Rheinische Post Mediengruppe. This is the way 

to Showreel!

Text or video? Text and video! Video is ideal for getting the company image, the product or the 
job advertisement to the point – powerfully and quickly, in keeping with our changed viewing 
habits. Whether placed on YouTube, integrated into RP ONLINE, integrated in social media or on 
your website: Make the most of advertising potential to generate website traffic, increase sales 
or move people.

We offer a wide range of video formats, from image films and infomercials to event documenta-
tion, always including conception and planning. In addition, we also offer live streaming for panel 
discussions, press conferences, product presentations and seminars. 

Implemen -
tationPlanningConsulting

Universitätsklinikum Düsseldorf (UKD)

MOVE WITH VIDEO



  
Renate und Friedhelm Schaffrath

Modernes  
Ausbildungsmarketing

S. 6

Starke Monate  
in der Auslieferung

S. 8

Das Mitarbeitermagazin der Schaffrath Unternehmensgruppe   Ausgabe 01 – 2020 

Die Gesundheit unserer Mitarbeiter 
und Kunden hat oberste Priorität. 

WIEDER GEÖFFNET –  
WIE SCHAFFRATH DIE 
CORONA-KRISE MEISTERT
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Telephone
0211 505-2402
Email
kundenmagazine@rheinische-post.de 
Website
rp-media.de

Note
Are you interested in individual content marketing solutions or in placing an advertisement within our managed media? 
We will be pleased to advise you.

CORPORATE PUBLISHING

Competent in communication – for print, online and mobile
Exciting images, exciting text: Your company has the say, whether in the employee maga-
zine, membership booklet, on the blog or in the customer brochure. Corporate publishing 
has its roots in the print sector – that is why we at the Rheinische Post are professionals in 
this segment, from offline to online, from social media to video. We offer you in detail:

Content
Local or subject-specific – with the help of our editorial network, we can meet your 
individual needs.

Marketing and cost efficiency
You save your budget by involving the right partners: With our marketing concept for B2B 
and B2C, you receive the services of sales, disposition and billing from a single source.

Print, layout and digital
We place your company message in the right format – in the right medium.

Distribution and sales
Whether geo-marketing, direct distribution or online campaigns – we ensure that your 
publication reaches the right recipients and target groups.

Extract from our portfolio

FORUM WIRTSCHAFT UND POLITIK STANDORT NIEDERRHEIN

März 2020

Wirtschaftsnachrichten der IHK Mittlerer Niederrhein

Magazin
Krefeld | Mönchengladbach | Neuss | Viersen

Berufsschulen müssen gestärkt werden Breitband-Entwicklung in der Region

Globale Lieferketten:
Beschaffung 

im Wandel

Zeitschrift der Stiftung der Cellitinnen zur hl. Maria

02 | 2020

CellitinnenForum

DIGITALISIERUNG

Chamber of Industry and 
Commerce Magazine
Business news from the 
Middle Lower Rhine Chamber 
of Industry and Commerce

Carrier magazine of the 
Cellitinnen Foundation for 
St. Maria

Lieblingsplätze | Sommer 2020

XXX

eite 1

Draußen ist das neue Drinnen

Sommerfrische

L Das Einrichtungsmagazin von  

ieblingsplätze

Monatszeitschrift der  
Düsseldorfer Jonges 

03 • 2020 • 86. Jahrgang

Mitgliederversammlung am 21. April • Prinz wurde ein Jong • Gegen Rechtsextremismus

E IN  J U B I L A R  I M  HERZEN DER STADT   
–

SCHAFFRATH INSIDE 
and favourite places
Employee and living maga-
zine of the Schaffrath Group

das tor
Monthly magazine of the 
Düsseldorf Jonges, the most 
active and largest homeland 
club in Europe

SONNENSEITEN

Kreativität
Kinder profi tieren 
von Spenden
SEITE 2

D I E  K U N D E N Z E I T U N G  V O N  S O N N E N  H E R Z O G  AUSGABE 1 | 2019

„Düsseldorfer bekennen Farbe.“ – Das ist der Slogan der aktuellen Werbekampagne, mit der Sonnen 
Herzog ab März präsent sein wird. Zielgruppe sind die Endkunden in Düsseldorf. 

Neuheiten
Innovative Produkte 
für den Boden 
SEITE 3

Am Sitz des Düsseldorfer Traditionsunternehmens soll 
bekannter werden, dass auch Heimwerker in dem führen-

den Großhandelsunternehmen für Farben einkaufen können. 
„Mit der Kampagne sprechen wir die Bürger der Stadt an, in der 
unser Familienunternehmen seit mehr als 130 Jahren ansässig 
ist. Unsere Stammkunden sind Handwerker, aber auch Privat-
anwender sind bei uns gut beraten“, erklärt Geschäft sführerin 
Margarete Sonnen. Dabei steht die Marke Sonnit im Fokus.
Entwickelt wurde die Endkundenkampagne vom Bereich Content 
Marketing der Rheinischen Post. Die Idee: Verschiedene Düs-
seldorfer Originale werden in ihrem frisch renovierten Wohn-
zimmer in Szene gesetzt. Eine Kö-Shopperin, ein Köbes und 
eine Fortuna-Fan-Familie machen den Anfang. Die heimliche 
Hauptrolle spielt immer die Farbe. Sonnit lässt die Wände bei 
den ersten drei Motiven Petrol, Pink und Grasgrün erstrahlen. 
Alle Szenerien transportieren das Bekenntnis zur Farbe mit 
einem Augenzwinkern. Erlaubt ist, was gefällt.
Drei Mal arrangiert Michael Feldmann, Verkaufsberater bei 
Sonnen Herzog, im Fotostudio passende Stellwände und Farb-
eimer der Marke Sonnit. Annabel Anderson, Schlagersängerin, 

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
für 2019 haben wir 
uns alle viel vorge-
nommen und sind mit 
Schwung ins neue Jahr 
gestartet. 
Für den Frühling haben wir 
unserem Außenauft ritt eine Frischzellenkur 
verordnet. Sie fi nden uns demnächst sichtbar 
verjüngt an gewohnter Stelle im Internet. Mit 
fundierten Informationen in ansprechender 
Optik und leichter Bedienbarkeit wollen wir 
Ihnen in der digitalen Welt bestmöglichen 
Service bieten.
Auch in den sozialen Medien sind wir aktiv. 
Haben Sie uns schon mal bei Facebook 
besucht? Wir nutzen den Kanal gerne für den 
Dialog mit den Partnern und Freunden unseres 
Unternehmens. Nicht immer bierernst, aber 
immer authentisch. 
Höhepunkt unserer Marketingaktivitäten im 
Frühjahr ist eine Werbekampagne in Düssel-
dorf. Unser Standort ist die Stadt, in der wir 
leben, arbeiten und uns sozial engagieren. 
Wir bekennen uns zu Düsseldorf und wir leben 
Farbe. Beides fl ießt in die Kundenansprache 
ein. Erstmals wenden wir uns direkt an die End-
kunden. Mit einer Serie von augenzwinkernden 
Motiven wollen wir unsere Freude an der Farbe 
teilen und anspruchsvolle Heimwerker für 
unser Angebot interessieren. 
Wenn wir die Ansprache der Endkunden inten-
sivieren, bedeutet das nicht, dass wir unsere 
Stammkunden vernachlässigen. Im Gegenteil! 
Gerne sind wir der verlässliche Partner des 
Handwerks. Unsere Mitarbeiter haben den 
Ehrgeiz, Sie auf Augenhöhe zu beraten. Ab 
dem zweiten Quartal bieten wir Ihnen Produkt-
neuheiten frisch von der Messe. Wir freuen 
uns, Sie in unseren Niederlassungen über die 
Vorteile zu informieren. 

In diesem Sinne eine anregende Lektüre!
Herzlich, Ihre

Off en für alle

Margarete Sonnen
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Die Farbe spielte die Hauptrolle 
beim Shooting der neuen 

Werbemotive von Sonnen Herzog.

Schauspielerin und Model, gibt die Kö-Shopperin. Visagist Max 
Plaeth hat ihr ein ausdrucksstarkes Make-up verpasst, das der 
Farbe nicht die Show stiehlt. „Es hat Spaß gemacht, die leicht 
arrogante Pose einzunehmen“, lacht die 31-jährige Düsseldor-
ferin, die zwar oft  in Glitzerkleidern auf der Bühne steht, aber 
privat lieber Jeans und Pulli trägt als schrille Farben. Köbes Jens 
Steff ens von der Hausbrauerei „Zum Uerige“ hat das Abpudern 
mit Fassung über sich ergehen lassen und macht vor der Kamera 
spontan eine super Figur. Auch Jens Leufen und seiner elfj ähri-
gen Tochter Greta, die in rote Trikots geschlüpft  sind, macht das 
Shooting sichtlich Freude. Beide müssen die Begeisterung für die 
Fortuna nicht spielen. Am Ende des Tages hat Fotografi n Melanie 
Zanin tolle Bilder im Kasten.
Die Werbemotive werden in der Landeshauptstadt auf Bussen 
und in den wichtigsten Düsseldorfer Printmedien zu sehen sein. 
Sonnen Herzog rechnet damit, dass die farbenfroh inszenierten 
Originale bei den Düsseldorfern mehr als ein Schmunzeln bewir-
ken und neugierig auf das Unternehmen machen. „Wir freuen 
uns, Neukunden von unserem Angebot zu überzeugen“, sagt 
Margarete Sonnen und betont: „Wir leben Farbe.“

I n Kürze präsentiert sich Sonnen Herzog mit einem 
neuen Auftritt im World Wide Web. Modern und offen 

im Design, reicher bebildert und emotionaler in der 
Ansprache, liefert die Homepage alle wichtigen Informati-
onen für Handwerker und Heimwerker.

Facelift ing für die Website
Alle Informationen über das Unternehmen und seine 
15 Niederlassungen, über die Produkte und Services wurden 
auf den neuesten Stand gebracht. Die neue Struktur ist einer 
größtmöglichen Benutzerfreundlichkeit angepasst. Dank 
der übersichtlichen Darstellung fi nden sich die Kunden 

in der digitalen Sonnen Herzog-Welt bestens zurecht. Bei 
der Überarbeitung durch RP Digital ging es auch darum, 
die Auffindbarkeit der Inhalte im Web zu ver bessern. Das 
Release wird wie gewohnt unter www.sonnen-herzog.com 
zu finden sein.

SONNENBANDE
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Das Shooting für die Endkundenkampagne war ein voller Erfolg. Ein Blick hinter die Kulissen.

MARKETING

Neue Wege

WEITERBILDUNG

Dem Schimmel trotzen

Bei der Vorbereitung hatten schon viele Kollegen in der 
Sonnen Herzog-Zentrale geholfen: Tapeten, Material und 

Werkzeuge ausgesucht, Farben gemischt, Stellwände gebaut 
und gestrichen und ins Fotostudio transportiert. Die Stellwände 
passten haarscharf durchs Tor. Am Tag des Shootings hatte 
Michael Feldmann vor Ort alle Hände voll zu tun, die Szenerie für 
drei verschiedene Motive herzurichten. Um den hellen Teppich 
nicht zu beeinträchtigen, wurde jedes Mal ein Stück Pappe unter 
Füße und Knie gelegt. Fotografin Melanie Zanin kontrollierte 
immer alles mit dem Auge an der Kamera. Die hüftlangen blon-
den Haare von Annabel Anderson waren eine Herausforderung 
für den Stylisten. Geduldig ließ sich das Düsseldorfer Model die 
Frisur bändigen und lobte die gute Stimmung beim Shooting. 

Man geht davon aus, dass es deutschlandweit in bis zu 
zehn Millionen Wohnungen Probleme mit Schim-

mel gibt, in Nordrhein-Westfalen ist der Anteil besonders 
hoch“, erläutert Arno Müller, Gebietsverkaufsleiter bei 
Keim Farben. Grund genug für 22 Außendienstmitarbeiter 
und Niederlassungsleiter von Sonnen Herzog, sich in einer 
Schulung für Fragen ihrer Kunden zu wappnen. In der Köl-
ner Keim-Niederlassung lernten die Teilnehmer nach einem 
theoretischen Vortrag in zwei Gruppen den Umgang mit den 
verschiedenen Mycal-Produkten kennen. An vier Stationen 
sammelten die Sonnen Herzog-Mitarbeiter Erfahrungen 
mit der Vorbehandlung des Untergrunds mit Mycal System, 
beim Kleben der Mycal Lava-Platten, beim Armieren und 
Verputzen der Oberflächen mit Mycal Por und zu guter Letzt 
bei der Oberflächengestaltung mit Mycal Top und Lasur. 
„Die gemeinsame Veranstaltung hat die guten Beziehun-
gen gefestigt. Die Zusammenarbeit mit Sonnen Herzog ist 
optimal“, so Arno Müller. Die Teilnehmer bewerteten die 
Schulung unisono mit „Sehr gut“. Keim bietet auch Semi-
nare für Handwerker an. 

Liebe Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter,
jedes neue Jahr ist 
ein kleiner Auf-
bruch. Ich per-
sönlich blicke 
optimistisch in 
die Zukunft und 
freue mich auf die 
Herausforderun-
gen, die 2019 auf uns 
warten.
Bei allem, was wir tun, ist es 
entscheidend, dass wir an einem Strang 
ziehen. Die Gemeinschaft der Sonnen  
Herzog-Familie zeichnet unser Unterneh-
men aus. Das war schon immer so und das 
soll auch so bleiben. Der Spirit unter-
scheidet uns von anderen Unternehmen, 
und das schätzen auch unsere Kunden.
Wenn man sich grundsätzlich einig ist, 
erlaubt das Vertrauen untereinander 
auch, sich kritisch mit dem Status quo 
auseinanderzusetzen. Und das ist von 
Zeit zu Zeit notwendig, um sich weiter-
zuentwickeln. Blicken Sie einmal kritisch 
zurück und fragen sich, was wir gemein-
sam verbessern können. Bringen Sie Ihre 
Ideen ein! 
Auch in der Kommunikation bitte ich Sie 
um Ihre Unterstützung. Jeder Mitarbeiter 
ist ein Botschafter des Unternehmens, 
und wir möchten in der Öffentlichkeit 
ein Bild abgeben, das allen Facetten des 
Unternehmens mit seinen 16 Standorten 
gerecht wird. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihre 

Bei Keim Farben erhielten die Sonnen Herzog-Mitarbeiter Infos aus erster Hand.

Beim Shooting der neuen Werbemotive wurde die Farbe in Szene gesetzt.

Margarete Sonnen

Obwohl der Köbes vom „Uerige“ aussieht wie ein Bilderbuch-
exemplar des Düsseldorfer Köbes sei verraten, dass die Wiege  
des 56-Jährigen nicht am Rhein, sondern in Thüringen stand. 
Sebastian Hofer, Leiter Corporate Publishing bei der Rheinischen 
Post, heizte durch eine bühnenreife Imitation eines Sportrepor-
ters die Stimmung bei Vater und Tochter für das perfekte Foto 
an. Fortuna-Fan Greta (11) war so enthusiastisch bei der Sache, 
dass sie ganz enttäuscht war, wie schnell das Shooting über 
die Bühne ging. „Es war toll, das Shooting mitzuerleben“, sagt 
Margarete Sonnen. Am Computer konnte die Chefin die Fotos 
begutachten und die besten Motive vor Ort auswählen. „Mit dem 
Ergebnis bin ich sehr zufrieden.“ Das gesamte Team konnte nur 
zustimmen. Der Mut zur Farbe hat sich ausgezahlt.
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Machen Sie mit!
Das Facebook-Team braucht Unterstützung.

„Wir wollen in den sozialen Medien präsent sein, die 
Beziehungen zu unserer Community pflegen und 
Neukunden auf uns aufmerksam machen“, erläu-
tert Margarete Sonnen und stellt klar: „Facebook ist 
keine Spielerei, sondern ein Marketinginstrument.“ 
Die Beteiligung aller Niederlassungen ist erwünscht, 
damit sich die Vielfalt des Unternehmens vermittelt. 
„Um den Kanal regelmäßig zu bespielen, brauchen 
wir die Unterstützung der Kollegen“, appelliert Marco 
Bodewig vom Facebook-Team. Ideen aller Mitarbeiter 
sind willkommen. Ob Infos über Aktionen vor Ort, 
Themen- oder Textvorschläge, Fotos oder Videos – alle 
Beiträge können wertvoll sein. Schreiben Sie an  
facebook@sonnen-herzog.com

Kaffeepause im Schnee

SONNENSEITEN und 
SONNENBANDE 
Customer and employee 
magazine of the traditional 
Düsseldorf company Sonnen 
Herzog

MEIN AREAL 
The location magazine at 
the Böhler area

HOTSPOT

Auf dem Areal Böhler entsteht 
ein neuer Marktplatz für  
Gastronomie und Einzelhandel

VORSCHAU

2020 ist das Areal Böhler 
wieder Gastgeber für  
hochinteressante MessenERNEUERBARE  

ENERGIEN

Photovoltaik ist für die  
Gebäude auf dem Areal  
auf dem Vormarsch 

DAS STANDORTMAGAZIN  
AM AREAL BÖHLER 
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Prices
We would be happy to advise you personally about other 
format options and create an individual advertising concept 
for you. You can fi nd separate price lists at rp-media.de/
mediadaten

Telephone
0211 505-2890
Email
magazine@rheinische-post.de
Website
rp-media.de

Booking options 
Cover pages, special forms 
of advertising and inserts on 
request

Note
*  Additional online extension in 
the form of e-books and Apps 
(Readly, read.it etc.)

All prices in Euro plus VAT.

YOUR APPEARANCE IN OUR MAGAZINES

Print run * Publication dates 2021 Price 1/2 page

Regional print magazines

Düsseldorf goes out! 25,000 07.09. 2,490.00

1895 Fortuna 12,000 August 1,640.00

National print magazines

Mallorca goes out! 30,000 May 2,990.00

Mallorca at a glance! 35,000 September 2,990.00

Distribution/target group title

top magazin DÜSSELDORF 15,000 15.03., 07.06., 07.09., 06.12. 1,290.00

top immobilien DÜSSELDORF & NIEDERRHEIN 20,000 27.12. 1,290.00

From the exquisite Düsseldorf restaurant guide to the regional real estate industry to Viva-la-Vida in Mallorca: Our magazines make you want to read. 
That is why the glossy magazines with their multi-faceted titles offer perfect presentation spaces for your products and services, tailored to the target group!

Das offizielle Sonderheft von 
Fortuna Düsseldorf 2020/21

6,– €

Das offi
zielle Sonderheft von Fortuna Düsseldorf 2020/21

FORTUNA

125 Jahre Leidenschaft in Rot und Weiß

148  
 Seiten 

Alle Spieler  

mit Steckbrief

Exklusive 

 Interviews

Abenteuer
Stille

Warum Wandern
 heute wieder cool ist

people

Dieter Falk
Über die Kraft der Musik

lifestyle

Mein Ludenberg
Unterwegs mit Kult-Reporter
Manni Breuckmann

kultur

Demis Volpi
Das plant der  
neue Ballettdirekor 

H I L D E N  ·  L A N G E N F E L D  ·  M E T T M A N N  ·  R A T I N G E N

DÜSSELDORF

Ausgabe 3 · 39. Jahrgang
Herbst 2020 · 5,– €

top-magazin-duesseldorf.de  D a s  L i f e s t y l e-Ma g a z in  f ü r  d i e  Re g i o n 

Düsseldorf_Titel_3-20.indd   1 07.09.2020   11:33:08
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Your media advisor will provide you with the 
details. 
Website	 news-to-use.de

Your media advisor will provide you with the 
details. 
Website	 rp-premium.de

The media project for students
Acquiring knowledge, developing an own opinion, building a 
general education – these are the factors that lead to a successful 
life. With our media project TEXTHELDEN, we start from grades 3 
to 10 by supplying schools with the Rheinische Post for six weeks. 
During this period, our youngsters first learn to use this medium 
as a source of information every day, and secondly, the young par-
ticipants write their own newspaper articles, which we publish 
both in our print edition (in a separate section) and on the 
project’s website (texthelden.rp-online .de).  

Support our media education concerns and the students’ 
search for topics by suggesting events and input, introducing 
your company – or by inviting the whole class to visit you. In 
this way you show a sense of social responsibility as a coopera-
tion partner, not only with the 25,000 participants annually, 
but also with the 652,000 readers of the Rheinische Post 
excluding BBV.*

* �Media analysis of daily newspaper data set 2020,  
Rheinische Post circulation area excluding BBV

Training apprentices
Whether commercial, manual, industrial, dual training is a 
good basis for your professional future. To support media com-
petence, we have developed NEWS TO USE: The participants 
receive the Rheinische Post daily (in print or as ePaper) and 
practice their personal information management by regularly 
answering our test questions on current economic, political 
and social issues. In this way, apprentices not only acquire 
media sovereignty, but also a lot of general education. 

The 12-month program includes questions being sent every 14 
days, prizes and workshop offers (for example the “apprentice 
etiquette”, “exam preparation”, “job conflicts”) and a certificate 
at the end of the project. Support the media education con-
cern as a cooperation partner (costs are incurred only for the 
trainee subscriptions): We offer you 10 years of success and 
experience, awarded the “Comenius EduMedia Siegel” and the 
“World Young Reader Prize”!

Phone	 0211 505-2249
Email	 projektbuero@texthelden.info
Website	 texthelden.info 

COLLABORATIONS

The bonus card for our readers
A newspaper subscription costs money – over 250,000 readers 
can easily finance theirs – by using the PREMIUMCARD (the 
bonus card of the RP PREMIUM world) and having cash cred-
ited to their current account when they shop. From over 3,500 
dealers who in turn benefit from the resulting customer loyalty, 
such as 800 TOTAL petrol stations, 400 online shops (from 
Lieferando to DocMorris to booking.com) and over 100 local 
REWE stores. 

Become our RP PREMIUM partner! You have many advantages, 
be it the more than 1 million measurable sales of our subscrib-
ers, the attractive advertising space in our daily newspaper and 
on the RP PREMIUM website or the special mailing processes 
with which you will reach your target group. The system with 
the PREMIUMCARD works without any additional technical 
effort, we would be happy to advise you. 
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Address: Rheinische Post, Zülpicher Strasse 10, 40549 Düsseldorf
Postal address: 40196 Düsseldorf
Telephone: 0211 505-2426  |  Fax: 0211 505-1003003
Website: rp-online.de  |  rp-media.de  |  rp-online.de/Anzeigen  |   
rheinischepostmediengruppe.de
Email: mediaberatung@rheinische-post.de
Advertisement acceptance: 0211 505-2222
The Rheinische Post is affiliated with the North Rhine Advertising Cooperation (ACN). Further 
information: acn-rheinland.de

Bank details: Deutsche Bank 
BIC: DEUTDEDDXXX  |  IBAN: DE66 3007 0010 0379 6851 00 
CreditorID: DE 40ZZZ00000070641

Payment terms: Immediately without deduction when an invoice is issued.

Frequency of publication: Every working day (Monday to Saturday)

Advertisement deadline: At least 2 working days before publication

Cancellation policy:
In the event of cancellation up to three days before the publication/printing date: 20% of the 
order value In the event of cancellation up to two days before the publication/printing date: 
30% of the order value In the event of cancellation the day before the publication/printing 
date: 50% of the order value

Branded articles and national services: Calculation within the classifieds markets at the basic 
price (p. 8)

Designed advertisements: If these are delivered by the client without fully designed printing 
documents, the publisher will charge a flat-rate design fee of € 25.00 plus VAT in addition to 
the advertising price.

Running text advertisements: In this form of advertisement, the line price is charged. These 
are text advertisements without any further graphic design elements in the basic font of the 
classified advertisement section. A maximum of  40 characters fit in one line.
 

Obituaries: These are calculated at the commercial mm prices for the full edition, business area 
editions or district editions. Agency commissions and discounts are possible. The price for news 
reports is plus € 25.00 for the mandatory online extension to the RP Mourning Portal and plus VAT.

Box number fee: € 6.50 plus VAT per publication. The box number fee is also charged if no offers 
are received.

Quantity discount Repetition discount

3,000 mm 5 % 6 advertisements 5 %

5,000 mm 10 % 12 advertisements 10 %

10,000 mm 15 % 24 advertisements 15 %

20,000 mm 20 % 52 advertisements 20 %

The discounts shown are only granted for advertisements published within one year. The period 
begins with the appearance of the first advertisement. If business area or district editions, combina-
tions or other publisher publications are booked with their own prices, a separate transaction must 
be made for the relevant edition. The purchase amount of the total edition is added for the discount 
calculation of the business area or district editions and combinations.

Print | with a minimum purchase of

Online | with a minimum purchase of

Quantity discount Repetition discount

250,000 AI 5 % 2 Bookings 5 %

400,000 AI 10 % 3 Bookings 10 %

600,000 AI 15 % 5 Bookings 15 %

800,000 AI 20 % 10 Bookings 20 %

The discounts mentioned can be granted within a related campaign.
No further discounts are granted. 

Discounts:
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for the placement of advertisements in the Rheinische Post and placement of online advertising material on our digital channels

  1.	 An advertising order is the contract for the publication of one or more advertising materials in a printed publication 
and/or on the Internet for the purpose of distribution (hereinafter referred to as advertising order/advertisement 
order). Digital channels include rp-online.de, tonight.de, duesseldorf-tonight.de, fupa.net as well as the Apps, 
newsletters and social media pages belonging to the publisher. Advertising orders in the digital sector are in par-
ticular: Banners, advertorials, subchannels, social media postings and multimedia content. For every advertising 
order and for all follow-up orders, the present General terms and conditions as well as the current price list of the 
provider (hereinafter referred to as the “publisher”) at the time of the conclusion of the contract apply, the regula-
tions of which form an essential part of the contract. The cancellation conditions set out in the general publisher 
information apply. The validity of any General terms and conditions of the interested parties or advertisers is 
excluded insofar as they do not match these General terms and conditions.

  2.	The General terms and conditions apply correspondingly to insert orders. These are generally only accepted by the 
publisher after a sample has been submitted. Leaflet inserts are part of a cross-media placement (print and digital). 
The printed leaflet insert is also automatically displayed digitally if the digital printing material is submitted. If the 
client does not provide the publisher with digital documents, the cross-media price will still be charged. The print circu-
lation numbers marked with the note “publisher information” are taken from the IVW print run (Mon. – Sat.) 2. Quarter 
determined as the reference quarter plus a surcharge of 2% for production requirements. These reference print 
circulation figures are used for the calculation for the entire period of validity of the price list. The above-mentioned 
calculation basis based on the IVW figures applies equally to ePaper booking, but without a production surcharge. The 
usage statistics are not taken into account in the calculation.

  3.	Orders for advertisements or advertising can be placed in person, by telephone, in writing, by email, fax or via the 
Internet. The publisher is not liable for transmission errors. When submitting via the Internet, the client can jump back 
to the previous input masks at any time during the ordering process and then click the “Back” button and check and, 
if necessary, make corrections to the details. The advertisement order comes about when the advertisement is booked 
by the client (offer) and the booking is confirmed by the publisher in text form (acceptance) or by sending the invoice. 
The publisher sends the client an automatically generated email confirming the booking of the advertisement with the 
advertisement text. Registered clients can see their advertisements in the login area. The advertisements are stored 
there for 13 months. Booking and confirmation can also be made via the OBS Online Booking System (information 
on OBS can be found at obs-portal.de).

  4.	Consumers have no right of withdrawal for advertising orders. Pursuant to § 312 g para. 2 No. 1 German Civil Code, the 
right of withdrawal is excluded for contracts for services that are not prefabricated and for the production of which an 
individual selection by the consumer is decisive or that are tailored to the personal needs of the consumer.

  5.	The publisher can reject advertising orders, including individual requests, within the framework of a transaction at 
its reasonable discretion. This applies in particular if the content of the advertising order violates laws or official 
regulations, if the German advertising council objected to it, if its publication is unreasonable for the publisher due to 
its content, origin or technical form, or if the format or inserts give the reader the impression that they are part of the 
newspaper due to their format or presentation, or contain third-party advertisements.

  6.	Transaction is a contract for the placement of several advertisements, taking into account the discount scales offered 
by the publisher, whereby the individual legally binding advertisement orders only come into being through written or 
electronic confirmation of the call. Call up means the request of the client to the publisher to publish a specific adver-
tisement on the basis of a transaction and to deliver the texts and templates required for production. If no publication 
date has been agreed, advertisements must be called up no later than one year after the conclusion of the contract. 
A transaction involving several advertisements must be completed within one year of the appearance of the first 
advertisement. When calculating the purchase quantity to fulfil the contract, text section millimetres will be converted 
into advertisement millimetres according to the price. Discount differences arising from excess or reduced purchases 
based on the agreed purchase quantity will be offset at the end of the transaction year by means of corresponding 
credits or debits. If one or more advertising invoices are not paid, this discount agreement can be terminated without 
notice after an unsuccessful warning. Discount differences can be claimed immediately upon termination.

  7.	The advertising and publication dates shown in the price list are non-binding for the publisher. The publisher is free to 
adjust the advertisement and publication dates (also for special publications) at short notice according to the produc-
tion process.

  8.	Advertisements are published in certain issues, editions or at certain points in the publication if this has been agreed in 
writing, including by fax or email. Classified ads are generally only printed in the respective section. The confirmation of 
a specific placement relates to the main issue or the booked digital section. Insofar as local alternating pages belong 
to this edition, the publisher reserves the right to place them differently or for them to be taken on a different day of 
publication. If no clear placement has been agreed, the publisher is free to determine the placement. After consultation 
with the client, the publisher can place online advertisements in another section if the desired section is already occupied 
or the booked display amount of the banner cannot be achieved due to the current digital reach. If an advertisement 
cannot be placed within an ordered issue, the publisher can publish this advertisement for the same price in an issue with 
the same or a larger circulation area. This does not apply if there was an objectively understandable reason known to the 
publisher for ordering a specific edition. If the digital display is not possible due to technical malfunctions, the client is 
free to repeat the placement free of charge at a different time agreed with the publisher. There is no right to a refund of 
the total or part of the amount. EPaper page placements are not binding. Due to the so-called interstitial advertising, the 
order of the pages can shift.

  9.	Advertisement orders can only be cancelled in writing by fax or email. If the advertisement has already been printed, 
the client must pay for the advertisement. If the advertisement has not yet been printed, the publisher can demand 
reimbursement of the costs incurred up to the termination in accordance with the statutory provisions. In the event 
of force majeure and industrial action for which the publisher is not responsible, the publisher is released from the 
obligation to fulfil the order; the customer therefore is not entitled to any claims for damages. 

10.	 When ordering advertisements below the minimum size applicable for the respective category, the price for the 
respective minimum size will be charged.

11.	 The deadlines for advertising documents (= advertising deadline) can be found on the respective valid pages with the 
publisher information and for the categories on the section pages of the publisher price list. The client is responsible 
for the timely delivery of error-free print documents, banners, text and image material or the inserts. The publisher 
shall immediately request replacements for clearly unsuitable or damaged print documents. The publisher guarantees 
the usual print quality for the booked edition within the scope of the possibilities given by the print documents or the 
digital output in the quality supplied by the client. Print documents are only sent back to the client on written request, 
otherwise they become the property of the publisher. The retention obligation ends six weeks after the advertisement 
has been published.

12.	 If no sizes are agreed or specified, the advertisement will be printed and charged at the usual height for such an 
advertisement. If the printing height of the delivered printing material deviates from the ordered printing height in 
the order, the height of the advertisement in the printing material shall apply.

13.	 The layout and labelling of editorially designed advertisements must be agreed with the publisher in good time before 
they appear. The publisher is entitled to mark clearly advertisements that cannot be recognised as such with the word 
“Advertisement”. Advertisements that border on editorial text on at least three sides and not on other advertisements 
(partial text advertisements) are always marked as “advertisements”. The same applies to editorially designed digital 
advertisements and videos that appear on our portals in the editorial environment or with promotional social media 
contributions.

14.	� The client is responsible for the legal content and the legal admissibility of the advertisement and ensures that the 
content, in particular text, images and graphics, do not infringe any third party rights, in particular copyrights or other 
property rights and that all persons depicted in photos published in the print and online edition are in agreement. 
The client releases the publisher from all claims by third parties due to the publication of the advertisement, including 
reasonable legal defence costs. The publisher is not obligated to check whether an advertisement order affects the 
rights of third parties. If the publisher is obligated to produce different printing material, the client has to bear the costs 
according to the valid advertisement price list.

15.	 Proofs will only be delivered from an advertisement size of 30 millimetres or more, if an order is placed no later than 
one working day before the advertisement deadline and only upon express request. The publisher takes into account 
corrections that are communicated to it within the deadline set by it. The client is responsible for the correctness of 
the improved proofs, otherwise the approval for printing is considered granted. If, after submitting the first proof, the 
client requests changes that are not based on a deviation of the proof from the order, the publisher will charge the 
client a sum of € 15.00 plus VAT for the creation and delivery of a second proof. The client shall bear the costs for the 
production of ordered templates, films or drawings as well as for significant changes to the originally agreed versions 
requested or for which the client is responsible.

16.	 Upon request, the publisher shall provide a copy of the advertisement with the invoice. Depending on the type and 
scope of the advertising order, clippings of the advertisement, voucher references or complete voucher numbers will 
be delivered. If a receipt can no longer be procured, it will be replaced by a legally binding certificate from the publisher 
about the publication and distribution of the advertisement. Printed specimen copies can only be made available up 
to four weeks after publication. No receipts are sent for digital orders.

17.	 Responses to box number advertisements will be forwarded by post. The publisher reserves the right to charge a 
forwarding fee on the basis of the applicable postal rate for quantities of ten or more commercial correspondence 
from one sender. The client can authorise the publisher to open letters in lieu of them and with the declared consent 
of the client.

18.	 Advertisement invoices are due immediately after receipt of the invoice and are payable without deduction. In the 
event of default in payment, all outstanding invoices or subsequent invoices are due for immediate payment. In the 
event of deferral or default in payment, interest will be charged in accordance with § 288 German Civil Code. Reminder 
and collection costs resulting from default in payment shall be borne by the client. In the event of default in payment, 
the publisher can postpone further execution of a current order until payment has been made and demand advance 
payment. If there are justified doubts about the solvency of a client, the publisher is entitled to make the appearance 
of further advertisements, deviating from an originally agreed payment term, dependent on the advance payment of 
the advertisement fee and the settlement of outstanding invoice amounts, even during the term of a contract. If an 
order is accepted by telephone, orders from advertising clients will be processed by means of a direct debit authori-
sation. Incorrect advertisement invoices can be corrected within six months of the invoice being issued. The client is 
only entitled to offset against counterclaims if its counterclaims have been legally established or are not disputed. For 
the collection of your claim, you can give Rheinische Post a SEPA basic mandate. The direct debit shall be collected 5 
days after the invoice date. The notice period for pre-notification will be shortened to 5 days. The buyer assures that 
there are sufficient funds in the account. Costs that arise due to non-payment or reversal of the direct debit shall be 
borne by the invoice recipient.

19.	 If the advertising order is not subject to VAT in accordance with the applicable German legal provisions, the invoice 
shall be issued without VAT. The publisher is entitled to recalculate the value added tax if the tax authorities affirm the 
tax liability of the advertisement.

20.	Advertisements are categorised by the publisher according to their subject content. If an advertisement is commissioned 
by the client in a different category, the price that the advertisement would have cost if it had been placed correctly still 
applies. If the price of the different category requested by the client is higher than the price with correct placement, the 
increased price applies.

21.	 The publisher is entitled to publish advertisements booked for the print edition in other print and online media (e.g. 
rp-online.de, stellenangebote.de, RP Trauer or the portals managed by markt.de GmbH & Co. KG) in order to increase 
the response. The advertiser shall bear the costs for the online connection. If the advertiser waives the online renewal, 
it shall still be charged for the costs and it is obliged to notify the publisher of the waiver when booking. The publisher 
is also entitled technically to edit and change the appearance of the advertisements for online publication. 

22.	 For advertisements that are delivered by the client without ready-made printing material, the publisher shall charge a 
flat-rate design fee of € 25.00 plus VAT in addition to the advertisement price. For advertisements in the publisher’s 
supplements and editorially designed advertisements, advertisements in special publications and collectives as well 
as for advertisements that are sold after the advertising deadline, the publisher can set prices that differ from the price 
list.

23.	 Local prices, as shown in the price list, are only granted for corresponding directly placed advertisements from compa-
nies based in the circulation area.

24.	� In order to be granted a group discount for subsidiaries, written evidence of a capital participation of more than 50% is 
required. The publisher only grants group discounts to privately organised companies.

25.	 Complaints must be made by the client in the event of obvious defects no later than two weeks after receipt of the 
invoice. The client must report defects that are not obvious no later than one year after publication of the advertise-
ment. If an advertisement is incorrectly printed, despite the timely delivery of flawless printing documents and a 
timely complaint, the client can request the printing of a flawless replacement advertisement. The right to subsequent 
performance is excluded if this is associated with disproportionate costs for the publisher. If the publisher allows a 
reasonable deadline set for it to elapse, if it refuses supplementary performance, if supplementary performance is 
unreasonable for the publisher or if it fails, then the client has the right to withdraw from the contract or to claim a 
reduction in payment to the extent that the purpose of the advertisement was impaired. Warranty claims by mer-
chants become statute-barred twelve months after publication of the corresponding advertisement. Otherwise, the 
statutory warranty periods apply.

26.	 The publisher is liable for damage caused intentionally or through gross negligence, for damage resulting from 
culpable injury to life, limb or health, and for damage due to at least slightly negligent breach of an obligation, the 
fulfilment of which is essential for the proper execution of the advertising order, the breach of which endangers the 
achievement of the purpose of the contract and on which the client regularly relies. The liability for damages is, apart 
from liability for intent and culpable injury to life, limb or health, limited to the foreseeable, typically occurring damage. 
In addition, claims for damages against the publisher are excluded regardless of the legal basis. Insofar as the liability 
of the publisher is excluded or limited according to the above regulations, this also applies to the personal liability 
of employees, representatives and vicarious agents. Liability under the Product Liability Act remains unaffected. 
Claims for damages against the publisher shall become statute-barred, with the exception of claims arising from tort 
or deliberate acts, twelve months after the point in time at which the client has or should have become aware of the 
circumstances giving rise to the claim. If the client does not consider the recommendations of the publisher for the 
creation and transmission of digital printing documents, it is not entitled to any claims for incorrect advertisement 
publication. This also applies if it does not observe other provisions of these terms and conditions or the price list. The 
client is responsible for ensuring that transmitted data are free of viruses. The publisher can delete files with viruses 
without the client being able to derive any claims from this. The publisher also reserves the right to claim compensa-
tion for damage caused by viruses.

27.	 In the case of online advertising orders, the publisher cannot guarantee complete reproduction at all times. The 
publisher is not liable for errors in the reproduction if this is impaired by circumstances outside the publisher’s area of 
responsibility, in particular. disturbances in the communication networks due to the use of unsuitable display software 
or hardware and failure of servers.

28.	 Advertising agencies are obligated to adhere to the prices of the publisher in their offers, contracts and invoices to 
advertisers. The agency commission granted by the publisher is calculated from the net price of the customer, i.e. after 
deduction of the discount, any bonuses and discounts for defects. The agency commission is not granted on private 
prices and is only due when placing third-party orders. It is only remunerated to advertising agencies recognised by the 
publisher and only on the condition that the order is placed directly by the advertising agency, which is responsible for 
procuring the finished, print-ready printing material and submitting a business registration as an advertising agency. 
The publisher is free to refuse orders from advertising agencies if there are any doubts about the professional conduct 
of the agency work or the creditworthiness of the advertising agency. Advertisement orders by advertising agencies 
are placed in their name and on their account. If advertising agencies place orders, the contract is therefore concluded 
with the advertising agency in case of doubt. If an advertiser is to become a client, this must be agreed separately and 
with the name of the advertiser. The publisher is entitled to request proof of mandate from the advertising agency.

29.	 The client agrees that it can be informed about changes to these terms and conditions on the homepage (rp-media.
de). The change is deemed to have been approved by the client if it does not object within four weeks of notification 
or, if applicable, receipt of notification of the change. If the client objects, current contracts can be terminated by RPG 
in due time. Should one or more provisions of the advertising order/these GTC/price list be or become ineffective, this 
shall not affect the validity of the remaining provisions. This also applies to the closing of any contractual loopholes. 
German law applies to the exclusion of the UN sales law and to the exclusion of conflict of laws. The place of fulfilment 
is Düsseldorf. The place of jurisdiction for legal action against merchants, legal entities under public law or special 
funds under public law is Düsseldorf.

30.	The publisher stores, processes and uses the personal data received in connection with the business relationship only 
in accordance with the privacy policy available at rp-media.de/datenschutz.
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Telephone 
0211 505-2426
Email 
mediaberatung@rheinische-post.de
Website 
rp-media.de

This information meets the standard requirements 
of the Bundesverband Druck e.V. Minor deviations in 
register and colour do not entitle to compensation or 
reduction claims. The publisher reserves the right to 
print real colours from the 4c set.

Advertisements
Type area: 325 × 480 mm (width × height)  |  Panoramic advertisements: 675 mm (width)  
including gutter (= 25 mm)  |  1 page: 3,360 mm  |  Basic font: Classified advertisement section:  
6 point = 2.256 mm  |  Print process: Offset rotary printing according to ISO standard 12647/3 
for newspaper offset printing  |  Raster width: 60 raster for b/w and 4c  |  Tone value increase: 
26% in 40% raster value (mid-tone area)  |  File format: PDF/X-1a:2001, PDF/X-3:2003 and 
PDF/X-4:2010 – PDF/X3 and X4 without elements in the RGB colour space  |  ICC profile for the 
printing process (output intent/output condition): WAN-IFRAnewspaper26v5 (max. colour 
application 220 %)  |  Image resolution (4c/bw): at least 240 dpi effective    |  Line resolution: 
at least 1200 dpi effective. Failure to meet the resolution specifications can lead to an undesira-
ble print result.  |  Colours: RGB data without a profile are assigned the sRGB colour space and 
this is converted relatively colourimetrically for the corresponding printing process. CMYK data 
without a profile (no output intent/no output condition) are accepted 1:1 for printing. Spot 
colours are resolved in CMYK.  |  Data transfer:  
Email: mediaberatung@rheinische-post.de, FTP on request.  |  Data carrier: DVD,  
CD-ROM  |  Line widths: Minimum 0.15 mm (0.5 point) positive line, minimum 0.20 mm (0.8 
point) negative line
Column width Classified advertisement section: 1 column = 45 mm, 2 columns = 91.5 mm, 3 
columns = 138 mm,  
4 columns = 185 mm, 5 columns = 231 mm, 6 columns = 278 mm, 7 columns = 325 mm 
Text section: 1 column = 50 mm, 2 columns = 105 mm, 3 columns = 160 mm,  
4 columns = 215 mm, 5 columns = 270 mm, 6 columns = 325 mm
Digital printing documents: A written order with all the information required for processing is 
required separately from the digital printing documents. 

The digital delivery must be made by the respective advertising deadline at the latest, stating the RP 
order number. (Information at telephone 0211 505-2426). Advertisements that are communica-
ted later cannot appear. 

Leaflet inserts
Minimum format: 105 mm × 148 mm  |  Maximum format: 240 mm × 320 mm with white bor-
der, 240 mm × 325 mm without white border. Larger formats can be used if they are folded to the 
maximum size or smaller.  |  Publication days for inserts: Mondays to Saturdays by arrangement  
|  Last delivery date: 4 days before insertion  |  Delivery: Free delivery, sorted by type and with a 
visible delivery note, which shows the breakdown when referring to several objects and/or dates, 
delivery quantity completely in one delivery, for delivery on pallets only on Euro pallets (no dispo-
sable pallets) without film packaging in accordance with the Regulation for transport packaging 
or cross straps. Stacking per layer 8-10 cm high; not stapled: min. 50-piece layers, stapled: min. 
25-piece layers  |  Delivery address:  Rheinische Post, Pressehaus Düsseldorf, Insert reception, 
Zülpicher Strasse 10, 40549 Düsseldorf-Heerdt. Delivery by parcel service: Registration stating 
the delivery quantity, motif, object and date required, Email: prospektbeilagen@rheinische-post.
de. The technical requirements for Euro pallets with leaflet inserts from the Rheinisch-
Bergische Druckerei apply. Further information can be found at: rheinisch-bergische-druckerei.
de/produkte/technische-bedingungen   |   Sample of the insert: min. Required 4 days prior to 
insertion  |  Minimum paper weight: DIN A6: 170 g/m2, DIN A4: 120 g/m2  |  Formats: Leporello, 
altar and half-sided altar folds not possible  |  Multi-page inserts larger than A5: Fold on the long 
side  |  Further information: rp-media.de

Font licenses 
If open documents, including fonts that can be installed, are delivered 
to the Rheinische Post, these fonts must be licensed for this forwarding 
itself, the subsequent use in print products and the subsequent distri-
bution as embedded fonts in PDF documents.
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Email 
werbemittel@rheinische-post.de
Website 
rp-media.de

Note 
The minimum delivery time before the start of the campaign is 2 working 
days for standard advertising and 5 working days for special formats.

Delivery of the advertising material 
werbemittel@rheinische-post.de

Advertising media sizes on RP ONLINE (pixel; width × height)

Billboard Content Ad Fireplace Ad Half-page Ad Reveal Ad

Desktop 970 × 250 or 
800 × 250 300 × 250  1020 × 90 or 1020 × 250 

 + 200 × 600 + 200 × 600 300 × 600 –

Mobile 300 × 100 300 × 100 300 × 100 300 × 250 300 × 50 
300 × 250  expanded

Slider Ad Skyscraper Superbanner Understitial Ad Wallpaper

Desktop –
120 × 600 or
160 × 600 or
200 × 600

728 × 90 or
805 × 110 –

728 × 90 + 120 × 600 or
805 × 110 + 200 × 600 or
970 × 110 + 200 × 600

Mobile 300 × 250 300 × 150 – 300 × 480 300 × 150

File size
The file size should not exceed 40 KB or 200 KB  (HTML5) per advertising medium (wallpaper 
corresponds to two and fireplace ad to three advertising media). 
This also applies to advertising material that is delivered via 3rd party redirects ( third-party provi-
ders). The exception is when a function such as Smart-Downloading (Eyeblaster) is used.

File format
The common formats are accepted: .gif, .jpg, .png and HTML5

Further information
Video files are accepted by arrangement.

Users must not be forced to install a plug-in via popup in order to be able to see the advertising 
material. Advertising materials must not be presented as Windows/Mac/Unix info boxes or error 
message boxes or otherwise confuse them with system messages.

You can obtain detailed specifications (e.g. for HTML 5 and redirects) at  
rp-media.de/technische-spezifikationen
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Pressehaus Düsseldorf, 40196 Düsseldorf, Germany, Phone: +49 (0) 211 505-0, Fax: +49 (0) 211 505-1003003,  
E-mail: mediaberatung@rheinische-post.de

Foreign Contacts
Rheinische Post Medien GmbH
Stefan Groh
Zülpicher Straße 10
D-40196 Düsseldorf
Phone: +49 (0) 211 505-2088
Fax: +49 (0) 211 505100-2088
E-mail: sales@rheinische-post.de 
Website: rp-media.de

Foreign Contacts Travel
Rheinische Post Medien GmbH
Karl-Daniel Meyer
Zülpicher Straße 10
D-40196 Düsseldorf
Phone: +49 (0) 211 505-2468
Fax: +49 (0) 211 505100-2468
E-mail: reisemarkt@rheinische-post.de
Website: rp-media.de
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